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arteitcignng in Hildesheim :

Das Zentrum hinter Brüning.
Noch keine Klarheit über die Maßnahmen in der Aevisionsfrage .

Uit»n 0
14. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Zentrumstagung in Hildesheim hat den erwarteten

^ ®enommen- Der . Kanzler hat seine große programmatische
»Hb di m gehalten . Er hat aber im Laufe der Debatte gesprochen

o,
*
. Parteiinstanzen über die Erundzüge der künftigen innen -

^ .. Unpolitischen Absichten orientiert. In der gesagten Ent-
^ ung

Kanzler das rückhaltlose Vertrauen der Zentrumspartei
Sit ausgesprochen.
"
uttg stärkste Bedenken gegen verschiedene Teil der Notverord -
JibaA, unterdrückt werden könnten. Die Entschließung appelliertl 9r r V

^ v/in | unitßuny u+Jfieuiet
' Unh

Unter £ inroeis °uf unsere erschöpfte Leistungsfähige
^ kr>>n

« ' langt von den deutschen Parteien , daß sie von ihrer
che » Einstellung abrücken und sich im I ,'■?*" Vaterlandes

>>n zu

von
sich im Interesse des

Handeln zusammenfinden.. . . geschlossenemer Entschließung wird aus die Entscheidungen der nächsteneä"g genommen. Gemeint ist damit vor allem der
^ Aelteftenrat am Dienstag,'** endlich darüber Klarheit verschaffen muß. ob der Reichstag
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" ' ■ ^ ury oer ^ieicysiagsprajlvent Lobe machte' '»! zz. ^
"

starke Bedenken geltend und fürchtet vor allein, daß
!>e ^^ ^agseinberufung so tiefe innerpolitische Umwälzungen zur

?5 fcuh ,önnte' baB eine sehr stark rechtsgerichtete Regierung
Ifen U

CC Aminen würde . Schon Breitscheidt hat vor einigen*®ti»itoTt
nt

? r Hinweis auf eine eventuell kommende Regierung mit
Zaristischer Unterstützung die Annahme der Notverordnung

(i tj.
, ,

9# R8t im gegenwärtigen Augenblick noch alle» von der
k ! Volkspartei ab,

"ä m
onto9 nachmittag zusammentritt . In der Fraktion ?-

L t(W -
bet Parteiführer, Dr. Dingeldey . über seine letzte lln-

dem Reichskanzler Bericht erstatten , die er im Eisen-
hatte

^ ^ ® a^rt Don ® cr ' 'n nach Hildesheim am Samstag
ein !m ^ ssus in der Entschließung des Zentrums kann man1chti

'
0

& die Reichsregierung schon unmittelbar vor
,!

^ t.
'Entschlüssen in der Reparationsfrage

ü it, | 1 wissen , daß uns innerhalb des Poungplanes die Mög-
i» Tributaufschubes gegeben ist , der . wenn er am 1 . Okto -

SRj
10 ' 1 ttcten !all , spätestens am 1 . Juli angemeldet werden
/ dahin haben wir also noch zwei Wochen Zeit . In -

>» ^ ^ den die maßgebenden deutschen Vertreter de ; Auslan-'
tceitpr «

gewesen sein , um hier persönlich Bericht zu erstatten
i

^ « tveiiungen entgegenzunehmen. Ob der Kanzler in
>! Vfirf, sächlich schon angedeutet hat . daß er den Weg des
^'^ ^ ubes zum 1 . Juli betreten will , wissen wir nicht . In
Äüsi , ? Itb man gut daran tun, sich wegen der außenpolitischen

n9ett v ^ abnetts vorläufig noch keinerlei übertriebenen Er-
^ ichx^ ^ '

.
^^ugeben. Es wäre allerdings zweckmäßiger ,

u
!
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t
Sictun9 nun bald der Oeffentlichkeit klaren Wein ein-

i ü
'®8t, was sie auf dem Gebiet der Revision des Voung-

unternehmen gedenkt -

^ ?^irth auf der Zenlrumstagnng .
^uni . ? m Anschluß an die Tagung des

! . bes^ . °rstandes
. fand am Sonntag eine von etwa 6000 Per-» 5iptrix 8 r° Re öffentliche Zentrumskundgebung statt , in der

*>ie i*er Reichsinnenminister Dr. Wirth sprach. Er be-
^ »

°
?loer> «

" der amtlichen Verlautbarung zu ziehende
i. iJ>e n baß die Aufnahme von VerhandlungenTtÄt i. ? ributplan bevorstehe .

ms/n morgen oder übermorgen vor der großen Ent-
jfjt .nn Sic abstimmen ließen, ob die Notverordnung uns
MS' fällt A . ' n>ürde ich mit denjenigen stimmen, denen sie
V6

i $ßcn -rle • ^ ott,clortmun9 ist in gewissen Teilen ungerecht,
t

*' ^ tzt beschritten worden, der zu einer durchgreifen-
i* ^ d» . M der deutschen Tributlasten führen soll. Vielleicht

l.t rt nicht deutlich genug ausgesprochen. Der Weg
!chw . ® 'c ^ ebernahme des Poung -Planes war s. Zt.

---

wenn

z,
'' Angelegenheit. Aber Politik machen mit einem

!. Ä * k "d war etwas ganz andere» als den neuen Weg
»V M neuen Planes zu betreten ."^ n Reichstag einzuMs?s

. berufen , habe dem
"}"iq in ' l" einem Tage 250 Millionen Eolddevisen gekostet,

." 'cht rlr,r
0

r
r übermorgen durch eine politische Dummheit im

$ b>, sc J .°j ute Ruhe garantiert werde, dann sei der nächste
\ | iche ^ 'Asbank eine starke Kreditrestriktion . Es gelte für^

r. ' den nächsten Monaten eine solche politischenehmen, daß es in der Welt ernst genommen werde.
^ Ein Sammwngsrus .

?
'l! Zufammenschluh der Mittelparleien .

14 . 3unf. feig . Bericht.) Im Anschluß an die
auf dem badischen Parteitag der Staatspartei

iJiii,
"

ton r,Ä^ st^ende der Reichstagsfraktion , Abg. Weber ,
V herni, aus materiellen Gründen und psychologischen Er-
^ K l f)intp

UA man^ es an der Notverordnung auszusetzen , stelle
0tQu <- r»fa5 ^ ' el zurück, den Staat in Ordnung zu bringen'' Hungen für die kommenden außenpolitischen Aktiv-

? ° >b Li .
I*i ..boi. 4 ^ dafür kein Verständnis "

, fuhr Reichstaqsabz .«tfAa^ Mteien Krisen hervorrufen , die das ganze Staats .
, ~ Tie hi!" « «nen. Mir fehlt das Verständnis für eine

Äellunn» Deutsche Volkspartei eingeleitet hat , und
. der Wirtschaftspartei . Mir fehltnis dafür , daß diese beiden zum deutschen Bürger-

tum zählenden Parteien nicht -endlich den Mut ausbringen , sich
zusammenzuschließen , um endlich einen Wall gegen den
Radikalismus von links und rechts zu schaffen, nicht in Gestalt einer
Fusion, sondern einer gemeinschaftlichen Arbeit , geleitetvom Wohle unseres Volkes.

"

„Der Stahlhelm" auf zwei Wochen verbalen
+ Berlin, 14 . Juni . (Funkspruch .) ) Wie die Pressestelle des

Stahlhelm mitteilt, hat der Berliner Polizeipräsident gestern das
Bundesorgan „Der Stahlhelm" auf Grund der Notverordnung vom
28. März 1931 bis 28. Duni verboten . Der Polizeipräsidentführt als Begründung für diesxs neue Verbot an , daß in Nr. 23des „Stahlhelm" der Reickskanzler und der Reichsfinanzminister
durch eine Karikatur „böswillig verächtlich gemacht wurden".

700 Iahrfeier in Marienburg .
Kindenburg nimm! teil .

Marienburg, 14 . Juni . In Marienburg fand am Sonntag die
700-Jahrfeier des Deutschen Ordenslandes statt . Die alte
Ordensstadt war über und über mit Flaggen und Girlanden ge-
schmückt . Um 11 Uhr begannen die Glocken zu läuten und pünktlich
fuhr das Auto des Reichspräsidenten durch das Marientor
ein . Auf der Fahrt von Neudeck nach Marienburg war Hindenburg
unterwegs allenthalben stürmisch begrüßt worden. Am Abstim-
mungsdenkmal legte Hindenburg einen Kranz nieder . Der erste
Bürgermeister begrüßte Hindenburg als den Vater des Vaterlandes.Der Reichspräsident dankte und sprach dann längere Zeit mit dem
Senatspräsidenten Dr . Ziehm , der aus Dan zig gekommen war .

Im inperen Schloßhof hatte eine zweite Ehrenkompagnie Auf-
stellung genommen und unter den Klängen des Präsentiermarsches
schritt der Reichspräsident die Front ab . Der Reichspräsident fuhr
nach den Feierlichkeiten nach Freystadt , um hier an der 600-
Iahrfeier der Stadt teilzunehmen.

In Marienburg fand ein Frühstück statt . Hier begrüßte Landes-
Hauptmann Blunk die Gäste und brachte ein Hoch auf Ostpreußenaus . Sodan ergriff Reichsminister Treviranus das Wort .

Furchtbare Schissskalastrophe.
Französischer Verznügungsdamxser I» der Loire-Miindung gekenlerl.

35« Menschen ertrunken.
TU. Paris , 14 . Juni . (Funkspruch .) Wie in den späten

Abendstunden in Paris bekannt wird , hat sich vor der Loire-
Mündung eine Katastrophe größten Ausmaßes ereignet , bei der
wahrscheinlich Hunderte von Menschenleben zu beklagen find . Ein
Vergnügungsdampser mit Ausflüglern lief in der Nähe von
Ct. Philbort auf ein Riff und ging sofort mit Mann und
Mau » unter . An Bord waren

etwa ZSll Menschen , von denen nur acht gerettet
werden konnten .

Der Vergnügungsdampfer „St . Philbert" war am Sonntag vor-
mittag von Nantes aus mit etwa 350 Ausflüglern an Bord
nach der Insel Noirmoutier ausgelaufen . Die Mehrzahl der Passa-
giere bestand aus Biitgliedern eines Gesellschaftsvereins und des
Genossenschaftsverbandes des Departements Niederloire , d . h . vor-
nehmlich aus Arbeitern der Stadt Nantes und des Loire -Gebietes.
Nack einem mehrstündigen Aufenthalt auf der Insel begaben sich die
Ausflügler um IS Uhr zur Rückfahrt an Bord . Nach etwa einftündi-
ger Fahrt erhob sich ein heftiger Sturm . Der kleine Ver-
gnügungsdampfer war dem Seegang nicht gewachsen und geriet sehrbald in eine äußerst kritische Lage. Vermutlich wurde das Unglück
noch dadurch beschleunigt, daß die Passagiere alle nach steuerbord
drängten , um vor dem Unwetter Schutz zu suchen. Eine Sturzseevermehrte das Uebergewicht und brachte die „St . Philbert" mit
Sekundenschnelligkeitzum Kentern .

Die Leuchtturmwärter von Kap St . Gildas waren ohnmächtige
Zeugen des Unglücks . Sie konnten nichts anderes tun , als die
Rettungsgesellschaft von St . Nazaire zu benachrichtigen, die sofort

den Schlepper „Pornic" entsandt. Bald darauf lief auch der Lotsen -
danipser aus.

Um 23 Uhr kehrten die beiden Fahrzeuge in den Hasen zurückund bestätigten den furchtbaren Umfang der Katastrophe . Der
Lotsendampser hatte sieben Ueberlebende und eine Leiche an
Bord , während der Schlepper einen Ueberl^benden. den öster -
reichischen Staatsangehörigen Jellinek und drei Frauenleichen
geborgen hatte . Alle übrigen Fahrgäste des llnglücksdampfers

müssen in den Wellen den Tod gesunden haben.
Die Unglücksbotschast rief in Nantes , von wo die Mehrzahlder Verunglückten stammt, eine unbeschreibliche Er -

r e g u n g hervor . Die genaue Zahl der Oopfer festzustellen und die
Ursache der Katastrophe zu klären, wird erst am heutigen Montag
-möglich sein .- Man hält es für wahrscheinlich , daß der nur 183 To.
große Dampfer überbelastet war . Wie einige Frühblätter zumelden wissen , sollen viele Frauen und Kinder nn dem Verhängnis-
vollen Ansflug teilgenommen haben. Augenzeugen, die den mit
dem Sturm kämpfenden Dampfer von der Mündung der Loire aus
beobachtet haben, erklären übereinstimmend, daß die „St . Philbert"
schon eine ganze Stunde vor dem Sinken starke Schlagseite nachSteuerbord gehabt habe. Im Gegensatz zu anderen Nachrichten
heißt es, daß der Dampfer noch zwei Stunden aus den Wellen
emporragte und von Sturzseen überspült wurde . Diese Beobachtung
läßt die Schlußfolgerung zu, daß er auf ein Riff oder eine Sand-
bank aufgelaufen sein muß. Die Passagiere sprangen zum größtenTeil über Bord oder wurden von den Wellen mitgerissen. Erst um
18,30 Uhr habe man nichts mehr von dem Wrack gesehen und auchdie mit dem Seegang kämpfenden Schiffbrüchigen aus den Augen
verloren . Als der erste Rettungsdampfer an der Unglücksfalle er¬
schienen sei . habe er nicht mehr viel ausrichten können . Die See sei
im weiten Umkreis mit Leichen und Trümmern bedeckt gewesen .

Notverordnung und Revision .
Bedeutsame Aede öes Reichsfinanzminiflers in Ueberlingen.

(Eigener Bericht der „Badischen Presse".)
~ ^ Ueberlingen, 14 . Juni . Den Abschluß der Landestagung der « schwere Eingriffe diesen Reichsetat zu balancieren . Dagegen istBadischen Staatspartei bildete eine große , ö f f e n t l i ch e allerdings die Aufrechterhaltung der sozialen Leistungen des ReichesVer,ammlung am Sonntag vormittag , die einen hier kaum J und die Schaffung der erforderlichen Voraussetzungen dafür daßaeiekienen TOniieniwimfi mitjnmeiien hnüe w ToiTnohm »™ wir die Arbeitslosen durch den nächsten Winter dringen eine Aus -gesehenen Massenbesuch aufzuweisen hatte . xNeben den Teilnehmerndes Parteitages hatte sich die Stadt - und Landbevölkerung aus demSeekreis eingefunden, in dem der Name des ReichssinanzministersDietrich noch aus allen nationalliberalen Zeiten her einen gutenKlang hat . Der Reichsfinanzminister , der als 1. Vorsitzender desLandesverbandes Baden der Deutschen Staatspartei am Samstagund Sonntag in Ueberlingen weilte , legte seinen etwa einstündigen
Ausführungen das Thema zugrunde :

„Kampf der deutschen Not !"
und wollte , wie er erklärte , über die Versammlung hinaus zumganzen deutschen Volke sprechen . Das Bedenkliche an der gegenwärti -
gen Lage ist, daß wieder einmal der Kamps aller gegen alle zu ent-brennen droht , bei dem jeder seine Sonderinteressen in den Vordergrund
chiebt , und darüber vergißt , daß wir in einem historischen Moment'tehen, in dem die Frage , ob die gegenwärtige Regierung sich be-

haupten kann , gleichbedeutend ist mit dem Kampfe darum ,
ob wir - - wie wir es in dem Ausruf der Reichsregierung an-
gekündigt haben — in der bevorstehenden Auseinandersetzungum die Reparationssrage einen endgültigen Erfolg zu er-

kämpfen in der Lage sein werden.
Wenn der Streit um die Verteilung der Lasten nach innen so scharfwürde , daß sie die gegenwärtige Regierung zu Falle bringt, sowäre die Folge nicht nur eine ungeheuere Gefährdung vor allen
Dingen der deutschen Wirtschaft und eine erneute Verstärkung der
Arbeitslosigkeit , sondern auch die Erschwerung unsereraußenpolitischen Lage .

Die erste Aufgabe , die es zu lösen gilt, ist die Ordnungder Reichsfinanzen . Wenn wir absolut frei in unseren Ent-'chließungen, und
wenn das deutsche Volk nicht nervös und die Welt nicht erregtwäre , so könnte man die Reichssinanzen mit einem Federstrichin Ordnung bringen ,indem man die schwebende Schuld mit 420 Mill. RM . streicht . Die

Notverordnung zeigt auch, dag es durchaus möglich ist, ohne allzu

gäbe, die harte Maßnahmen erfordert .
Sowohl die Krisenlohnsteuer als auch die Krisensteuer der Ver-anlagten hat nicht den Zweck, Mittel für die eigentliche Reichs-Verwaltung zu schaffen, sondern lediglich die Ausgabe , dieMittel für die Krifenunterstützung, die voraussichtlich v. Mil¬liarde mehr erfordert , auszubringen .Es wird dann noch ein gewisser Betrag übrig bleiben , den wir zumTeil zu Gunsten der Eisenbahn verwenden wollen. An diesemPunkte setzt nun ein Hauptangriff ein , und zwar in der Richtung,daß gesagt wird , wir machten hier eine Subvention - politik .Ich muß dies mit aller Entschiedenheit ablehnen . Zunächst habenwir lediglich mit der Eisenbahn darüber gesprochen , daß sieeine große Menge Eisen kaufen und damit der EigenindustrieAtem verschaffen soll. Man muß sich wirklich fragen , ob es nichtböser Wille ist, wenn hier von Subventionspolitik gesprochen wird ,angsichts der Tatsache , daß die Eisenbahn schließlich dem Reiche mit -

gehört, und daß die Arbeiter, die sie beschäftigen soll, doch schließlichaus dem großen Reservoir der Arbeitslosen kommen sollen , die nun-
mehr, statt unterstützt zu werden. Löhne beziehen werden.

Der zweite Einwand ist der einer unsozialen Verteilungder Lasten.
Diese Meinung , die hauptsächlich von den Beamten , den Angestelltenund Arbeitern kommt , stützt sich darauf, daß der Besitz und derselbständige Unternehmer geringer belastet sei. Dazu ist zu sagen ,daß die Verhältnisse in der Privatwirtschaft zurZeit so liegen , daß an deren Aufrechterhaltunq die Beamten , Ange-stellten und Arbeiter im gegenwärtigen Augenblick ein ebensogroßes Interesse haben wie die Unternehmer , denn

wenn wir den Unternehmungsgeist noch weiter herunterdrückenund die Wirtschaft noch weiter zum Stagnieren bringen , dann
sind wir allerdings noch nicht am Ende der Leiden angekommen.

Und sie würden in diesem Falle vielleicht den Unternehmer nochnicht einmal so hart treffen wie den Abhängigen . Gründe der Kapi -
talflucht iiad jedenfalls für die Differenzierung nicht maßgebend ge,
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wesen . Was aber die Beamtem angeht , so sind es gewiß harte Ein -
griffe , die heute vermieden werden könnten, wenn es sich nur um
das Reich handeln würde , die aber nicht zum wenigsten wegen der
Lage der Länder . Gemeinden und der Eisenbahn
notwendig geworden sind.Im übrigen enthält die Notverordnung eine Reihe von Bestim-
mungen, von der man hätte erwarten sollen , da» sie beifällig auf¬
genommen werden, vor allen Dingen die Möglichkeit, für den
Einzelunternehmer künftig steuerbegünstigte Reserven
zu schaffen. Sodann gibt sie den Gemeinden die Möglichkeit, da,
wo sie ihre Beamten zu hoch eingestuft haben , eine andere Ein -
stufung vorzunehmen. Sie gibt den Ländern und dem Reich recht-
liche und tatsächliche Druckmittel nach dieser Richtung, sie schafft
die Möglichkeit, die Zuwanderung zu den Städten zu erschweren ,die sich in den vergangenen Jahren nicht gerade glücklich ausgewirkt
hat . Endlich zeigt sie in der Wohnungswirtschaft einen Weg,

mn den Hausbesitzern neben der 7prozentiaen Verzinsung
der Auswertungshypotheken dieselbe Verzinsung auch fiir
das eigene Kapital lauf 25 Prozent ausgewertet ) zu oer-

schaffen.
Eingehend auf die Mängel , an denen wir leiden , verwdes der

Redner darauf , daß di«» Behauptung , die öffentliche Hand sei nicht
sparsam genug , völlig überholt sei .

Gewiß bestünden noch große Mißstände in der Ueberspannung
mancher Gehälter , den Pensionen und der Behandlung der

Doppelverdiener.
Der Regelung dieser Dinge aber stünden verfassungsmäßige Schwie -
rigkeiten im Wege. Deswegen haben wir alsbald nach der letzten
Wahl ein Piensionskürzungsgesetz dem Reichsrat zuge-
leitet , der es auch verabschiedet hat . Liegen geblieben ist aber dieses
Gesetz im Reichstag , weil es dort große Gruppen gibt , die zwar von
Pensionskürzung und Einschränkung der Doppelverdiener reden,
aber nicht gesonnen sind , die erforderlichen Maßnahmen zu ver-
antworten . Gegen die hohen Gehälter in den Städ .
t e n und auch bei denjenigen Unternehmungen die von d»er öffent »
lichen Hand abhängen , bin ich vorgegangen und zwar auf der gan-
zen Linie .

Angesichts der allgemeinen Klagen muß man aber einmal
dio Frage auswerfen, ob nicht unsere Bedürfnisse nach dem

verlorenen Krieg allgemein und zu rasch gestiegen sind.

Und diese Frage darf man wohl bejahen . Aber davon , daß man sich
noch beschränken könnte , will niemand etwas wissen , sondern man
macht einfach die Regierung dafür verantwortlich , wenn einem
irgendwo der Schuh drückt, und tut so , als ob man schon in einem
sozialistischen Staatswesen wäre , während wir doch immer noch auf
dem Boden der Privatwirtschaft stehen , für die der Staat dv Per -
antwortung ablehnen muh. Man muß aber allen denen, die klagen
zurufen , daß es kein Land der Welt gibt , in dem für die Not-
leidenden so umfangreich gesorgt wird wie in Deutschland. Kein
halbwegs vernünftiger Mensch wird annehmen können , daß wenn
man an dieser sozialen Fürsorge festhält und wenn man entschlossen
ist. auch eine weitere Million Arbeitslose im nächsten Winter zu
versorgen, man die Mittel dafür ohne Opfer für die Bevölkerung
hervorzaubern kann.

Der Redner ging dann auf die Reparationsfrage ein . Die
Welt Meinung ist offenbar einer Aufrollung
nicht ungünstig , da man allmählich begriffen hat , wie ge-
fährlich der Störungsfakior der Reparationen ist. Man braucht
nur daran zu denken , daß wir infolge der uns auferlegten Lashen
genötigt waren , beispielsweise die Weizeneinfuhr fast völlig abzu-
drosseln , und jetzt daran gehen müssen , auch die Rohöleinfuhr zu»
gunsten der inländischen Produktion zu drosseln .

Schließlich wird der deutsche Schaden auch der Schaden der
anderen sein .

Zum Schlug ging der Redner noch auf die Diktatur -
gerächte em . Eine Diktatur würde die Lage nicht bessern , sondern
lediglich insofern ändern , als den Unzufriedenen der Mund ver-
bunden würde . „Wir wissen, " so schloß der Minister , „daß es nie eine
Notverordnung geben wird , die Lasten in unerhörtem Maße aus -
schreibt und gleichzeitig den Beifall der Bevölkerung finden könnte .
In Krisenzeiten wird die Arbeit einer Regierung nie anerkannt .
Darauf kommt es auch gar nicht au , sondern nur darauf , wie man
letzten Endes vor der Geschichte dasteht. Schwere Entschei -
düngen stehen morgen und übermorgen bevor. Ich habe nur den
Wunsch , daß sie so fallen mögen , daß die Lage unseres Volkes nicht
noch mehr erschwert und die Durchsetzung der reparationspolitischen
Fragen dadurch unnötig gefährdet wird .

"

Ein Interview mit Dietrich.
Welche Revisionsmöglichkeilen hal Deulschlanö ?

Von unserem « K-Redaktionsmitglied .
ak. lleberlingen , 14 . Juni . Ueber der alten , buckligen Stadt am

Nordwestzipsel des Bodensees brütet mittägliche Hundstagshitze. Der
Reichssinanzminifter , auf dessen Schultern die Hauptverantwortung
für die neue Notverordnung lastet und der wohl auch der Vater de»
Aufrufs der Reichsregierung ist, der den Notmaßnahmen einleitend
vorausgeschickt wurde , kommt soeben von einer öffentlichen Ver-
fammlung zurück, in der er über die Seehasen hinaus , die aus dem
ganzen Ueberlinger Bezirk zusammenkamen, an die Weltöffentlich-
keit ernste und mahnende Worte gerichtet hatte . Nun sitzt er im
Badhotel an einem Schreibtisch , der für den stämmigen Badener
Mann aus dem Wildgutachtal viel zu zierlich ist und ächzt, wenn
die starken Arme sich auf ihn stützen. Wir sitzen unserem badischen
Landsmann » gegenüber, und durch halbverschlossene Fensterläden
schweift der Blick über den schattigen , gepflegten Hotelgarten und
den See bis hinüber zum Bodmansrücken. Auch der Minister umfaßt
dann und wann dieses sommerlich - sriedliche Landschaftsbild mit
einem Blicke , während wir uns über so ernste Dinge wie die Repa -
rationefrage unterhalten , deren Lösung für die nächste Zukunft des
deutschen Volkes von schicksalsschwerster Bedeutung ist. Vom Allge -
meinen wendet sich die Unterhaltung Besonderem zu und verdichtet
sich schließlich in ganz bestimmte Fragen , die wir dem Mini -
ster vorlegen, und die er uns bereitwilligst beantwortet .

Angesichts der durch das Wochenend von Cheguers besonders
großen Aktualität der Revisionsfrage wollen wir nicht versäumen,
unseren Lesern von diesem Frage - und Antwortspiel Kennt -
nis zu geben .

Frag « : ? m Poungplan ist die Möglichkeit vorgesehen, daß
Deutschland bei Schwierigkeiten in der Aufbringung der Repara -
tionszahlungen den Sonderausschuß der B . I . Z . anrufen
kann . Halten Sie , Herr Minister , diese Einberufung für den gan g-
barsten Weg in der Revisionsfrage , und würde der Ausschuß
unter Umständen nicht eine erneute Finanzkontrolle über
Deutschland errichten wollen? f

Antwort : Wenn man sich an die Rechte des Voungplanes hält ,
gibt es zwei Wege , die Reparationsfrage aufzurollen : 1 . die
Einberufung des beratendes Sonderausschusses

bei der B .J .Z . , die jederzeit von deutscher Seite erfolgen kann mit
der Begründung , daß Wahrung und Wirtschaft gefährdet seien , oder
2 . die Erklärung eines Aufschubs der geschützten
Zahlungen . Die Frage , welche Wege gegangen werden sollen ,
ist zur Zeit noch nicht entschieden , auch noch nicht die Frage , ob es
noch andere Möglichkeiten gibt , das Problem anzufassen .
Die Gefahr einer Einmischung in die deutschen Verhältnisse laßt
sich natürlich nicht ohne weiteres von der Hand weisen . Ich habe
aber die Ueberzeugung, daß unsere Vertragspartner vermeiden wür -
den . in diesem Punkte der deutschen Regierung Schwierigkeiten zu
machen . _ t

jtatc Unter der Voraussetzung, daß der Sonderausschuß der
B .J .Z . die Möglichkeit weiterer Zahlungen feststellen sollte , würde
dann nicht die Gefahr heraufbeschworen, daß — wenigstens dem An-
schein nach — eine europäische Front gegen Amerika
erstehen könnte ? ^ .

Antwort ; Deutschland ist Schuldner von Frankreich
und England und mußsich in er st er Linie mit diesen
auseinandersetzen , welche ihrerseits wieder gewisse Möglich-
fetten des Aufschubs gegenüber Amerika haben. Differenzen
mit Amerika heraufzubeschwören , liegt vollkom -
men außerhalb der deutschen Absichten .

Frage : Halten Sie , Herr Minister , die Vorteile eine «
Transfermoratoriums für groß genug, um eine etwaige
Kreditkrise für Deutschland in Kauf zu nehmen?

Antwort : Wenn man die Möglichkeit des neuen Planes wahr -
nimmt , s o s e h e i ch n i ch t e i n . daß daraus eine Kredit -
k r i s e entstehen sollte . Auch Frankreich steht auf dem Stand -
punkt, daß die Geltendmachung unserer Rechte für niemanden
e t w a s V e r l e tz e n d e s hat .

Frage : Wie urteilen Sie , Herr Minister , über die außenpolttt -
schen Auswirkungen einer völligen Einstellung der Repa »
rationszahlungen , bis eine der deutschen Leistungsfähigkeit
angepaßte Neuregelung der Reparationsfrage erfolgt ist ?

Antwort : Die abrupte Einstellung von Zahlun -
gen , die vielfach propagiert wird , kann gar nicht in Frage
kommen .

Badisches Landestheater :

Slöndchen bei Nachk.
Lustspiel von Leo Lenz .

Kann es die Aufgabe einer Kulturbühne sein , wie sie dos Ba -
dische Landestheater ist, einen solchen „blühenden Unstnn" wie dieses
Lustspiel „Ständchen bei Nacht " aufzuführen ? Zweifellos wird diese
Frage hier und da auftauchen , und in der Tat müßte man das Stück
in Bausch und Vogen ablehnen , wenn man es vom Standpunkt des
literarisch Wertvollen beurteilen wollte . Aber das wäre eine ganz
verfehlte Perspektive, denn dieses harmlose, ins Schwankhaste hin-
überspielende Lustspiel stellt keinerlei literarische Ansprüche . Es will
weiter nichts sein als ein ganz anspruchsloses leichtes Amüsierstück ,
und es bedarf deshalb auch keiner Rettung der Kunst. Es ist eine
leicht verdauliche Kost für die heißen Sommertage,

' die uns das
Landestheater damit vorsetzt , und daß der Appetit dafür vorhanden
ist und das Publikum auch nach einer solchen heiteren Abwechselung
verlangt , bewies das sehr gut besetzte Haus am Samstag abend, das
sich bei den unwahrscheinlichstenKonflikten und ihrer glücklichen Lö-
fung zwei Stunden lang gut unterhielt .

Leo Lenz ist ein erfahrener Lustspieldichter, er weiß , worauf es
ankommt, und so hat er auch in seinem „Ständchen bei Nacht " nach
bewährtem Muster ein bühnenwirksames heiteres Stück mit einem
Schutz Sentimentalität aufgebaut , das die Lachmuskeln anregt . In
diesem Falle sind es die verderblichen Folgen eines nächtlichen
Ständchens , die uns der Verfasser miterleben läßt . Welche Kopf-
schmerzen es einem glücklich verlobten Bräutigam macht , wenn seine
Braut nächtlicherweile „auf Richard Wagners Schoß gesessen hat und
das nicht ohne Folgen geblieben ist" , das wird hier mit köstlichem
Humor auseinandergesetzt. Da diese „Denkmalsbesichtigung" mit
einer Verhaftung der Braut , der angehenden Filmdiva Pussy Pus -
salda , endet, mutz der Bräutigam , der sie im Familienkreis vor -
stellen will , natürlich lange auf ihre Ankunft warten . Aber das
Schicksal meint es gut . Es gelingt ihm, einen Brautersatz zu enga-
gieren , und alles geht gut , bis schließlich die wirkliche Braut doch
auf der Bildsläche erscheint und sich nun die unmöglichsten Situationen
ergeben. Aber auch jetzt findet sich ein Ausweg , der alles zum glück -
lichen Ende führt . Der Brautersatz für eine Nacht wird nun wirk-
liche Braut , und die Filmdiva wird für den Film zurückgewonnen
und verläßt zur Freude aller das gastliche Haus ihres siebenten
Bräutigams .

Naturgemäß hängt der Erfolg bei einem solchen SMck ganz be«
sonders von der Aufführung ab - Und die war am Samstag in leder
Beziehung hervorragend . Unter der Regie von Fritz Herz wickelte
sich auf der Bühne ein frisch-fröhliches Treiben ab , das nur im -weiten
Akt durch einige Längen etwas beschwert war . Zusammenspiel und

Einzelleistungen waren vorzüglich , und so konnten sich dte Kunstler
am Schluß mehrfach für den lebhaften Beifall bedanken.

Melanie Ermarth hatte die recht dankbare Rolle der Erb -
tante übernommen , die alles besser weiß und immer das letzte Wort
hat , bis auch ihr schließlich einmal von der „Friseuse" der Kopf ge -
waschen wurde . Die Künstlerin trug drrch ihr ausgeglichenes Spiel
viel zu dem Erfolg des Abends bei . Marie Frauendorfer ge¬
fiel als die liebenswürdige , um das Glück ihres Sohnes besorgte
Mutter . Elisabeth Bertram wuß !e die Ersatzbraut recht sym-
vathisch zu gestalten und entledigte sich ihrer nicht ganz leichten
Aufgabe mit viel Geschick und jugendlicher Frische . Nelly Rade -
macher spielte die Braut aus der Schmetterlingsbar sehr leicht und
konnte sich als Lilie von Monte Carlo austoben -

Paul Rudolf Schulze war schon rein äußerlich für die F gur
des alten Offiziers und Onkels, der auch für die dummen Streiche
der Jugend Verständnis hat , wie geschaffen. Er spielte lebenswahr
und überzeugend und bot eine bis >ns Letzte einheitlich durchgearbei¬
tet Leistung. Wer anders als Alfons K l o e b l e hätte den schnell
verliebten und nun so tief in der Tinte sitzenden Bräutigam spielen
sollen ? Er tat es mit der bei ihm gewohnten Lebendigkeit. Paul
Müller war als Egon Meyer kaum wieder zu erkennen? eine
köstliche, mit Mund und bänden redende Type. Hugo Höcker war
der menschenfreundliche Pastor Hase , Friedrich Prüter der treue
alte Diener , dem nichl nur d >e Sympalhie seiner Herrschaft, sondern
auch die des Publikums gehörte, und Karl Mehner bewährte sich
in seiner Rolle als Landjäger mit dem großen Schnurrbart be-
sonders durch seine ausgezeichnete Mimik . Das farbenfreudige Büh -
nenbild gab dem Spiel einen würdigen Rahmen . w >.

Badischer Kunsloerein.
In sämtliche Räume ist die „Zunft der A r ch e " eingezogen ,

eine Vereinigung von Künstlern und Kunstgewerblern , die vor vier -
zig Jahren in Karlsruhe gegründet wurde und ihre geselligen Zu-
jammenkünfte mit allerlei Zunstbräuchen aus alter Zeit verbrämt ,
eine Freude am historischen Spiel , die sich in vergangenen Zeiten
sonnt . Franz Sales Mayer , der Unvergeßbare, hat den Zünftlern
Lieder gedichtet ! aber das Gesellige steht hier nicht zur Erörterung .
Die Arche -Leute haben auch gearbeitet und sie treten jetzt mit einer
geschlossenen Ausstellung ihrer Werke auf dem Gebiet der Malerei
und Plastik auf. Es sind Träger bekannter Namen unter ihnen,
allen voran Hans Thoma , der mit zwei Bildern hier vertreten
ist , die gerade nicht zu seinen besten gehören. Professor H . A .
B ü h l e r zeigt neben einem bewegten und bewegenden Eponeck-
Blicke eines seiner symbolischen Bilder aus einem geplanten Zyklus,
in dem Geistiges mit Künstlerischem ringt und stellenweise kunst-
gewerblich wird . Ein Nachfahr der Romontiker formt hier ein
Weltbild in Farben . Unmittelbar zu den Romantikern würde auch

Frage : Wann dürste wohl nach ihrer Meinung . Herr M
die Reichsregierung den entscheidenden Schritt t »
Revisionsfrage unternehmen ? . „ tiaitf»

Antwort : Ich glaube , daß die ganze Frage der Repara ^ ^
angesichts der allgemeinen europäischen Schwierigkeiten einer
digen Behandlung bedarf . „„fiii(d!{

Frage : Wie beurteilen Sie , Herr Minister , die innenpo >
^

Lage , wenn die Regierung Brüning bei einer Einoc
des Reichstags ihren Rücktritt erklären sollte . _ je '

Antwort : Der Sturz des Kabinetts Brüning würde de
ginn unübersehbarer wirtschaftlicher und l „5
zieller Schwierigkeit » bedeuten. Darüber ist sich "

fl hie
im ZnJeifel, und auch diejenigen nicht , die noch Forderungen
Regierung stellen . „ „ .büß»«

Unsere Unterhaltung ist beendet, und schon wartet uns> .
die Sekretärin mit dem Block in der Hand , der Minister ^
noch eilige Briefe diktieren will . Wir verabschieden uns v
Reichsfinanzminister mit Dankesworten , und noch auf dem . ^
das uns fernab führt von der alten Reichsstadt, kehren die w ^
immer wieder zurück zu jenen schwerwiegenden Problemen , u ^
wir mit dem Minister eine halbe Stunde lang uns unte
konnten.

Briands alle Rede .
Friedensschalmeien vor den Frontkämpfern '

Pres!»B . Paris , 14 . Juni , (eigener Drahtbericht der »Bad.
Briand hat heute in dem kleinen Ort Gourdon im Depar ^
Lot seine lang erwartete Rede gehalten . Der Ort hat 4»v flIt
wohner , aber ungefähr 20 000 Menschen waren gekommen .̂ '

n t <
dem Bankett teilzunehmen, das die verschiedenen ü
lämpfervereinigungen der Umgebung Briands zu . j„ ,
zeranstaltet hatten . Die Rede Briands hat in außenpolitische ^
Ii
veranjtuuei yuiirn . -Die ^xeue -Olilliivs yllt in
ficht keine neuen Gesichtspunkte eröffnet , Briand hat sich n '*7

rtörtottwrtT *vö « *»ot*So« 'Xrrtrtört üofrt&f Arr fiflt c
ßcrnct

ftt gegenwärtigen , brennenden Fragen befaßt. Er hat eil .
emeine Friedensrede , richtig gesagt , eine Rede gegjK «
: r i e q gehalten , die vor allem für die gegenwärtige « ! , nl| tKrieg gehalten die vor allem für die gegenwärtige

französischen Regierung von Bedeutung war . Er hat
S Redens "

ben , sondern er hat sich auch, indem er sich auf das ( Iti«
der . . . . . . . >7, - W >
den Entschluß bekanntgegeben, in der Regierung ?
b e n , sondern er hat sich auch, indem er sich auf das tritt, .
gegen die Kriegsrüstungen mitten im Frieden aussprach ,
^ tedenen Widerspruch zu manchen Ministerkollegen gesetzt -

^
Briand erinnert in seiner Rede daran , wie durch ihn jtjuä

militarisierte Zone am deutschen Rheinufer und der Locarnov ,
mit dem Bericht Deutschlands auf Elsaß -Lothringen iu>ta»

^ ^

schtedenen Widerspruch zu manchen Ministerkollegen geseV^
^ ^

over
inM

kommen sei . „Viele Schwierigkeiten aber"
, fährt er fort , ytr,er̂ rl|e'1'

» och ergeben. Ich nehme an . daß sie von Männern ausgehen ®
die Slnhönger der Friedensidec sind , aber es gibt Männer , o
mit den Methoden und mit den Mitteln der Vergangenheit t ^
fast immer zum Kriege geführt haben . Man will mir ®e

(Kru "0
geben , mich ein Wei ' chen auszuruhen . Aber ich fühle auf dem
der Volksseele den Willen , mich weiter arbeiten .'•» sehen . M»
sich im politischen Leben täuschen und Fehler begehen . Aver ^
es sich um den Weltfrieden handelt , so hat man nicht das ^ ^
fortzugehen, solange man dazu nicht gezwungen wird - Darum
ich mit dem festen Willen , meinem Ziele weiter nack»zustrev^ -
nicht nur für die Menschheit, sondern auch für mein Vateria
Vorteil ist.

" y njjit »
Briand kommt zum Schluß noch auf seinen europaisMU ( \ j)

gedanken, ein Friede zwifchen Deutschland und F * ^ "
^ ka""

genüge nicht . „Solange ich noch atme , solange ich noch handem ^
ünd an der Macht bm , werde ich hartnäckig sein .

" Briand fj; |fi
einem großen Appell an die anwesenden Frauen . Solang « '

ute ",
Kinder , ihre Gatten , ihre Brüder , ihre Familien beschützen ®
werde die Menschheit gegen d ê Grausamkeit des Krieges s >
sein.

„Nautilus" in SchwierigkeileK. ^• Newyork, 14 . Juni . (Funkspruch .) Einem Fu ^ ksp ^ $ il'
Passagierdampfers „President Roosevelt" zufolge , befindet I

f iten.
kins Nordpol -Unterseeboot „Nautilus " in ernsten Schwier
Das U-Boot gab an . daß lediglich die Backbordmaschine g b i f5.
rend die Steuerbordheckmotoren anscheinend schwer b e I «
sind . Einem letzten Funkspruch zufolge sind die Maschinen
schen vollständig zum S t i l l st a n d gekommen , so daß das
geschleppt werden muß. Das Washingtoner Marineawt »
kannt , daß ein Schlachtkreuzer den „Nautilus " in Sch>«p »'
wird , sobald der Seegang nachgelassen hat .

Zur feiefats -
aber mich zur Bräunung d«s ganzcn Körpersb -I Sonnenbäternre ^ endew
reizmttdtrndeund öihlenbe L-odor Feit-Crenie . Tube COPf u. 1 Ml.
lwtzt durchLeodor -Ed- lseisi Stück .10 Pf . Äu haben in all. Tblcr-dont-V .ri» ^ ^

iifi 1

I Leonha » ^
das Bienenwaben -Stilleben mit Blumen von
passen . Nicht weit aber davon steht Werners
seinem traditionell aufgebauten , liebevoll und gründlich v
Bildnissen, unter denen das der alten Dame in $ ®arz ^
besonders ansprechend ist. Neben F . S . Mayer ,
laß einige seiner Aquarelle gezeigt werden, jst noch ^
von den Äelteren vertreten . Mit gefälligen Bildern aus jtfl™
und dem Leben der Arbeit ist außer Amtsbun ^ 10
K . Wolfsberger zur Stelle , der die heimatlich« ■ .
Kempfing schneidet mit dem Mt und Gipsmodell e ^

Att KitlN rtvfvrtlli mti Sn« t,/>vü JrtrtH T II lOßlt i » k
It®sMSfatties Thema an und erfreut mit den farbigen Tulpen

den weiblichen Akt schickte W . Vetter ein.
Ein frischer Zu-g geht durch die Arbeiten der

Pforzheimer Mitglieder . R , Papsdorf zum Beiwiei
moderne Note an , ebenso Fr . Schulz mit einem
und besonders Walter Bender in Stilleben und 0

^vollen Golgatha -Komposition. _ „ „ g a

mSPX &SXSlS ? -** * - " " L !t - KS*
schen Nest , Aug. L > t t e * . .. . . . .
Karl O e ch s > e r mit figürlichen Temperagemälden uno -

.ge
mit Heidelberger Aquarellen . ^ H v zlaU^ jpt-

iv uuu; -rv. u u 1 v I'* . -ki»
i Jörg Wolf mit einem
r st mit Aquarellen , von £ $ . 6 *
itlichen Temperagemälden uno

i/viumuciyci »uiuutvllcn . s (# Jlflj' . :*(•
Sehr erfreulich durch ihren persönlichen Zug sind ® t jJl " Ä

von Leo Fallet , sowohl die Hegauer als die Da; >^ ^
Ein Spezialist

seiner Stoffe
H . Bre
waldlandschaft
das Samtartige der Tulpen gut wiedergeben.
Brück , K . G r e t h e r , Ad . G l a t t a ck e r
Professor W . V 0 l z seien nicht vergessen .

Vad-n -Ba^ lt

.,iAied ^? füti
'

Zwei Plastikern , die ebenfalls schon von uns f! ' jt er » it},
ein eigenes Kabinett eingerichtet: Föry . scha » j«;'1

geschultes und bewegliche Ka »
zi «

»ronze der Diana mit Reh.
von Plaketten und;

wurde ein eigenes Kabinett eingerichtet: Föry .
lich gewürdigt haben und Ad . Wald er , der ein
an klassischen Vorbildern geschu
eigen nannte . Di« Kleinbronze
« lief der Mutter , eine Reihe von viumum ei-
Selbstporträtbüste zeigen neben kleineren Butten u ^
von welcher Zucht seine Leistung durchdrungen war , ^ -

„ je*
Anzahl von Majolikafiguren guter Durchbildung jpt 1̂ et '
Otto Feist , der mit geschlossenen Bildnisbüsten gm'
Aehnlichkeit vertreten ist , zeigt sich Karl Lahn als , in ^„9
gischer und zielsicherer Plastiker . Seine stehenden zliila«
tischen , seine Afrikanerin im Dynamischen von g" fl'
Durchführung.

Am Kunstgewerbe sind ein paar ausgeze' chne , yßei
Photographien von Wilh . Bauer und buchkilnpu

' 1 „ t_ ^
Joh . H 0 l tz-Flensburg der Ausstellung passend eng
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Reiseabenteuer gesucht . . .
/ Don

Klara Tennyson.
^ b^ ^ ^ keabenteuer zu erleben , zog ich das neue, für den

KofferKostüm an , packte in meinen elegantesten
!itj A "Her , nahm die Reiseschreibmaschine und eilte zum

ich mit dem V -Zug bis zur übernächsten Station
^ .̂ >ch dort den Gegenzug erreichen und am Abend wicder
'>IM - Es gab heute Rühreier mit grünen Bohnen zum

Wenn man Reiseabenteuer erleben will , muß man
^>tle

' ? 'nes Wagenabteils Vorsicht üben. Ich hatte den Zug
" • doch es sah ziemlich traurig aus - Alte Herren , junge

mit Vabies , schulentronnene!"fy f menDer treter , Familien ,
iti„5

' °>ne unternehmungslustige Großmama , drei fidele Büro -
• to

' weit und breit kein einziger Hochstapler . Mo dieke
"n ■r

e ®e lchöftc erledigen ?
Itü , e" , aus dem Schteibtnoichii
'le

'
nh en Herrn , der offenbar Anträge für seine Firma

W ®'" e, würde ich wohl nicht stören, wenn ich später viel-
M >°^ ° 'ben sollte .'
^ e am Fenst . . , >
% ^ .ai« te auf eine Einhebung . Aber wie das so ist, sie
It. ,L ^ ttnte Eugenia fiel mir ein . die Easreckinuna. ein Lem-

Wo diese
Schließlich entschied ich mich

aus dem Schreibmaschinengeklapperertönte . Den darin

I k
am Fenster , schaute in die vorüberziehende Land-

Schachtef Seifenflocken , Mauki , die Angorakatze , Sto
"»l^ b « hi | u)c Betrachtung , alles , alles andere , nur kein
W * ?■. . Uebrigens ein ganz nett und intelligent aussehen-
^ ein» ' er tippende Herr , bemerkte ich nach einer Weile ,
\ )L :n Blick auch in das Wageninnere warf . Energisches

Schnurrbart , helle Augen hinter einer Hornbrille .
' ? LA wenn man ihn in seinen Geschäftsberichten stören
' . . p ^ tzlich begannen sich schattenhaft, dann immer deut-

»
^ ie -.

^^ chten Umrisse einer Handlung zu entwickeln .
?iiiet t . tcrt e mein seidenes Halstüchlein zur Erde . Mein
^ »h !t pte- Ein Handschuh folgte. Es tippte . Der zweite
^ ster » . .' P ann<e ein neues Blatt ein. Mit Krach fiel mein
ä .Koffer . Er tippte noch immer. Mit einem entrüsteten
Hin » ' ch die Sachen auf und stieß dabei unabsichtlich an

{
°en Mann . „Entschuldigen," sagte ich . „Bitte sehr," ant -

V tippte weiter . So was sollte ei » Reiseabenteuer
! «ine«

^aran - den Fall aufzugeben, bemerkte ich auf dem
% " pullmanbemützten Reisenden, der im Vorübergehen"°reinspähte. Er war meine letzte Rettung . „Ha !"
■ jF °°H und hielt Hände an den Mund . Ich habe das
's Uli» etti Earbo gesehen und finde es eindrucksvoll. Jetzt
« tlw gelungen. Der Maschinenschreiber schaute auf : „Fehlt
r bs/ ' ril *8e ? rau ?" ? ch deutete nach der Tür , an der wie

. Mann mit der Pullmanmütze nochmals vorüberging ,
" C >«

'
^ ."Helfen Sie mir , mein Herr ! Ich werde verfolgt ,' e diese Dokumente an sicy , ich beschwöre Sie !" Dabei

schüttelte ich wild die zwei Taschentücher in meinem elegantesten
Koffer und hielt ihn flehend dem blonden Herrn entgegen.

Ah, " machte er überrascht und sprang auf , um den Vorhang
vor die Tür zu ziehen . Dann befreite er mich von meinem Koffer,
versteckte ihn unter Zeitungen und sah mich erwartungsvoll an . „Ja, "
sagte ich geheimnisvoll , „er ist näml '

ch ein Detektiv.
" Die Augen des

Blonden begannen hinter den Brillengläsern zu funkeln. „Ein Detek -
tiv ? Was Sie nicht sagen . Dann sind wir ja Leidensgenossen!" —
„Leidensgenossen — ? "

, hauchte ich . Der Blonde hüstelte verschämt .
„Verbündete muß es wohl besser heißen. Ich glaube , gnädige Frau ,
wir beide reisen in derselben geheimen Mission. Oder sollten die
Konstruktionspläne in Ihrem Koffer nur ein Zufall sein ?" In
Ermangelung einer passenderen Antwort schüttelte ich stumm das
Haupt .

„Vertrauen gegen Vertrauen . Gnädigste ! Gestatten, daß ich mich
vorstelle: Nummero dreiunddreißig A !"

„Fünfundzwanzig B !" erwiderte ich mit zierlicher Verneigung ,
und das Herz klopfte mir bis zum Hals . Da war ich in eine rich-
tige Sensation getappt ! Nach ein paar tastenden Bemerkungen,
hatte ich es heraus : der Mann war das , was ich scheinen wollte :
Jndustriespion . Worüber unterhalten sich Spione ? Sie fachsimpeln
natürlich . „Zahnbürste ?" fragte er. Ich hatte keine blasse Ahnung,
aber antwortete unbefangen : Nein , Dauerwurst !" — „Hm , inter -
essant," meinte der Mann und sah mich durchdringend an , „viel-
leicht Schnürschuh minus drei ?" Schweißtropfen perlten auf meiner
Stirn 1 das tun sie immer, wenn ich in großer Verlegenheit bin .
Aber ich sagte hochmütig : Null Komma fünf ! Plem , Plem , mache
ich immer nur mit Rhabarber : denn Gummi Arabicum reicht wei-
ter als Rheuma und hält sich länger als Knopflöcher." Nun wurde
der blonde Spion verlegen und drehte an seiner Reiseschreibmaschine .
..Ganz meine Ansicht , Fünfundzwanzig TS, aber nun muß ich meinen
Bericht an die Zentrale beenden !" Sprach? u . begann wieder zu tivpen .

Ich war starr . Ehe ich noch mein weiteres Verhalten überlegen
konnte , wurde die Tür aufgerissen und der Herr mit der Pullman -
mutze schob sich herein . „Ha . großartig haben Sie 's hier !" rief er
und ließ sich auf den Türplatz fallen . Dann ergänzte er orakelhaft :
„Kleine Kinder gehören nach Hauie wie Kartoffeln in den Keller !"
Schwups, schlug der blonde Spion seinen Schreibmaschinenkoffer
zu und stellte ihn ins Gepäcknetz neben den meinen- Der Mann
war bleich geworden und schaute mich bedeutungsvoll an , worauf
die Schweißtröpflein auf meiner Stirn an Größe

'
zu - und an Tem-

peratur abnahmen . Du meine Güte ! Da hatte ich den Detektiv
solange an die Wand gemalt , bis er nun in seiner Pullmanmutze
hier und hinter dem Spion her war . Krampfhaft drehte ich mich
zum Fenster, bestrebt, die Bekanntschaft mit Dreiunddreißig A zu
verleugnen . Doch auch er schien keinen Wert auf die Fortsetzung

unserer Unterhaltung zu legen, denn er kramte meinen Koffer
unter seinen Zeitungen hervor , stellte ihn auf den Sitz neben mich
und betonte : „Dieses Gepäckstück gehört nicht mir !"

In diesem Augenblick lief der Zug in meine Bestimmungs-
station ein , Schreibmaschine aus dem Netz reißen , Koffer ergreifen ,
zur Tür springen, war das Werk von zehn Sekunden. „Lassen Sie
sie doch nicht laufen !" kreischte der blonde Spion hinter mir her.
„Warum denn nicht ? " hörte ich den Pullmanbemützten noch sagen ,
dann stand ich auf dem Bahnsteig , stürzte in den zur Abfahrt be-
reiten Eegenzug — und blonder Spion samt Detektiv glitten an
mir vorüber . Mit der höchsten Geschwindigkeit eines Mietautos
sauste ich vom Bahnhof nach Hause . Tempo, Tempo keine grüne
Bohnen , kein Rührei , schnell schreiben , solange das Erlebnis noch
in allen Nerven nachzitterte. In Jacke und Hut riß ich den Deckel
von der Reiseschreibmaschine . Au ! — ich hatte bei meinem über -
eilten Aussteigen die falsche erwischt . Der Bericht an die „Zentrale "
steckte noch drinnen . Er lautete :
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als eine Dame hereinstürzte . Nicht mehr ganz jung , aber
noch immer von betörendem Zauber und mit jener ras-
dem Kenner aber sofort die Abenteuerin großen Stils verrät . Auf-
schluchzend warf sie sich vor mir nieder und umklammerte meine
Knie . „Retten Sie mich, verstecken Sie diese Pläne !" flehte sie und
hielt mir dabei eine rote Saffianmappe entgegen. Nein , ich war
kein Barbar ! Mochte sie zehnmal eine Verbrecherin sein , für mich
blieb sie ein bezauberndes, hilfesuchendes Weib . — » —

Die Stunden mit der schönen Industriespionin Numero Fünf -
undzwanzig B — das war sie nämlich — gehören zu den wunder -
vollsten und zugleich interessantesten meines Lebens. Um ihr Ver-
trauen zu gewinnen , gab ich mich für einen der Ihrigen aus . Das
Studium aller Geheimakten über den modernsten Zweig des inter -
nationalen Spionagedienstes setzte mich in die Lage, die Unterhal -
tung in der unter Jndustriespionen üblichen Chiffresprache zu
führen , so daß die Frau nicht den leisesten Verdacht schöpfte. Sie
erzählt mir offen , daß sie die Früchte ihrer dunklen Tätigkeit nicht
mehr wie einst in hohlen Zahnbürsten , sondern in Dauerwürsten
beförderte . Meine Kenntnis von einem Korrespondentsystem mittels
unberücksichtigt gelassener Oesen von Schnürschuhen ergänzte sie
dahin , daß hierfür nun der neue Spionagecode Null Komma fünf
in Anwendung sei -. Photographische Aufnahmen ( Plem Plem )
inachte sie mit einer als Puderdose verkleideten Kamera ( Rha¬
barbers das Honorar sGummi Arabicum ) betrug pro Photo meist
zehntausend Einheiten der betreffenden Landeswährung ( Rheumal .

Hier bricht das Reisefeuilleton meines Kollegen ab, und damtt
auch meines.

Berechtigte Uebersetzune von H . Z . Urbanetz .

ie Finken von Cugny / Eine Kriegserzählung
Von Alfred Kein .

o-n w 304, vom Toten Mann , aus dem Fort Marre ,"
«nfy

°9ct noch wanderten die Granaten hinüber und herüber.
Zimten ließen an allen Ecken und Enden das kochende,

Sleirfi ^i?nbslartb , von Drahtverhauen millionenfach durch-
Äiito Teufelskratern aufblitzen; in der bis auf fünf Meter
iA n (2

n den Feind vorgeschobenen , nur mit Sandsäcken ab-
»> 0l | f

QPPc klatschten mit zischendem Zerprasseln die Hand-
>' ■> top . Aber es gibt einen Steigerungsgrad der Gefühle,
«r,( Ion

n 'ch nicht mehr zu Überschreiten vermag . Im Gegen -
"Sft ,

' es wird , desto größere Ruhe Überkommt ihn, nachdem
Entsetzen einmal uberwunden hat . Das war freilich

ein $ e ^ u ^e » die wir hier alle im Antlitz trugen,- wir
? die , .^ der vom andern , daß er todbereit war , daß jede Se-

» % i konnte und daß es ein Wunder schien, wenn'Alk 8 diesen Höllenacker verließ , den der Tod mit Granaten
Mi 1 Tag für Tag , Nacht für Nacht , Stunde um Stunde
'5 ^ h
J heute die Meldung vom Bataillon gekommen , wir

*
Die Gedanken begannen wieder vorsichtig nach

/ TZiU? tasten. Doch in meiner Nähe ein leiser Auischrei :
^ echt war gefallen . Einer der wenigen, die bei

!>, Ablji/̂ chgekommen sind, hier haschte es ihn , eine Stunde
o' u,nfl - Schuß mitten in die Stirn . Wir haspelten eine

« W * " und Gewehren zusammen , dabei wurde der
ün . .^ der an der Hand verwundet , ein Finger hing nur

7' O Sehne , doch er lächelte : „ Heimatschuß .
"

foix !?",1 kroch heran : „Wieder einer ? Wieviele sind
fj ? D0n x Milenz ?" fragte er in ein Erdloch hinein , das

Stelle lag , wo wir geduckt am Grabenboden den
8(nt au' die Bahre legten.

erhielt keine Antwort . Er hob die Zeltbahn ,
-i «

ist hing. „Zieht ihn heraus "
, saate er . „ die Gra -

i- sif' t n ^ e
v

tülIt und über ihn gefallen . Verschüttet." So
Zweiten Toten heraus und legten ihn auf die

es , die Ablösung wäre da . Wie lebendig die aus -
l 'U ^ 1. pn k? " paar Tagen Ruhe hinten . Sie sprachen noch

k>- K . s?Mam würden auch sie wieder stumm und bleich
V , fcrt kurve der Angst und des Entsetzens mit pochen-

e"> «in i !cn und dann in verbissenem stillen Mannestum
rf ^ ttivi

1 auf seinem Posten . Kameraden .
in ^ rWfl Man ? stark war unsere Kompagnie vor

W ' itiirf tr>
® £0^en gerückt , dreiundsechzig kehrten mit hei -

W ^ war nicht alles überwunden . Der Marsch
roat Zunächst ein mühsames geducktes Vorwcirts -

en$c ® ef)ic befunkten wichtige Grabenecken ; es gab
!, !>^ schr >?« ? und einen Toten . Aber als der Morgen

lonM m ' r nieder aufgerichtet und von keinem Schuß
vsr ^ tJm x 1,1 ergrünendes Land , das plötzlich einen blühen-

llirtenoo, ' c 'n Scm den Kanonen verschontes Haus in
a0ltf rc den erwachenden Blicken wie ein Weltwunder

v ' t listenEugny in Ruhe . Weit hinten , fast an der
rt «Ps Buf

" - Das Dorf war noch völlig unzerstört, die Be -
i| V % n nicht geflüchtet. Der Mai verschönte es mit

% " nfete r Sonnenglanz zu einem Paradies des Friedens ,
W fctQi. rf,

5c elcn , in denen das Trommel>feuer noch immer
IvNt <? " konnten.
v'S ' tl1 ttii>̂ tiin Aarhuus . unser Kompagniesührer , sorgte da -
y «l c te iup Achten und sangen; und am Tag , an dem die
•
' ' tw dem Regiment ankamen, wurde ein kleines Fest

t >h st—
!>'S h ^ *Ibe i

C
-S ' e

.̂ r ^ stig herging , so luftig, wie es nur Sol -
' ,,^ r können . Nie mehr in meinem ganzen Dasein

« l^ lkohlich gewesen wie damals in Cugny , als wir ,
! suri^t "01 " sing , das Leben mit beiden Fäusten festhiel -

len : Tanze mit uns , trinte mit uns ! Des Leul-
echt > Gestalt —

^ er stammte aus einem alten friesischen
^.

en9ra&» r ^alte Hermann Löns , der längst vor Reims
■ V "Bot ;

' °ß» als Hausnachbarn in der Lüneburger Heide
^ mitten unter uns . Die französische Zivil -

11 die Kinder , näherte neugierig

minet"
, in dem wir feierten — der Leutnant rief sie heran und hieß

sie mittrinken . „Wir sind zwei Jahre Frankreichs Gaste , warum
sollen wir euch nicht für ein Stündchen einladen ?" sagte er lachend
und klopfte dem Maire auf die Schulter .

Beim dritten Glase Wein lud der Maire den Leutnant mit
seiner Kompagnie zum „Finkensingen"

, das alljährlich nach einem
alten Brauch auf dem Dorfplatz ausgefochten wird , ein. Die
Kompagnie möge sich am Preisgericht beteiligen .

Leutnant Aarhuus nahm unter dem Hallo der ganzen Kom -
pagnie die Einladung an , und am andern Nachmittag — es war
ein Sonntag — saßen wir , inmitten der Mademoiselles natürlich ,
die zu alten und zu jungen Franzosen ließen wir unter sich, auf
dem Dorfplatz und warteten der Dinge. Schließlich erschien auch
der Leutnants Der Maire begrüßte ihn . Ein Scheunentor , hinter
dem schon lange ein geheimnisvolles Gezwitscher erklang, öffnete
sich und mit unzähligen Vogelbauern erschienen die Wettbewerber .

Der erste trat hervor und ließ seinen Finken trillern .
Schön , sehr schön , nickte Leutnant Aarhuus dem Maire zu - Oh —

es käme noch besser, deutete der mit thealralischen Gebärden an.
Der dritte , der vierte — der zehnte Fink sang. Drei Franzosen

notierten eifrig und mit wichtiger Miene die Punkte -
Da sprang unser Leutnant plötzlich auf — trat an einen der

Wettbewerber heran , entriß ihm das Bauei , sah hin :
„Aveugle ?" schrie er .

„Oui — Monsieur — Ce n 'est pas etonnant .
"

Die Finken waren geblendet. Wie es in d eser Gegend Brauch
war , sowohl im Belgischen drüben wie hüben im Fran .-,ösi ĉhen . Sie
sängen viel schöner, wenn sie blind wären . Es war eine jahrtausend -
alte grausame S tte, deren Grausamkeit aber von den Franzosenniemand mehr empfand.

Doch Leutnant Aarhuus biß die Zähne zusammen , sah mit einem
verabscheuenden Blick auf das für ihn qualvolle Schauspiel, dann
befahl er Antreten .

. Mit Gruppen rechts schwenkt — ohne Tritt — marsch !"
Di« Kompanie verließ das Finkenfest der Franzosen , die sehrentrüstet waren über die . .Unhöflichkeii " der Deutschen - „Sie sind

doch Barbaren "
, sagte der Maire . Dann wurde der Wettbewerb der

singenden Finken fortgesetzt . Aber zum letzten Male . Auf eine Ein -
gäbe des Leutnants Aarhuus beim Etappenkommando wurde das
^ inkenblenden im Besatzungsgebiet bei strenger Strafe verboten.Wir alle waren dem Leutnant dankbar für die 'e menschliche Tat .Drei Monate später wurde Leutnant Aarhuus durch einen
Schuß , der die Stirn entlang quer über den Augen gestreift war .verwundet . „Nun werde ich auch besser singen "

, sagte er grimmig ,a ' s er mit verbundenen Augen den Graben verließ . Doch ein halbes
Jahr später war er wieder bei der Kompagnie- Seine blauen Augen
leuchteten unversehrt .

Nie vergaßen wir bis Kriegsende die Finken von Cugny . Wir
wußten , daß w r keine grausamen Henker waren , obwohl wir im
grausamsten Krieg standhielten , den Menschen gegeneinander aus -
fochten . Wir blieben ehrlich und ritterlich kämpfende Soldaten . Und
wenn einer glaubte , kein Herz sei verroht , dann hörte er die blinden
Finken von Cugny singen und empfand tiefes Mitleid mit ihnen.Da wuß ' e er. er war Mensch geblieben, wenn auch die große Sch 'achtin Frankreich immer noch weiter tobte.

Die singende Insel / Don
Kellmulh Kaenert .

Irgendwo im Golf von Neapel li> gt eine Insel . Leicht wiegt
sie sich in schäumenden Wellen , wie ein Wunderland , umgeben von
geheimnisvollen Schleiern, in unendlich zartem , fast unwahrschein-
lichen Blau . Wie festgebannt, stehe ich am Strande von Santa Lucia
und starre in die Fern^ auf das langgestreckte Etwas , das so un-
geahnte Schönheiten birgt und von dessen verhängnisvoller An-
ziehungskraft uralte Sagen singen . Sehnsüchtig umfaßt mein Blick
dieses herrliche Kleinod , das einst ein lieblicher Gott in schönheits -
trunkener Laune schuf . Heiß beginnt ies in mir aufzusteigen. Unend-
lich zartes Saitenklin ^ n läßt mich erzittern . Das Meer rauscht
Die Brandung donnert . Irgendwo leiert ein Straßenklavixr seine
traurige Melodie. Wie mit unsichtbaren Fäden zieht es mich zu die -
sem wundersamen Märchenlande . Lei !«! bricht in mir eine alte wunde
Sehnsucht aus und blutet schmerzhaft : Das ist Capri , die singende
Insel .

Lockender Sirenengesang umgarnt die Sinne , betört das Bemußt-
sein . Eesährliche Schlangen nisten züngelnd in feenhaften Blumen ».
Hainen . Götterhafte Ruhe zaubert weiches Wogen und Traumiehn -
sucht . Von irgendwoher schwingen unsagbar zarte Weisen , wixgen
und singen in Traum .

Uralte Sagen umspinnen das Göttereiland , Sagen aus grauer
Vorzeit. Aelter noch als die schlummernden Trümmer ehemals Herr -
licher PaläfV*, die aus traumserner Vergangenheit der Gegenwart
zublinzeln. Uebcrwuchert und umrankt scheinen sie auch von einst
zu ^

träumen und singen das uralte Lied der Vergänglichkeit, der
gestorbenen Sehnsucht.

Wer die Insel betritt , lebt im Bantr ihrer Geister ! Wehe, wer
ihnen ganz verfällt . Wer sich nicht mehr aus ihrem Banne au befreien
vermag ! Leise , fast unmerklich umgarnen sie ihn . wiegen ihn zart in
die Arme des Schlafes , ketten ihn mit tausend zarten unzerreißbaren
Fesseln . Seine Sehnsucht wächst. In langsamem Kampf zerbricht
sein Widerstand , erschlafft . Für immer bleibt er der Insel verfallen.

Vor ^Jahrtausenden , so singt die Sage ihr wehmütiges Lied,
hausten Sire/ten auf den Klippen der Märcheninsel. Grauenhafte
Wesen , halb Mensch , halb Vogel. Mit ihren herrlichen weichen Stim ^

men betörten sie von weitem schon die Sterblichen und lockten sie in
sehnsüchtigen Liedern . Kamen die Menschen , dann hielten sie sie mit
ihren Krallen fest und. zerfleischten sie . Zur Warnung bleicht ein
Trümmerfeld verlorener Sailen das Gestade .

Wohlig recke ich meine Glieder in strahlendster Sonnenpracht .
In tiefen Zügen atme ich die salzige Meereslust , den zarten Hauch
naher Blumenhaine . Rhythmisch rauscht die Brandung zwischen den
Klippen . Ich lausche dem Gesang der spielenden Wellenkinder. Leise
blinzeln meine Augen in das herrliche Wunder des sterbenden Ta-
ges . Geisterhaft weiche wogende Weifen umwehen meine Sinne ,
schläfern mich ein . Irgendwo singt ein Gondoliere sein klagendes Lief .
Zart schmeicheln die Lüfte um die Klippen . Afys scheint in einem
tiefen Traume versunken . Unbewußt ob Traum , erträumte Wirklich -
keit , wogen wiegend feenhafte Marchenbilt, ' r . Ich bin im Banne
der Sirenen ! Lockende Gestalten schweben, leicht schwingt meine
zitternde Seele ! Ich träume ! Zu meinen Füßen rauscht das Meer ,
plätschern die Wellen ihre Sehnsucht . Langsam gleitet auf und ob
das wundersame Märchen. Gleitet abwärts . Rasch und rascher eilt
der Rhythmus . Rast ! Schwindel erfaßt mich. Bangen des Sturze ».
War 's das Donnern der Brandung ? Der Instinkt nahender Gefahr ,was mich erzittern ließ ? Auf jage ich und rase den Klippen entlang ,
übersprüht vom schäumenden Gischt . Blaß hängt die Sonne am sah -
len zackigen Wolkenhimmel. Grell gelb blenden die gespensterhaften
Klippen . HoWs Heulen in den Lüften . Dumpf grollender Donner
reißt mich weiter , fliehend vom Strande . Langgezogene Wehlaute
verfolgen meine eilende Hast . Ueberstürzen mich von hinten . Kriechen
an mir empor. Grelle Blitze zacken durch die geisterhaften Felsen-
trümm^ r. Krachender Donner hallt . Aufpatscht das Meer . Wellen
türmen sich ,,u grausiger Höh« . Rasen donnernd über die Ufer. Ich
stürze . Reiße mich hoch . Strauchle weiter . Der Traum ist aus !
Stürzte sich eine Sirene ins Meer ? *

Der nächste Morgen fand mich blaß und übernächtig an Bord
des Motorschiffes nach Neapel . Mit leiier Wehmut sah ich meinen
Traum im grauen Nebel verschwinden . Immer noch stand ich und
starrt « in die graue Wand . Ich werde ja wiederkommen! Ich muß !
Die Geister der singenden Insel haben mich in ihrem Bann .
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Kauplversammlung des
bad. Schwarzwaldvereins .

Wechsel im Präsidenlenamt .
Triberg , 14 . Sunt . Nachdem schon am Samstag abend die zahl-

u -ich erschienenen Teilnehmer die bengalische Beleuchtung der be-
rühmten Wasserfälle bewundert und sich anschließend zu einem Fest -
bankett im Schwarzwaldhotel zusammengefunden hatten , fand Sonn -
tag vormittag in der Turnhalle der Realschule in Triberg die
67 . ordentliche Hauptversammlung des Vadischen Schwarzwaldvereins
statt . Nach der Begrüßung durch den Präsidenten , Geh . Hofrat Dr .
S e i t h , und den Begrüßungsansprachen des Bürgermeisters der
Stadt Triberg und der erschienenen Behördenvertreter und insbeson-
dere des Präsidenten des Württembergischen Schwarzwaldvereins ,
Pfeifer , wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der Jahres -
bericht wurde widerspruchslos entg^ engenommen, sodann den Rech-
nungsprüfern Entlastung erteilt . Aus dem Voranschlag ist beiner-
kenswert, daß er Mittel für einen

Gedenkstein zu Ehren der verstorbenen Frau Pfarrer Hofheinz -
Eyfin

vorsieht, der an der Straße bei Landwassereck errichtet werden soll.
Bei den Zuschüssen für die Wegunterhaltung für die Bezirksvereineund Ortsgruppen gab der Präsident dem lebhaften Bedauern Aus-
druck, daß es nur an dem Widerstand der Gemeindeverwaltung
Altschweier bisher gescheitert sei , daß neben der über dem frühe-
ren staubfreien Fußweg des Badischen Schwarzwaldvereins von
Hundseck nach Unterstmatt , dem sogenannten Mannheimer
Weg , gebauten Äutomobilstraße wieder ein Fußweg angelegt wird.
Das Projekt habe beides vorgesehen , auch die Mittel seien auf-
gebracht worden. Der Voranschlag, der u . a . noch die erste Rate für
die Erstellung eines Unterkunftshauses bei Schweighausen bewilligt ,wurde einstimmig angenommen.

Das wichtigste Ergebnis dieser Tagung dürfte wohl sein , daß
künftig der Vadische und der Württembergische
Schwarzwaldverein das Kartenwerk des Schwarz -
waldes gemeinsam herausgeben werden . Dieses Ab -
kommen gibt zu der Hoffnung Anlaß , wie sowohl seitens des Präsi -
denken des Württembergischen Schwarzwaldvereins als auch seitens
der Versammlung zum Ausdruck kam , daß in nicht allzu ferner Zu-
kunft beide Vereine sich vereinigen werden. Es wurde weiterhin
beschlossen, mit Wirkung vom nächsten Jahre an dem DeutschenWanderverein wieder beizutreten , einer allgemeinen Dachorganisa»
tion , damit z . B . die Interessen gegenüber der Reichsbahn besservertreten werden können . An Stelle des ausscheidenden Gymnasial-dnektors Dr . Hausrat wurde Hauptlehrer S ch a n d i g . Vorsitzen -
der der Vergwacht Schwarzwald , von Freiburg in den Verwaltungs¬
ausschuß gewählt . Forstmeister a. D . Karl Philipp wurde die Ehren-
Mitgliedschaft verliehen . Nachdem er auch diese Tagung , wie schonviele , fast bis zum Ende geleitet hatte , legte Geheimer Hofrat Dr .
Seith das Amt des Präsidenten in die Hände des Verwaltungs -
ausschusses , hauptsächlich aus gesundheitlichen Rücksichten, zurück. Fürihn wurde einstimmig Universitätsprofefsor Schneiderhöhn ,Direktor des Mmerialologischen Instituts in Freiburg , gewählt .
Geh . Hofrat Dr . Seith wurde unter stürmischem Beifall der Ver-
sammlung in Würdigung seiner hohen Verdienste um den Schwarz-
waldverein zum Ehrenpräsidenten mit Sitz und Stimme im Ver-
waltungsausschuß ernannt .

Als nächstjähriger Tagungsort wurde Konstanz bestimmt.Im Laufe des Tages empfing der Bürgermeister von Triberg
noch offiziell im Rathaussaal die Mitglieder des Verwaltungsaus -
schusses . Die Reihe der festlichen Veranstaltungen wird am Montagmit einer Wanderung durch die Umgebung Tribergs abgeschlossen.
Der Schwarzwälder Uhrenhändler

in Baden -Baden.
Baden -Baden , 15. Juni . Der Schwarzwälder Uhrenhändler , dem

die Franzosen bekanntlich die Einreise nach Franl ' .eich verweigert
haben , ist am Freitag abend in Baden -Baden eingetroffen. Er be-
richtete dort ausführlich über seine Erlebnisse, bei tpm Versuch , die
Grenze bei Kehl zu überschreiten. Danach wurde er mehrere Male
veranlaßt , sich neue Papiere zu beschaff» , schließlich jedoch end -
gültig zurückgewiesen . Als er sich auf be .i Weg nach Laden -Baden
machen wollte, wurde von Straßburg aus mitgeteilt , daß seiner
Einreise nicht mehr im Wege stünde , wenn er >m Besitze eines inter¬
nationalen Han ?-, : lsscheines wäre . Im Hinblick auf die Schikanen
hat jedoch der Uhrenhändler von anno *731 nunmehr auf eine Ein -
reise verzichtet .

★
nb . Lenzkirch , 10 . Juni . (Fremdenwerbung .) Unser Städtchen

rüstet sich für die kommende Fremdenzeit . Der Kur - und Verkehrs-
verein hielt dieser Tage im unteren Rathaussaal eine außerordent -
liche Versammlung ab. In sehr reger Aussprache wurden ver-
schiedene Punkte betr . des Fremdenverkehrs behandelt . Der 1 . Vor-
stand , Apotheker Dr . Kratzeisen , leitete die Versammlung .
Seine ruhige sachliche Art half über manche Klippen hinweg, die
durch die verschiedenartigsten Wünsche und Anträge entstanden.
Wertvolle Winke gab auch Bürgermeister Pfeiffer , der als
früherer Vorstand des Verkehrsvereins aus Erfahrung sprechen
konnte . Als besonderes Werbemittel sollen wieder die beliebten
Sommernachtfeste veranstaltet werden , wozu ein Sonderzug
von Neustadt angefordert werden wird . Mit dem vor kurzer Zeit
eröffneten ' Verkehrsbüro im Bahnhofsgebäude wurden die besten
Erfahrungen gemacht . Wenn jeder Interessent seine Sonderwünsche
dem Allgemeinwohl unterordnet , so dürfen wir wieder mit Zu-
verficht auf ein gutes Fremdenjahr hoffen .

o. Todtnau , 6 . Juni , (Juaendberberge .) Den lebhaften Be-
mühungen des Stadtpfarrers G a l l 6 ist es gelungen, die Zu-
sicherung zu erhalten , daß die für den Südschwarzwald bestimmte
Jugendherberge in der Nähe von Todtnau erbaut wird , nach-
dem die Stadtgemeinde Todtnau trotz der schlechten Wirtschaftslage
sowohl den Platz wie einen Holzhieb zum Neubau in Aussicht stellte .

Tödlich überfahren .
: : Singen a. H ., 14. Juni . Sonntag vormittag gegen 3 Uhr

wurde der 24 Jahre alte Bahnablöser Johann Mayer auf der
Strecke zwischen Singen und Gottmadingen in dem Augen -
blick, als er dem Basel —Münchener Eilzug ausweichen wollte , von
einem Triebwagen erfaßt . Dem Unglücklichen wurden beide Beine
abgefahren . Nach kurzer Zeit starb er.

Schwerer Kraftwagenunfall.
!. Sonntag abend wurde auf der Landstraße
pin von Lörrach kommendes Personenauto
anderen Kraftwagens von einem in ent >

fahrenden Kraftwagen gerammt . Das Auto
. Von den zwei Insassen , deren Personalien
wurde eine Person schwer verletzt , die andere
ins Lörrach « ! Krankenhaus verbracht.

Höltings, :, 15 . Iun
Haltingen ^Eimeldingen
beim Ueberholen eines
gegengesetzter Richtung
wurde schwer beschädigt
noch nicht bekannt sind,
leichter. Beide wurd-en

ul. St . Georgen i . Schwarzwald . 14 . Juni . (Beim Baden er-
trunken.) Die diesjährige Badesaison bat hier ihr erstes Opfer ge-
fordert Heute vormittag ertrank im Strandbad im Klostersee der
ledige Metzi>« rgeselle Weißer aus dem Ortsteil Stcckwald. Der
Ertrunkene ist anscheinend einem Herzschlag erlegen. Bis zur Stunde
war eine Bergung der .Leiche trotz eifrigen Suchens nicht möglich.

Die Tolen im Lande .
Singen , 13 . Juni . Hier verstarb im 83 . Lebensjahre der letzteAltveteran der Gemeinde von 1870,71 , Adam Gnädinger .

Die Dienststrafe für Pfarrer Eckerl
Am Freitag , den 12. Juni , vormittags 9 Uhr begannen , wie schon

berichtet, die Verhandlungen des kirchlichen Dienstgerichtes gegen
Pfarrer Eckert , wegen Dienstvergehens . Den Vorsitz führte Oberbllr -
germeister Dr . Finte r- Karlsruhe . Nachdem die Verhandlungen an
diesem Tage über zehn Stunden beansprucht hatten , wurden sie am
Samstag weitergeführt . Die Plaidoqers dauerten über sechs Stun -
den. Namens der Oborkirchenbehörde vertrat Oberkirchenrat Dr .
Friedrich die Anklage . Als Verteidiger fungierten Rechtsanwalt
Dr. Dietz und Zugendpfarrer Kappes .

Sonntag vormittag g Uhr trat das Dienstgericht zur Beratung
über das Urteil zusammen . Nach 1 Uhr mittags wurde folgendes

Urteil
verkündet :

P ' arrer Eckert ist des Dienstvergehens für schuldig erkannt
undzurDienststrafederZurückversetzungimDienst -
alter um sechs Jahre verurteilt und hat die gefam -
ten Kosten des Verfahrens zu tragen .

Die Regierungserwetterung
in Baden .

Der gelchöftsfiihrende Ausschlitz der DVP . ftimml zu
WTB . Der Geschäftssiihrende Ausschuß der Deutschen Volks-

partei in Baden , der am Sonntag in Karlsruhe zusammentrat ,
hat dem Eintritt in die Regierung z u g e st i m m t.

Damit sind die Verhandlungen über die Erweiterung der badi-
fchen Regierungskoalition zu einem gewissen Abschluß gekommen . Ez
gilt nur noch die Personalfragen zu erledigen . Der volksparteiliche
Fraktionsführer Dr . Mattes wird voraussichtlich das Finanz -
Ministerium üdernehmenn . ★

Die Gründe für die Stellungnahme der Deutschen Vclkspartei
sind in folgenden Punkten zu suchen :

Zunächst einmal bedingt gerade die kommende Zeit mit ihren
innen- und besonders auße- politischen Prob '," inen die Schaffung
einer möglichst breiten Regierungsbasis . Dabei ist die
Stärkung des bürgerlichen Einflusses innerhalb der einzelnen R ê-
gierungen von ausschlaggebender Bedeutung . Da sich Nationalsozia -
listen und Deutschnationale einer positir,' " Mitarbeit versagen,
fällt diese Aufgabe in erster Linie den Mittelparteien zu. Die
Deutsche Volkspartei würde es durchaus begrüßen, wenn ihrem B.ei -
spiel auch weitere bürgerliche Gruvven ' folgen würden . Insbeson -
dere steht auch, wie die Deutsche Volkspartei verlauten läßt , der
Staatspartei der Weg zur Mitarbeit immer noch offen .

Vsm Parteitag der badifchen Etaatspartei.
Auf dem Landesparteitag der Staatspartei wurde folgende Ent¬

schließung zur Beamtenpolilik angenommen : ,.D !e Deutsche
Staatspärtei in Baden brennt sich erneut zum Berufsbeamtentum
als dem Rückgrat einer sauberen Verwaltung . Die ein-
zelnen Beamten sollen angemessen entlohnt , die Verwaltunasaui -
gaben und der Verwaltungsavparat auf das notwendigste beschränkt
bleiben. Oberster Grundsatz bei der Auswahl und Beförderung oer
Beamten ist die berufliche und persönliche Eignung der Bewerber .

Im Dienstalter um sechs Jahre zurückversetzt. , ,
Die Zugehörigkeit zu bestimmten Parteien oder: $
dabei völlig außer Acht zu bleiben. Eini
diesem Grundsatz schadet dem Beamtenkörper und dan"
sie zerstört die Arbeitssroudigkeit und die Unaby
Beamtenschast."

Die Landestagung des Eoang . Volksdie
Eine Entschließung zum „Fall Deutsch

"

Die diesjährige Landestagung des Evangelischen
®

M p
in Baden , die am Sonntag in Karlsruhe abgehauen ^ ! .
unter dem Zeichen des kurz zuvor erfolgten Ausscheidens ^
Reichstagsabgeordneten Pfarrer Teutsch . Der Tag
Samstag nachmittag eine Sitzung des Landesaussch»» ,,
welcher der Fall Teutsch eingehend erörtert und die J{1 *
Landesvorstandes vorgenommen wurde. Das Erg ?/""

in dl>
tungen fand seinen Niederschlag in einer Entschiegu A,
u . a . heißt :

Der Volksdienst erkenne dankbar die Dienste w.
Teutsch im Anfang der Bewegung geleistet habe undJ ® nrnfl Lj, t
auf Grund der allmählich inneren Entfremdung e >ne a »

Mt » , Jti
mehr notwendig wurde . Der Landesausschuß sei emm
fassung , daß Pfarrer Teutsch aus Gewissenspflicht
der Vo ksdienstlosung errungenes Reichstagsmandat oem jt
zurückgeben sollte . Von einer Krise wtd von Massen « » Sc
keine Rede sein . D e freudige Bereitschaft zur entschloß , jn je tf-v ,
arbeitung auf der selbständigen evangelischen Vo keoie l ; jn,ei
betont und kam besonders zum Ausdruck durch die tt> 0
stimmung e nstimmig erfolgte Wahl des neuen Lano ,fl jt
des Architek . en und Stadtrats Di - ing . Max Schme «
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Nach gemeinsamem Besuch des Frühgottesdiensles -
^

die Verhandlungen des Sonntags hauptsächlich > nnt yi
Lage in Reich und Land . In ausführlicher Weise t j t t, -j
Reicksvorsitzendz , Reichstagsabgeordneter Simp f e n - ^ j
unmittelbar von einer Besprechung mit dem Rdchsfan ?
hier fand die Stellungnahme der Landestagung »hren
einer Entschließung, die der Reichsführung und -f" 1® "'
des Evangelischen Volksdienstes Dank und Vertraue i

jj .
Scharfe Kritik wurde an den sozialen Schäden ®cr

t t [jcn
Verordnung , an der ungerechten Belastung der un

schich en und an der personellen Zusamnien etzung ^ , a ^
übt . Die Landestagung fordert die Reichsführung cl 2ß-fl
was den drohenden Bürgerkr eg verhindern könne . ~
Revisionskampfes müsse weitergegangen werden-

Badifche Lehrerschaft und Notverorott ^,,
Die badische Lehrerschaft erhebt in d^r Bad'ischen

Nr . 24 vom 13. Juni schärfsten Einspruch gegen die . .
Handlung der Beamten in der Notverordnung und . Heatt

'i
1 . Beseitigung der die wirtschaftlichen Grundlagen d ^ 5

Haushalts erschütternden Ausnahmebebandlung ° ^
schaff . Gleiche Belastung bei gleichem Einkomn^ n - >

2 . Beseitigung der die größte Erbitterung hervorr . !
derbestimmung. die den Wegfall des K i n d e r z u \
das erste Kind fordert . '

3 . Be^ itigung der Sonderbehandlung der Beamie^
in den Ortsklassen B , C und D . [Triften "

4 . Beseitigung der Ausdehnung der Kürzungsvorscyr
Bezüge der Hinterbliebenen .
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Nachrichten aus dem Lande .
ffreis Karlsruhe .

— Malsch b . Ettlingen , 12 . Juni , skv - jöhriges Jubiläum des
Männerxesangvereins „Liederkranz" Malsch. Das Jubiläumsfest nes
Männerjje angvereins „Liederkranz" am Sonntag , den 7 . Juni ,
nahm einen sehr guten Verlauf . Das Feftbanket." am Samstag ,
am Sonntag der Festgottesdienst, das Konzertsingen, der Festzug
und die Veranstaltung auf d-em Festpiatz fanden allgemeine Aner-
kennung. Bei dem Festbankett brachte Musiklehrer Althardt von
der Oberrealschule Rastatt , un : er Klavierbegleitung von Studien -
rat Friedrich Schlager, herrliche Violinso' i zum Vortrag . Der ge-
mischte Chor des Männerge

'angvereins „Liederkranz" fang im Fest -
gottesdienst den prächtigen Chor „Hör uns , Gott Herr der Welt "
von Mehul . Am Kon- ertsingen beteiligten sich 13 Vereine . Auf dem
Festplatz enthüllte der Patenverein „Liederkranz—Freundschaft"
Rabatt , unter Führung seines 1 . Vorstandes , Kausmann Reinbold -
Rastatt , die neue Fahne und übergab sie dem festgebenden Verein -

b«r. Obervwisheim , 12. Juni . (Landwirtschaftliche Versamm¬
lung . ) Zur Bildung einer Einheitsgenossenschaft ver -
sammelten sich kürzlich die Mitglieder der Bäuerl . Bezugs- und
Absatzgenossenschaft und der Landw . Ein - und Verkaufsgenosse'.i -
schaft^ Mit dieser Zusammenkunft, die sehr zahlreich besucht war ,
wurde die ordentliche Generalversammlung der beiden Genossen -
schasten verbunden. Bei der Bäuerl . Bezugs- und Absatzgenosfenfchast
wickelte sich unter Leitung des Vorstandes Ritzmann die Tages -
ordnung reibungslos ab . Das Eeschäftsergebnis ist befriedigend.
Nach einem Referat von Revisor Schaber vom Verband landw.
Genossen^chaf. en erging einstimmiger Beschluß , in der landw . Ein -
und Verkaussgenossenfchaft Oberöwisheim aufzugehen. Die an -
schließend stattgefundene Generalversammlung der übernehmenden
Genossenschaft beschloß gleichfalls die Verschmelzung , Damit hat
nun auch die Gemeinde Oberöwisheim die Einheitswarengenossen -
schaft, die für die Landwirte weit mehr Nutzen und Vorteile bringen
wird , als oas bisherige Doppelgängertum . Den Sch ' uß der harmo-
nisch verlaufenen Versammlung bildete ein Vortrag von Revisor
Schaber über milchwir.fchaftliche Tagesfragen . Der Redner vertrat
hierbei die Ansicht , daß es jetzt nach vorgenommener Zusammen-
legung der WarenaenossenschaftenAufgabe der Milchproduzentea sein
müsse, auf dem Gebiete der genossenschaftlichen Milcherfassung zu
wirtschaftlichen Verhältnissen zu kommen .
Kreis Mannheim .

) ( Schwetzingen , 13. Juni . (Rokokofest.) Das Rokokofest im
Schwetzinger Schloßgarten findet an den beiden Sonntagen , dem 21 .
und 28. Juni , statt . Der Inhalt des Spieles ist ein heiterer Tag
aus dem Hofleben Karl Theodors . Der Kurfürst empfängt den Be-
such seines hohen Gastes und läßt zu dessen Ehren durch seine Künst-
lerschar eine Reihe ergötzlicher Spiele auffuhren . Bei diesen Dar »
bietungen wirken mehrere Hundert Personen mit . als Hauptdar -
steiler das gesamte künstlerische Personal des Nationaltheaters
Mannheim . Viele Tausende Besucher werden wie alljährlich
erwartet .
Kreis Baden .

+ Rastatt , 11 . Juni . ( Zur Friseur -Tagung .) Im Mittelpunkt
des Landesverbandstags der badischen Friseure , über den wir schon
berichtet haben, stand bekanntlich ein Preisfrisieren . Der Wettbewerb
der Meister hatte folgendes Ergebnis : l . Preis Steiner föffenbutfl ) ;
2. Preis Rittmann ( Rastatt ) ; 3 . Pr,eis Mutz (Rastatt ) . Nach dem
Frisieren der Meister begann das Frisieren für Gehilfen , bei dem
folgende Preise verteilt wurden : l . Preis K . Philipp ( Stuttgart ) :
2. Preis K . Vollmer (Karlsruhe ) : 3 . Preis Hartmann (Rastatt ) .

— Muggensturm , 12 . Juni . ( Steigender Erdbeer - und Gemüse-
versand .) Der Massenversand von Erdbeeren und Früh - Gemüse durch
die Muggensturmer Erdbeergenossenschaftund die Großplantage hat
bereits stark eingesetzt . Täglich werden große Mengen nach Nord-

deutschland , nach Sachsen , Württemberg und Bayern ®
j,ct ®iff

sich die Versendungen jetzt von Tag zu Tag steigern,. *u .
'
na

Bahnhof besondere Vorkehrungen zur glatten Abwi<kl M ,
— Vaden -Baden , 10 . Juni . ( Günstige Prognose für

m iuii8 ,- r'
Obstbauinspektor des Kreises hat der KreisoerDer
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ausführlichen und instruk.iven Bericht über die Fö» er ^ ttti
baues im Kreisgebiet vorgelegt , aus dem hervorgehi' «1
jähr 1330 nicht sehr günstig war . D e Ursachen dafür l St ,d
Dingen in der fehlenden Bodenfeuchtigkeit: dem UNAtM ^ |i» t»[:
der Vernachlässigung der Düngung und dem ve
von Schädlingen

"
zu

"
suchen- Auch der harte Winter ab^ ,/

Nachteil g ausgewirkt . Erfreulicherweise stellt^
der

daß der Stand der Bäume in diesem Jahre besser als
ist, fo daß ein gutes Erträgnis erwartet werden w" I;
tuung stellt der Bericht fest, daß mit Unterstützung
fchaftskammer im letzten Jahre in zahlreichen Cfjjj 6
liche Neuanlagen entstanden sind . Nicht weniger f.
Bäume konnten neu angepflanzt werden. Die Anps-anz
hauptfächlich in den Orten Seebach , Kappelrodeck , J B »
terswe <er , Bühl , Sinsheim , Muggensturm , Obern ^
Ulm, Schwarzach . Gaggenau , Michelbach , Sulzbach, < w
Au im Murgtal durchgeführt. . iflei P .r <

0 . Achern , 12 . Juni - (Verschiedenes .) Seit r > ^ l1,Arbeiten im Gange , die N e u h a u. s b e s i tze r •'
darüber hinaus vom früheren Amtsbezirk Ach ** » «
schl ießen . Die Ursache ist darin >u sehen , daß hier w e
Mieten zurückgehen und mannigfaltige Wohnungen
Der im letzten Jahre wieder neugegründete » i
hat in diesen Tagen Einladungen zum Beitritt ertan # jct ^
Musikvereins ist es, die Tät gleit der Stadtkapelle
Stadtkapelle , die natürlich nicht mehr wie früher - a"
Verwaltung unterstützt werden können , auf dein f .
zu erhalten . — Seit vielen Jahren ist es schon d ^ pc
yier ein Kriegerdenkmal erstellt zu sehen- ^ u,er^ hi >^
staltung ( es soll nun an der kath - Kirche amgeste ^ ^ ^

.
'Ĵ Lyort .hatte man einen Platz an der Eisenbahnstraße «m « v» oWf

dürfen Tagen e .n P r
^

e isger Ich^
t t ö ^ zlk^

. ,
Ähnurr,

"
Kunstmaler Graf und Ärch .tekt Richard La "»

nun in diesen Tagen en Preisgericht enr>ch >l
wurden Architekt P r e st e l -Achern und Architekt * fjnii
(gebürtiger Achener ) zuerkannt : weitere Preistrag ^

Gerichkszeiwng .
Die Durmersheimer Diebstähle von 192!) 30 ®

10 . Juni . Die zahlreichen Diebstähle ! ^
0 in den Orten Durmersheim , Bietig « . Es

Rastatt ,
1323 und 1330 in oen ^>rlen ^ urmersyeim ,
führten eine kleine Diebesbande auf die Anklageva
der 30jährige verheiratete Eugen Speck , dessen
28jäbrige Karl H 0 r n u n g und der gleichaltrige , v ^ ct $ „ ej
Rummel , sämtlich in Durmersheim wohnhaft . ~

c itiä l»iuiJ
klagte Speck leugnete die Täterschaft bis auf e >n ^aft- .
Seine Frau zwang er durch Brutalität zur
gab zu , bei dem von Speck zugegebenen ÄutodiebN <gto {

fein . Hornung stritt jede Beteiligung ab.zu | Kin . JwtilUHg |UIU jtue «jeicuinuiiH „ qinllWfafV .erklärte , daß sämtliche Angeklagten nicht auf der 0 p
„t

wenn Speck nicht gewesen wäre . Bis zum Begw^

Handlung habe Speck noch nicht eine einzige niißV̂ hi»^
fei es aewefen, der feine Frau in brutaler
sie dazu bestimmt habe, daß sie die gestohlenen S « ^ lt - ^

Wegen mehrfachen , teils schweren Diebstahl- , jic
lerei wird Eugen Speck zu einer Gefängnisstrafe ( \f\ j
verurteilt , Rummel wegen , einfachen Diebstahls ^ Ij <
Gefängnis , Maria Speck wegen mehrfacher Hehles " M
Ge>ängnis . Wegen Mangels an ausreichenden 6 &
nung freizusprechen . Das Gericht hat den Ein «
verschiedene Gegenstände nicht gestohlen , sondern e
widerlegen können .
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klus der LandesyauphtaSl .
Karlsruhe , den 15. Juni 1S81 .

Einschränkung des Aachtbackoerbots ?
^ iidÄ Bestimmungen der zweiten Verordnung des Reichs -
'^51 ? 3Ut Sicherung von Wirtschaft und Finanzen vom 5 . Juni

Htf )flrt£ Ies *ann 1,81 Reichsarbeitsminister durch Verordnung das
*'nbeTt ?ür solche Betriebe einschränken oder aufheben, die in
!s»zl ' 118 brei Schichten Arbeiter beschäftigen . Diese Ermächii -
^ ' ' ieh. I'ch nur auf männliche Arbeiter über 18 Jahre und nur aus
Hit j

» strecken , die ihren Sitz in einer Großstadt haben oder das
hergestellte Brot überwiegend in einer Großstadt absetzen .

"" M fti nc^ ^er leÖte" amtlichen Volkszählung weniger als
(iltni jj

^ 'nwohner zählen, sind nur bei Vorliegen besonderer Ver.
Ji « als Großstädte anzuerkennen.

Bestimmungen, die einen großen, sozialen und kul-
. Rückschritt, bedeuten, wendet sich in aller Schärfe das ge-

Aeu ' iche Bäckerhandwerk. Die beabsichtigte Aufhebung des
a.^ °^ bots in Großstädten und für Großbetriebe bedingt zudem

te t |
» ® o <tigoc Verschärfung der Konkurrenz für das Bäckerhand -

J,im \ k«r Reichsverband des Deutschen Hand -
J| ' dem Beranlaffung genommen, mit einer besonderen Eingabe
^ ver? ,̂

^ ' chsarbeitsminifter gegen jede Einschränkung des Rächt
tifant vorstellig zu werden . Die Behauptung der Brot

î lim» 1' durch Aufhebung des Nachtbackverbots zu einer

mit einer besonderen Eingabe
ede Einschränkung des Nacht -

V Jjititon
'
J
1® vorstellig zu werden. Die Behauptung der Brot -

' • i'liiTi J ***& P e durch Aufhebung des Nachtbackverbots zu einer
'chsnÜ t^ cs Brotpreises imstande seien , ist nicht gegeben . Der

j !ite. £1 des Deutschen Handwerks wies in seiner Eingabe
?-:.. i^ r° uf hin , daß mit der Aufhebung des Nachtbackverbots den

Bm ^ ousumveroinen die Möglichkeit gegeben werde,
.in Weizengebäck bedeutend zu erhöhen, da ihnen dann

?<Üh! "HZbttigx Belieferung der Filialen und sonstigen Verkaufs-
liH5 ermöglicht würde. Eine solche Vermehrung des Wiizenkon-

? als nicht im Interesse der Landwirtschaft liegend be-
' da diese einen erhöhten Absatz des Roggenbrots erreickien^ r Reichsverband bittet den Minister dringend, von einer

Hto[fl
n 8 ^es Nachtbackverbots abzusehen , da der wirtschaftliche

Hleti . Dauer nicht erreicht werden könnte und es seines
" ' cht angängig ist. für einen augenblicklichen Stimmungs -

Men
dem Väckerhandwerk großen wirtschaftlichen Schaden zuzu -

» außerdem einen gewaltigen sozialen und kulturellen
" itii,v in ben Bestimmungen eintreten zu lassen die auch einmal^ »ständigen Handwerk zugute kommen .
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r ^fterr " ! Zeppelin" passiert Karlsruhe . Während der Sturm die
in« '^den rüttelte , passierte das Luftschiff „Graf Zeppe -

^ . dkr Nacht auf Montag wenige Minuten vor 2 Uhr auf
^ki»^ uckfahrt von Hannover nach Friedrichshafen das südliche

^dfi t Siat >t . Die beleuchtete Silhouette des Luftschiffes war
?nhofsviertel in der sternenklaren Nacht gut zu erkennen.

""' ins
®" ®°n°n „Mannheim " des Badisch -Pfälzischen Luftsahrt -

^ unternahm am Sonntag vom Karlsruher Meßplatz aus
*®fooif un 2 00,1 Hvfmann einen Aufstieg mit drei
^oil0

"
Y

'en - Da nur schwache Winde vorhanden waren , blieb der
hn '* ^ en ganzen Vormittag über der Stadt Karlsruhe stehen .

Atins - Aufstieg kurz vor 9 Uhr vormittags wurde der Ballon
' Wv.

eim" Zunächst bis Durmersheim getrieben , und flog dann
Jahnt ^ westlichen Winden wieder zurück. Um H12 Uhr mittags

.̂ ^''rcr des Ballons an der Linkenheimerstraße beim
'•fftie! ' . c itc Zwischenlandung vor . Da nach dem Wieder-
JUhifl j durch die schwachen Winde der Ballon immer noch fast
H btt ^€t ®ta dt und der näheren Umgebung stand , entschloß

5 um 1 Uhr mittags bei Eqgenstein zur Landung .°tt erfolgte.
^ schwere Verkehrsunfälle . In der Ettlingerstraße wurde

°dfahrerin , die kurz vor einem Straßenbahnwagen die Gleise
" e itfir rert wollte, von der Straßenbahn ersaßt und zu Boden
Littel

0 u d c r t. Sie verletzte sich erheblich am rechten Unter -
v Un^ mußte ins Städtische Krankenhaus eingeliefert werden,
tan ® .. ' r Ettlingerallee wurde ein Radfahrer , welcher nach dem
^ . ^ " ^ernfußballplatz führenden Weg einbiegen wollte, beim
t 1^ q j tCn ^er von einem Trieb w-a gen der Alb -
ÄBbttri n cr faf ? t unb schwer verletzt . Er fand Ausnahme im

tat Krankenhaus . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt . —

l '!ttai,ii
'
(1

'' ta ^e wollte ein Personenkraftwagen ein haltendes
i ^>rden -5 ^ überholen und fuhr dabei den neben dem Fuhrwerk

x Fuhrmann an. Der Fuhrmann wurde mit einer st a r k
r 'fttt ft Kopfwunde ins Städtische Krankenhaus ein-

, Dl »!.
' ^ 3 " der Honjellstraße wurde ein Radfahrer von einem
D>a 8 ?n- dessen Führer auf der falschen Seite überholte , an-

Un ') Boden geworfen. Der Radfahrer wurde mit er -
j j U** i) nvvi | vu . vv viww | v; ijvn . WUIV6 Ulli" e n Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert .

tr n< anV Mecyaniler nach vorausgegangenem Wortwechsel von
i ^ ' taw " einem Bierglas auf den Kops geschlagen :
i„
". °

" « hieit er einen Tritt auf den Leib , der schwere
Si v t ' e ^ un 9 en zur Folge hatte und seine Aufnahm«

^ z ^7 'uvt . Krankenhaus erforderte .
>« 5^ r^ ^ ^ "ddiebstähle. Ueber Samstag und Sonntag wurden

viex^ hrraddiebstähle angezeigt ; 2 Fahrraddiebe konnten ermit -
^ 8

Verkehrsoorschriften. Gegen eine Reihe von
Wiste n«

n ' Radfahrern und Fußgängern mußte wegen verschiedener
1, ^ i« b Berkehrsvorschristen eingeschritten werden.

^ inbpr
ta

ÎS |,or4c - Dienstag , den 16 . Zuni d . I . . kehren
tu n l>e t j

• ®' e vom Verein Iugendhilfe im Karlsruher
° ad Donaueschingen , sowie in den Kinder-

' '«Hl u cn Friedenweiler und Steinabad unter -
^ i " iie e^n ' na4> sechswöchentlicher Kur zurück. Von Steinabad

um vJ nber um 15.51 Uhr , von Donaucfchingen und Frieden»
^ T>T .

" .ss Ah. hi«r ew
K ^

' ' Karlsruher Rod - .. . . ..
yten ^

dem Wanderrudern widmet , hatte sich nach einigen
Karlsruher Ruderklub „Salamander "

, der sich dieses
e„ y dem Wanderrudern widmet , hatte sich nach einigen

tii fyujT
^ öestouien auf dem Rhein , die u . a . nach Steinmauern

Mi Nindorf führten , als besondere Pfingstsreude eine zwei -
" derfahrt auf dem Neckar von Wimpfen nach
dorgenommen. Alle, die erwartungsfroh am Pfingst -

et [pfit
° er Bahn nach Wimpfen fuhren , haben eine Wander -

V 3lic ä, ^ 'e ihnen eine dauernde , schöne Erinnerung bleiben
V I bor ?? ^ akt hatten sie die Freude , in Wimpfen die Pfingst ->i^ r « « rxart Hatten |te Otc Freude , in Wimpfen Dte P,ing >t-
!0 srSi,s !^ ^ ^ ^Übsellschast Heidelberg zu treffen und mit ihnen
't«fepnen ji\chen - vom Geiste echt sportlicher Kameradschaft ge-
V l | (t> . -̂ Ungstsamstagabend verleben zu dürfen . Frisch und
! am Pfingssonntag in die Boote und die stattliche
bj» !»er . -.^ dttille . bestehend aus 2 Vierern . 2 Zweiern und

r
. den Neckar hinab in den strahlenden Sonnenschein

;W e iQ Q tn®S wurde in Neckargerach Ltuartier bezogen . Der
<>$ Äto Cl:achtc , wie der erste , viel Freude , und allzuschnell war
!% stfar s

"
.e ' cht- Die herrliche Fahrt durch das romantische Tal

Rtt ^ 'äbtri, seinen Burgen und grünen Wäldern , seinen maleri -
ii "1, bi» ' • W ohne Frage eine der schönsten Ruderwander -

' ebn ®.Ii q »fv. mtr in Süddeutschland unternehmen können .
ki .etaü «der - Paddelabteilung war dem Rheine

Die
. treu

l«n >
" ^ iingstsamstag fuhren unsere Paddler nach Breisach

Ctn >>. Rheinufer ein Zeltlager . Die Besichtigung der ewig
Oberrhein und besonders ihres Münsters bot

^ ein„ s. Eindrücke . Am Sonntag begann in aller Frühe die
Nd ? bei de £ rts * Der hochgehende Rhein ermöglichte eine flotte
Nft,!1 RiOBp

1
«, e auftretenden hohen Grundwellen und die Schiff -

stem . Anforderungen an die Navigationskunst der Boots -
SSftr' tte 3 n

r
' , r der Nähe von Marlen , oberhalb Kehl , wurde

' bupl [Qf cr bezogen . Auch der zweite Tag vertief , be-
» t a. 5 herrliche Wetter , sehr harmonisch, so daß auch"Uf jhrx Rechnung kamen .

Karlsruher Konzerte.
4. Vorspiel des Munzfchen Konservaloriums.

Die eindrucksvollste Darbietung und zugleich der Höhepunkt des
Abends war die Ausführung der Kantate ..Wachet auf , ruft uns die
Stimme " für gemischten Chor , Soli und Orchester von Johann
Sebastian Bach . Aus Studierenden der Musikschule hatte Direktor
Theodor Münz einen wohlgeschulten, seine Aufgaben mit erfreu-
licher Sicherheit und gut durchgehaltener Klangkraft lösenden ge-
mischten Chor zusammengestellt. Das Sopransolo sang die bereits in
Konzerten erfolgreich hervorgetretene Ine Marx sehr ausdrucksvoll:
die Baß - Partie war bei dem begabten Otto Felder in besten
Händen . Das Orchester , das gebildet war aus Lehrkräften des Münz-
schen Konservatoriums und Mitaliedern des Jnstrumentalvercins
Karlsruhe , wirkte vortrefflich. Die sozialistische Teile kamen über
raschend klar, stilvoll und klanglich schön und ruhig gesaßt heraus .
Man möchte wünschen , daß Direktor Theodor Münz , der mit sicherer
Hand Chor , Solisten und Orchester zu einer Einheit band , nach dieser
wohlgelungenen Kantaten -Aufsührung weiterhin diesen Musikzwei ^
pflegt und dabei die Werke unserer deutschen Großmeister berück-
sichtigt .

Voraus ging Solospiel und Sologesang. Martha S p r a u l und
Andre Alezander spielten einen Satz aus dem Konzert für zwei
Violinen von I . S . Bach technisch klar ausgearbeitet . Mit zwei
Sätzen aus dem musikalisch weniger ergiebigen Cellokonzert von
A . Lindner konnte Guido K i e n z l e r seine vorgeschrittene Fertigkeit
zeigen . Drei Stücke aus den Waldszenen von Robert Schumann
wußte Herbert Schütz mit viel Verständnis vorzutragen . Recht
lebendig und temperamentvoll angepaßt waren das Capriccio und
die Rhapsodie von Johannes Brahms durch Else I o ck. Eine Bariton -
Arie aus einem Oratorium von Mendelssohn gab Gustav Benz
reiche Gelegenheit, seine zu den besten Hoffnungen berechtigende
Stimme einzusetzen . Konstantin Mithylineos brachte in der
Reihe dieser solistischen Vorträge , die teils mit Orchester , teils am
Klavier begleitet wurden , das beste und ausgeglichenste : er spielte
das achte Violinkonzert in Form einer Gesangsszene von L . Spohr

mit einer eine vorzügliche Geigenschule verratenden Fertigkeit in der
Lagentechnik und der gewandten , ruhigen und ausdrucksvollen Füh -
rung des Vogens.

Slille Slunde.
Abendstier in der evangelischen Stadtkirche.

Samstag abend war die evangelische Stadtkirche sehr stark be-
sucht. Der Chor des Männergesangvereins „Liederhalle"

. Kammer -
sängerin Else Blank und Kirchenmusikdirektor Hans Vogel hatten
sich

'
zu einer musikalisch - liturgischen Abendfeier zusammengefunden,

zu einer stillen, verinnerlichten Stund « voll religiöser Musik , die
unterbrochen wurde durch Schriftlesung des Geistlichen . Gebet und
Gemeindegesang. In der schlichten Formung des Programms und
oor allem in der eindrucksvollen Wiedergabe führte sie weit ab von
den Sorgen des Tages und von der Unruhe der Zeit . Sie wurde
zu einer schönen und wahren Erbauung .

Der Männerchor des Gesangvereins „Lied erhall «
eröffnete diese stille Stunde mit zwei Liedern des badischen Kom -
ponisten Konradin Kreutzer, mit dem „Forschen nach Gott " und der
volksliedhasten „Kapelle"

, und brachte gleichsam als Höhepunkt der
Vortragsfolge den - festlichen Hymnus „Licht muß wieder werden"
mit Orgelbegleitung von Otto Siegl und das Beethovenlied „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre ". Die Sänger vermittelten diese
Chöre unter der musikalischen Leitung von Studienrat Hugo Rah -
n e r mit einer blühenden , beschwingten und beweglichen Klang -
gebung und einer gerade bei diesem Chor immer wieder bewunder-
ten Einheit und Geschlossenheit im Vortrag und in der Auffassung.
Kammersängerin Else Blank hatte zwei Arien aus dem Ora -
torium „Die Schöpfung" von Joseph Haydn gewählt und sang sie so
frisch, so natürlich , mit einer so herzlichen Wärme , wie man es für
diese Haydn- Musik nur wünschen kann. Kirchenmusikdirektor Hans
Vogel , der vie Begleitung dieser Sopran -Ärien hatte , spielte
neben einem großen Orgelwerke von Johann Sebastian Bach drei
Choralspiele dieses Meisters sehr schön registriert und stimmungs-
voll . Die Orgelbegleitung der beiden Männerchöre führte 5iugo
Ernst R a h n e r sorgsam . H«.

Mehr als eine Million Postscheckkonten .
Trotz Wirtschaftskrise wächst dauernd die Zahl der Teilnehmer

am Postscheckveilehr . Die Kontenzahl , die schon einmal , und zwar
gegen das Ende der Inflation , auf annähernd 1 Million gestiegen ,
mit der Stabilisierung der Währung aber wieder auf 626 000 ge¬
sunken war , hat seitdem stetig zugenommen. Ende Mai betrug die
Zahl der Postscheckkonten 1001296 . Deutschland steht mit seiner
Million Postscheckkunden bei weitem an der Spitze aller Postscheck -
Verwaltungen : Frankreich folgt mit 'A Million , Belgien mit % Mil¬
lion . Das ständige Anwachsen der Kontenzahl ist nur dadurch mög-
lich geworden, daß sich die Einrichtungen des Postscheckoerkehrs . die
den Stürmen der Inflation siegreich getrotzt und bis zum letzten
Tag« die prompte Ausführung aller Zahlungen und Ueberweisungen
gewährleistet haben, sich auch weiterhin bewähren. An ihrem Aus-
bau wird dauernd gearbeitet . Die Zahl der abgewickelten Buchungen
betmg im Jahre 1930 752.8 Millionen Stück gegen 736,8 Millionen
im Jahre 1923. Der Umsatz ist allerdings unter dem Einfluß der
Wirtschaftskrise auf 141,5 Milliarden RM, - zurückgegangen : 1929
betrug er 15t . ,7 Milliarden RM Mehr als 82 vom Hundert dieser
Summen , nämlich 124,8 Milliarden RM . im Jahre 1929, und 116,6
Milliarden RM . im Jahre 1930, sind bargeldlos beglichen worden.
Trotz der günstigen Entwicklung ist der Postscheckverkehr noch sehr
steigerungsfähig : viele können und müssen noch für ihn gewonnen
werden. Gerade aus den der Wirtschaft nahestehenden Kreisen
müßte die Beteiligung viel stärker werden , denn nur 560 000 Post-
scheckkunden gehören den Wirtschastskreisen . nämlich der Industrie ,
dem Handwerk, Handel und Vorkehr an . während nach der Statistik
ein Vielsaches dieser Zahl an Wirtschastsbetrieben vorhanden ist , die
doch in erster Linie zur Verbesserung des Zahlungsverkehrs durch
Unterhaltung eines Postscheckkontos berufen sind.

40 Jahre katholischer Arbeiterverein.
Die katholische Arbeiter -Vereinsbewegung in der badischen

Landeshauptstadt blickt in diesen Tagen auf eine 40jährige Geschichte
zurück. In die Gründungszeit um das Jahr 1890 fällt auch die be-
kannte Arbeiterencyklika des Papstes Leo XIII . Dieses Doppel-
jubiläum wurde am gestrigen 'Sonntag von den Karlsruher
katholischen Arbeitervereinen in würdiger Weise be-
gangen. Auf einen außerordentlich gutbesuchten Festgottes -
dienst in der Liebfrauenkirche. wobei Diözesanpräses Dr . Schalk
die Predigt hielt , folgte am Nachmittag im großen Eintrachtsaale
die weltliche Feier . Unter den Ehrengästen war besonders die Geist -
lichkeit stark vertreten . Ferner bemerkte man einige Abgeordnete
des Landtages , Abordnungen auswärtiger Vereine namentlich der
Umgegend, aber auch solche aus Mannheim und Oberkirch . Der
F e st a k t wurde durch das Lassensche Crescendo, gespielt vom Phil -
harmonischen Orchester , eingeleitet . Nach dem Vortrag eines von
Frau Klara Siebert verfaßten sinnigen Prologs hieß Bezirks-
präses H aber kor n die Festoersainmlung herzlich willkommen.
Er verflocht in seine Ansprache eine Huldigung an Papst und Bischos
und gab unter lebhafter Zustimmung die Absenduna von Begrü -
ßungstelegrammen an Erzbischof Dr . Carl Fritz und Weihbischof Dr .
Bürger bekannt. Vom Prälaten und Stadtdekan Dr . Stumpf
sowie von Staatspräsident Wittemann , Finanzminister Dr . Schmitt
und Präsident Dr . Baumgartner waren Glückwunschschreiben einge-
gangen. Die Worte des Vezirkspräses klangen aus in den Ruf nach
einer „christlichen Wirtschaftsordnung , in der es sich anständig und
würdig leben lasse".

Umrahmt von Gesangsvorträgen der K « th . Arbeitervereine
Karlsruhe - Ost und Ersingen folgte dann die Festrede des Ehren -
diö .zesanpräses, Möns. Dr . Retzbach aus Freiburg , der in . anschau -
licher Weise die großen Gedanken der Enzyklika . .Î erum novarum "
über die Gleichberechtigung des Arbeiterstandes und seine Bedeutung
im Staatsleben herausstellte . Er bezeichnete es im Hinblick auf die
damaligen Zeitverhältnisse als eine soziale Tat . wenn sich die päpst -^
liche Autorität für eine soziale Reform der Arbeiterschaft einsetzte.
Das Rundschreiben Leos XIII . habe weit über die katholischen Kreise
hinaus Anerkennung und zum Tcil begeisterte Zustimmung gefunden.
Es hatte sich zur Aufgabe gestellt , die Wirtschafte- und soziale Frage
in das Licht der Ethik zu rücken. Dem Staat wurde die Verpflich-
tung zugewiesen, für weitgehenden Arbeiterschutz zu sorgen . Wenn
heute die soziale Gesetzgebung in der Welt so bedeutsame Fortschritte
zu verzeichnen habe, so sei dies in erster Linie Leo XIII . zu ver-
danken . Er habe festgestellt , daß mit dem Geschick der Arbeiterschaft
das Wohlergehen der Nation zusammenhänge, von ihm wurde der
Grundsatz unterstrichen, daß man dem Arbeiter einen festen Boden
unter den Füßen geben , daß man ihn entproletarisieren müsse. Ihm
und damit der Kirche schwebe als Ideal die ständische Ordnung vor,
die mit Faschismus nichts zu tun habe. Ohne die sittliche Erneue -
rung unseres Volkes werde man aber immer in den Anfängen stecken
bleiben.

Dir Darlegungen des Redners wurden mit lebhaftem Beifall
aufgenommen. Mit der Ehrung der noch lebenden 29 Gründungs -
Mitglieder , Festspiel . Gesangs - und Musikvorträgen fand die ein -
drucksvolle Kundgebung ihr Ende.

*
X Päckchen mit verderblichem Inhalt . Die Post klagt darüber ,

daß jetzt häufig Päckchen mit Gegenstände» aufgeliefert werden , die
unter dem Einfluß der Wärme leicht verderben oder Flüssigkeiten
absetzen , wodurch andere Sendungen beschmutzt werden. Für die
Absender können daraus Weiterungen und Ersatzverbindllchkeiten
entstehen. Die Post ist auch berechtigt, derartige Sendungen von
der Beförderung auszuschließen. Es empfiehlt sich aber , solche
Gegenstände, wie Früchte , Beeren , Butter und andre leicht schmel-
zenoe Fette , in der heißen Jahreszeit in Päckchen nicht zu versenden.

krnennungen — Versetzungen — Zuruhesehunge«
usw . der planmäßigen Beamten.

»lus dem Bereich des Ministeriums de» Innern
Planmästia anaestellt : Pfteg« rin Luile F u n k e r t an »er Heil, und

^
Ernannt

*
: P !leg«r

^
Josef ® alt ct . an »er HA - und ^ ^eaeanslalt

Wiesloch zum Oberpsleger : Regicriliiasaslessor Maü L a m m beim Beiirk ^w
amt Emmendingen J« Regieiungsrat.

® ericöt : Die Veterinärräte als Be^ rkstierdrzte Dr . Otto Boilert
in Dvnoucichin«« » nach Schönau . Dr . Heinrich Ritt « ! mann tn © »» »»
öorf nach Tvnaueichingen und Dr . Hans Stegmaier t» is-chönau
1U,4

UcbfrVrh
°/

'
itt &cn Ruhestand fräst wrscdes : Poli «eii>b«rleutnaiit Iawb

B ü I» l e r in Pforzbeini . ^ „ .
Entlassen aus Ansuche « : Landesökonamierat Dr . Kraut Softf $ <6 wo«

t c r in HreIburg .
Finanzministerium

Zur Ruhe «esebt : Bauobe rinwekt or Wilbelm Wiebl « r beim Be»
»irk^vauamt Heidelvera .

fiatisralw » Mi .
„Dir Blumenfrau von Lindenau "

in den Residenz -Lichtspiel « ».
Bruno Frank 's mit viel Beifall aufgenommene witzige Komödie:

„Sturm im Wasserglas" ist nun für den Tonfilm umtransportiert
worden und erscheint ab Montag in den Residenz - Lichtspielen , Wald¬
straße ;iü als „D i,e Blumenfrau von Lindenau " oder
„Viel Lärm um Toni " .

Erst war es das Theater , jetzt ist auch das Lichtspielhaus „auf
den Hund gekommen " . Ein Hund von nicht bestimmbarer Rasse ,
um derentwillen eine ganze Stadt in Aufregung gerät und ein
Bürgermeisterkandidat in leßter Minute aus dem Rennen geworden
wird . Aus der wirkungsool't.'n Komödie wird durch entsprechende
Zutaten und geschickte Regie eine beißende Satire auf modern«
Kommunalpolitik . Fast wird die ganze Geschichte zum Zeittheater ,
denn zweifellos ist da ein echter Komödienstoff vorhanden . Ueber
den Witz und die Satire des Stückes lacht man von ganzem Hirzen
und über die Darstellung freut man sich zum mindesten ebenso sehr .
Da ist vor allem „Toni " der vielbesagte Hund „aller Rassen "

, Hannsie
Niese , die Blumenfrau , Renata Müller als Frau Bürgermeister ,
Paul Otto als Bürgermeister . Vornehm und zurückhaltend spielt
Harald Paulsen seinen Redakteur Burdach. Während der Laufzeit
des Films hört man von allen Seiten herzbefreiendes Lachen über
die überwältigende Komik . Der Film dürfte wohl den gleichen Er»
folg haben , wie das Theatierstück.

Außerdem sieht und hört man noch ein umfangreiches und in»
teressantes Beiprogramm . Die Mickymaus bekam neuerdings wieder
künstlerische Ambitionen und das Niveau ist erfreulicherweise ge -
stiegen . „ Micky als Wasserrati »' " dürste zu Beginn der Vorstellung
gleich für gehobene Stimmung sorgen . ,. 10 Minuten Mozart " ist ein
ganz reizender Scheerenschnitt , ein Schattenspiel von Lotte Rei-
ninger .

In der neiy:n Wochenschau — ist das Resi immer voran — sehen
wir Dr . Curtius und Dr . Brüning auf der „Hambura "

, den Brand
des Mllnchener Glaspalastes , die 10 000 Kilometerfahrt durch halb
Europa usw .

Zu diesem ausgezeichneten Spielplan haben Jugendliche , Er «
werbslose, Kleinrentner , 5 Uhr die üblichen Ermäßigungen .

Voranzeigen der Veranstalter.
*t> Dienstaa- Abeudkonzert im Stadtaarien . Bei antcm Wetter sin -

Set am D i e n ö t a a . den 16 . Juni , von 8—lOVi Uhr , im Stadtgarten
ein ?lbendkon , ert statt , ausgeführt vom Philharmonischen Orchester unter
der Leitung des Herrn Musikdirektors Emil I r r » a n g.

Heileres, trockenes Wetter.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 16 . Juni : Zeitweise

heiter , vorwiegend trocken und mäß .g warm , bei meist lebhast« n
Südwestwinden.

Wasserstand dcS NbeinS .
Ualel. 15 . Juni . nioracuS fl Uhr : 100 ( 18ftl Ztm .
Waldshnt, Iii. Iii in , nioraens (i Uhr : 377 (377) Zi>m.
Scknfterimel . 15 . Juni , morgens ii Uhr : 2<i0 (256) Ztni .
ficht , 15 . Juli »,' moraens Uhr : 884 (38 (0 ,'Um .
Maxau, 15. Juni . moraenS fi Uhr : 565 (.V)7 ) ,'ttin ,
Mannheim . 15. Jnni , morgens 6 Uhr : 47« (4S7 ) Ztm

Tages-Anzeiger.
(Näheres siebe im Üuleratentcil.)

Montag , den IS . Zuni .
LandcSthcater : „Ständchen bei Nacht" . 20—22 Uhr .
Lassee- tilibarett Notand : Abschiedsvorstelluiig der Künstler , 20 Uhr .
Residen, »LichisviiI» : Die Blumenfrau von Lindenau : Beiprogramm.
Patast-Lichtiviete: Schatten der Üitanege .
Schautiurg : Harold , der kiihne Drachentöter .
Union - Theater : Arme kleine Eva : Beiprogramm.
Mcria -Palast : Der Schrecken der Garnison: Beivragramm.
Äammer -Lichtsviele: Die Lindeuwirttu: Der Unbekannt «.

Geschäftliche Mitteilungen .
In der Malersachschule Karlsruhe (Baden ! . Adlerktr . 2 !>. findet bei

genügender Beteiligung am 1. Oktober 1981 der seit vielen Jatiren be-
stehende sünsinonatlicke A i n t e r k » r s iiir Maler statt . Aus,er griind ,
lichein und licitaeinätzeiii Fachunterricht in « christ . Dekoration . Holz und
Mannorinalcu usw .. ist « ach Zchluft des Kurses (» elegeuheit geboten , die
Meisterprüfung abzulegen . Das Programm wird von d <°? Direktion
kostenlos »ur -Berfuguug gestellt und von dieser weitere Anstuuit erteilt .
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„Soll sofort geschehen !" rief Herr von Thümmel . „Martin ,
ist Kommissar von der Burg im Hause ? Gut , bitten Sie ihn
hierher !"

Der Kommissar erschien . „Sagen Sie , Burg , ist es möglich ,
die Brüder Wollanke unauffällig in Haft zu nehmen? Gut —
dann her mit ihnen !"

„Darf ich noch eine wichtige Instruktion geben , Herr Direktor ?"
fragte Jennys „Also Herr von der Burg , wenn Sie die Jungens
festnehmen, muh unter allen Umständen eines vermieden werden —
sonst fällt der ganze Coup ins Wasser . . ."

Der Kommissar sah Jenny , dann seine Kollegen fragend an.
Was war denn das für ein Frauenzimmer , von dem er Instruktionen
entgegennehmen sollte ?

Herr von Thümmel lächelte . .^Detektiv P .
"
, stellte er vor.

Der Kommissar verneigte sich schmunzelnd . „Sehr angenehm,
Kollegin ! Ich bitte um Ihre Instruktionen ."

„Die sind ganz eindeutig , Herr Kommissar. Es muß vermieden
werden , daß die Brüder irgendeine Botschaft, sei es mündlich,
schriftlich oder per Telephon , abgeben. Werden sie in ihren
Wohnungen aufgegriffen , so ist dort eine Wache zurückzulassen , die
den Fernsprechapparat bewacht und niemano hinein - oder heraus -
läßt , bis Eegenorder eintrifft ."

Der Kommissar verneigte sich und eilte hinaus . — Kaum hatte
sich die Tür geschlossen, als Hartkopp losbrach : „Erzählen Sie ,
Fräulein Hurlo , erzählen Sie ! Wie sind Sie bloß auf den Mann
gekommen ?"

Jenny glimmte ihre Zigarette an . „Die Sache war eigentlich
ganz einfach . Von Anfang an stand bei mir fest , daß der Helfer
der Wollankes im Hause zu suchen sei. Nachdem es mir gelungen
war , in die Bank zu gelangen , schied Stephan lllander bald aus
meiner Liste aus ; ebenso der alte Machlowsky . Dessen Angaben
wurden ja alle nachgeprüft und stimmten. Nun mußten sämtliche
andere Angestellte beobachtet werden.

"

„Aber der harmlose Sekretär ?" rief Hartkopp. „Diese Unke
mit dem sauertöpfischen Gesicht war doch sogar am schlimmsten bei
dem Einbruch weggekommen!"

„Mein Verdacht fiel lange nicht auf ihn . Ganz plötzlich erst ,
als er eines Nachmittags den jungen Ulander zu einem Geständnis
zu bewegen suchte. Ich wußte schon , daß Fiske , der Vertraute des
Chefs, diesen gegen seinen Sohn eingenommen hatte . Hier war
ein Zuviel . Er wußte von Stephans Leichtsinn und lenkte bewußt
den Verdacht auf ihn hin . Ich beschloß, den Mann zu beobachten ,
und erlebte eine Riesenüberraschung. Der Fiske in der Bank war
ein ganz anderer als der im Privatleben . Dieser Verbrecher ist eine
komplizierte Persönlichkeit. Er ist ein Gelehrter , und nicht nur
zum Schein. Wenn sich die Bürotür hinter ihm geschlossen hat ,
sinnt er über die schwierigsten Probleme der Philosophie nach. In
seiner Bibliothek habe ich die berühmtesten Werke der Weltliteratur
entdeckt .

"

„Waren Sie denn in seiner Wohnung ?"

'ü/fiäu&i vnJnTebenu
OOT)

„Selbstverständlich. Ich war in den letzten Tagen fast all«
abendlich sein Gast . — Also : Dieser Fiske bestand aus zwei verschie»
denen Menschen . Hatte ich zwei entdeckt, schloß ich , würde auch der
dritte , der Original -Fiske , noch zu finden sein . Ich brachte ihn
dahin , wohin ich ihn haben wollte : Er machte mir einen Heirats -
antrag . Damit er keinen Verdacht schöpfte, stellte ich mich leicht
angeheitert . Ich sagte ihm : Wenn ich heiratete , würde ich nur
einen reichen Mann , wie Stephan Ulander , nehmen . . ."

„Und dann ?" drängte der Direktor .
„Fiske war rasend vor Eifersucht. Für einen Augenblick fiel

die Maske : Ein wildes Verbrechergesicht kam zum Vorschein . Bürsch -
chen wie Ulander stecke er in die Tasche , brüllte er ; er könne mir
ebensoviel bieten und noch viel mehr . Im nächsten Moment war
wieder der altjüngferliche Fiske da , der über den Ausbruch hinweg-
zutäuschen suchte. Ich wußte genug. Der Mann mußte viel Geld
haben. Nachher hat er mir eine Schwindelgeschichte von einem rei-
chen amerikanischen Onkel erzählt . Ich bin aber jetzt doch besorgt,
daß der geriebene Schurke etwas gemerkt haben könnte. Deshalb
muß seine Verhaftung ohne Zeitverlust erfolgen ?"

„Ist das alles ?" fragte Hartkopp, etwas enttäuscht. „Das
sind bis jetzt nur Vermutungen .

"

„Die Geschichte geht in London weiter , meine Herren ! In der
Sussex -Bank, wo Fiske früher mehrere Jahre angestellt war , gaben
mir die Direktoren das beste Zeugnis über ihn . Aus den Polizei «
akten aber stellte ich fest, daß im letzten Londoner Dienstjahr Fiskes
dort ein schwerer Einbruch ausgeführt worden ist , ganz ähnlich dem
in der Ulander -Bank . Fiske, als getreuer Beamter , wurde nicht
verdächtigt, und der Fall ist überhaupt nie aufgeklärt worden. So
hat er hier seinen alten , erfolgreichen Trick wiederholt .

"

Herr von Thümmel erhob sich . „Fabelhaft , wie Sie das er-
reicht haben ! Ein Punkt aber ist noch offen : Woher wissen Sie ,
daß Fiske der sogenannte .Professor ' ist ?"

„Ich habe mich mit einem Polizeispitzel in London in Verbin -
dung gesetzt, der mir versicherte , in der Londoner Unterwelt sei
damals das Gerücht umgegangen, niemand anders als der sagenhafte
.Professor ' könne an der Arbeit gewesen sein .

"

Kommissar von der Burg trat jetzt , in Begleitung der Gebrüder
Wollanke, über die Schwelle. Zwei Polizisten postierten sich an
die Tür .

„Guten Abend meine Herren !" sagte der Kriminalrat höflich .
„Bitte , nehmen Sie Platz !"

„Juten Abend, Herr Direktor !" antvortete Wilhelm mit einer
weltmännischen Verbeugung.

„Wir wollen versuchen , die Sache rasch abzumachen . Also, es
handelt sich noch immer um den Einbruch in die Ulander -Bank.

"

„Weiter nichts?" warf August ein . „Die Sache ist für uns doch
lange erledigt . Nich , Willem ? Was wir wissen haben wir gesagt:
nämlich : daß wir nischt wissen .

"

„Also , hört mal zu, Wilhelm und August Wollanke !" sagte Hart -

Montag, den 15. 3 MKj _^ L -

lopp gemütlich. „Heut hat es gar keinen Zweck mehr, sich
zustreiten. Ihr seid verraten worden .

"
Wilhelm lachte laut auf. „Auf den Leim kriech«

Verraten ! Wer das wohl kann?"
^ ««iffielitt

„Der .Professor ' hat es gekonnt!" Der Kommissar sah 20 9

durchdringend an . unt' ?"
Wilhelm reagierte sofort. „Was ?" rief er. „Der ,Profe>!
August kam seinem Bruder zu Hilfe. „Laß dir doch nich

machen ! Der .Professor' — was heißt denn das ? Mit sola? >
Leute haben wir nischt zu tun .

" .
Die Höflichkeit des Kommissars verflog. „Halten ® rej {it,

Mund , August, wenn Sie nicht gefragt werden ! £ i
.
ctI'crl '

s ist
Wilhelm ! Ihr wißt ganz genau , wer der .Professor' ist !
der Kerl , der euch die Arbeit bestellt hat . Es war ja nur ein
einbruch. Ich muß sagen : Schön finde ich es gerade nicht vo

^
.Professor'

. Erst läßt er euch die Arbeit tun — und nachher , ® {
den Verdacht auf euch schon aufgegeben hatten , schiebt er die b

(f
Schuld auf euch , als wenn ihr ihn angestiftet hättet ; wahr
doch gerade umgekehrt war . . ."

Wilhelm öffnete schon den Mund , um seiner Empörung ^
druck zu geben , als August ihn am Arm ergriff . „Latz ihn m

Farbe bekennen !" sagte er, mit einem Blick auf den .,
„August Wollanke, Sie ungläubiger Thomas !" meinte v ,|

kopp heiter . „Euer Freund Albert Fiske . das ist der ,Prof
Wir haben ihn schon gepackt. Na — seid ihr jetzt zufrieden .

Die Brüder sahen einander an und schwiegen betreten . j

„Er wäre nie auf den Gedanken gekommen , hat er ausg
wenn ihr ihn nicht angestiftet hättet ." , * . «hielt«

„So 'n Schuft !" brummte Wilhelm . „Ein Halunke !" seku»

August. , sjik
„Na , also "

, atmete der Kommissar auf, „ich Hab' euch , m
vernünftige Leute gehalten . Da ist doch nichts mehr zu
Soll ich euch noch dem .Professor' gegenüberstellen? W' l 1

ihn draußen .
" „ id)

„Nee "
, rief August, „lassen Se den Kerl ! Ich will >Y

sehn !" . fort
„Nun paßt mal auf, Jungens !" fuhr der Kommissar ruy ^

und setzte sich wieder . „Ihr seid in der Nacht eingebrochen
habt die beiden Wächter geknebelt und eingesperrt — ihr
Gewölbe geöffnet und den Safe gesprengt. Dann habt ihr
Mappe mit den Dollars herausgenommen . Das alles läßt I«? ^
aus der Welt schaffen, und es steht Strafe darauf . Versteh ^
Ich will den Fall ganz offen mit euch durchsprechen . Ihr °

^ e».
ebensoviel vom Gesetz wie ich und werdet mir recht geben
Fiske will nicht sagen , wo die Mappe versteckt ist. Er bey ^
ihr hättet sie mitgenommen. Na , wenn ihr sie wirklich Habt, ^
ihr sitzen, bis ihr schwarz werdet — und wenn 's zehn
länger dauert ! Wir haben ja einen Kronzeugen gegen euch -

^
„Das ist aber mal ein Gauner !" wunderte sich Wilhelm . »

Herr Kommissar, haben das Geld nicht .
" .

„Was nützt das Gerede? Wenn ihr nicht angeben konn ,
es ist , bleiben wir dabei, daß ihr es habt . ,

"
«uchte"

Die Brüder sahen einander an . „Sollen wir den vers
Hund schonen?" fragte Wilhelm seinen Bruder . „Leg den
'ein , wie er uns 'reingelegt hat !" riet August.

Wilhelm besann sich nicht länger . „Herr Kommissar, nun
ich Ihnen die Wahrheit sagen : Der .Professor ' wollte den -v

auf den jungen Ulander lenken , und da hat er sich
'ne jh<

Versicherung ausjedacht . Im Büro vom Junior hat er den

tisch wegjerückt un 'n paar Bretter ausjehoben , Ich habe die
ohne was 'rauszunehmen , selbst in den Fußboden jelegt u
Bretter wieder überjenagelt . Da liegt die Mappe noch .

( Fortsetzung folgt .)

Steuerberatung Erledigung aller
Steuerangelegenheiten

Steuererklärung , Steuerbilanz
Stundungs - und ErlaßantrÖge

Durchführung von Rechtsmitteln

Dipl . -Kaufmann Dr . H . HEUDORFER
Kaiserstraße 193 — Fernruf 2750

Anstricken
von Strümpfen aller
elrt, Umändern , Repa-
rieren , sowie Ncuan-

v , Stricksachen
b . herabgesetzten Preis .

Niaschinenftrickeret
Englmann , Amalien-
strafte »15. ( 19fi?0)

TODES-ANZEIOE ,
Nach Gottes unerforsch .Hche.in Ratschluß ent¬

schlief ganz unerwartet unser herzensguter Gatte ,
Vater , einziger Sohn und Schwiegersohn , Herr

Studienrat

Erwin Lackus
an der Handelsschule in Baden -Badem

Baden -Baden , Rheinsheim , Philippsbure , den
13 . Juni 1931.

Die trauerndem Hinterbliebenen :

Erna Lackus , geb. Vögtel , und Kinder
Jos . Lackus , Oberlehrer a . D ., und Frau
Christian Vögtel und Frau

und Verwandte .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 16 .
Juni , nachmittags 3 Uhr . in Rheinsheim statt .

Modernes
M .- öWMlN .
Infolge Bareinkauf

war es uns wieder
einmal möglich , etwas
ds ?ond« res aufvuirci.
den und zwar Kandel!
es sich hier um ein
mod. ^ ichen -Schlafzim-
mer besl . aus : 1 Gar -
derobeschranl mit Ze-
brauogefims , 1 Wasch-
kommode mit wlistem
Marmor u . Tpiegel-
ausfatz . 2 Bettstellen,
2 Nachttische m . Mar¬
mor 2 Stühle u . ein
Handtuchhalter. Wir
vielen Ihnen dieses
Zimmer zum Preis «
vo » mir 395 Mark an.
Ans Wunsch nehm, wir
?!hr gebr. Zimmer in
Zahlung . (927)

Möbelhaus
Carl Baum & Co.
Erbprinzenstrafte 30,

— Kein Laden. —
Ständiges Lager über
100 Zimmer » . Küche»

Teilzahlung .

J ^

STATT KARTEN .
Gott hat es gefallen , heute

morgen 2% Uhr , meinen lieben
Mann , unsern treubesorgten
Vater

Jakob Sieber
nach kurzem schweren Kranken¬
lager . im 68 . Lebensjahr , au sidi
zu rufen . ( )

Karlsmhe , den 14. Juni 1931 .
Lessingstr . 32.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Küthe Sieber , geb . Wolf .
Oskar Siebar u . Frau Luise ,

geb . Dikreuter
Hans Sieber .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag nachmittag 2 Uhr statt .

Todes -Anzeige.
Unser Sonnenscheinchen

Sylvia
hat der Herr am 14 . Juni 1931 ,
nach kurzer schwerer Krankheit ,
in die Schar seiner Engel aufge¬
nommen.

In tiefem Schmerz :
FamHie Willy Hennlghaosen .

Die Beerdigung findet am Dienstag
vormittag 1/212 Uhr statt .

Trauerhaus : Freydorfstraße 3.

Wir haben uns zu gemein¬
samer Tätigkeit verbunden

Dr . Ing.
Hans Detlev Rosiger
Albert Scheuerpflug

Architekten
Büro : Karlstraße 87IV. Telefon 3850

Schlafzimmer
echt eich, , m . nubbaum
eingelegt. 3tür . Echrk .
mit SKfiM . u , Jnn « n -
wiezel, S Bettstellen, 2
Nachttische m . GlaKpl .,
1 Waschrom . m . Mann ,
-,?« !° 4S0MK.
Seitet. SBalbitr . 7

(988)

t fFamilien -
Heirats -

Vermögens -

• Beobachtungen, Ermittlungen t. Ehe- _
M «cheiduna it . Alinientesacben liberal! •

Ueberwach. in Kurort u. Sommerfrische
Weltdetektiv , Auskunftei

C T <i>r « er , Adlerstrake « 1. Karlsruhe ,
» eltestes Institut Badens . Telefon Rr . 7554.

Hellsehen I
Frau Maria Bordolo

gibt Auskunft in allen wichtigen Lebens¬
fragen . Früher Friedenstratze 7

letzt üoonstr . 2, II. Sl.

Jetzt
kaufen Sie

MÖBELgut
u . billig

fTlÖBEl carl ou? . (TIa RX
fllARKTPtATZ

Gasbadeofen
Junkers , wie neu, für
nur 65 M 3« verlaus ,
Offert , unt . H .R .8467
an die Badi ' che Presse
Filiale Hauplpost.

Gasherd
mit Backofen , gut er-
hakten, 50 Ji , zu Verls ,
Offert , unt . H.&.8468
an die Badiische Presse
Filiale Hauptpost.

Svottbilli » !
l Nett . Kinderbette «,
Schränke Tische , Bil -
der. Näljmafchlne. *
Sollvstr . 23. II . , lks.

Standuhr
% Westminster, Rnnd -
tuvf, dunkel eiche. 2,10
Meier hoch, im Äustr.
villigst ,u verlausen

Weg , verkl . d . HauSh.
l Bett mt, » oft, 1 Wa
renschranl, 1 gr Spie¬
gel , 1 Komm. , 1 vol.
Tisch u . versch preis¬
wert zu verkaufen, *
Amalien « ! . 71, 2 Tr .

Küchen
spottbillig , 1 . Qualität
lebt JaljtinncÄt . 77
(hinter Knopf). (980)

Nie wiederkehrender Gelegenheitskauf !

Speisezimmer
Nubbaummascr . poliert , bestehend aus einem
Büfett , 2,50 breit . Vitrine , vorgebaut , 1,40
breit lGlaSschäste) , ein Auszugtisch. oval 4
Stühle . 2 Sessel, alles mit Riickenvolsterung.
Es handelt fich um ein bochherrfchaftlicheS
Zimmer und wird nmftändehalber um einiac
Zunder » P ?ark reduziert , Antuieben bei (742
Herm . Häringer . Möbelickrein . , Äaiferallee »8

lä Marken-Fahrräder
gröberer Posten , ju noch nicht dagewesenen
Preisen . Bitte ansehe» — kein Kaufzwang !

Herrenstrasie IS . Lade». (978)

Rost, äK# ,$ et
,
>| i *

a» f,uarb . kHMc
Off. W 'ai'
die Badii ^ polAt '
tSlen . w . r0 ffl «

MW

Schreibmafchinen
für Reise , mit Koffer, in bestem Zustand
SV RM . Groke Buromafüine mit allen Neue-
rungen , zu >» Preis von nur 70 RM . Offert ,
unter M 8533 an die Badische Presse.

s
hell Birke . Complett

mit Sitzmöbeln

Rekordpreis

850 .-DI.
Besichtigung erbeten

D. Reis
Ritterstresse 8

neben Tietz

H .- u . Damenrad
f. SS u , 42 Ji abzua.
Meliert , Gartenstr , 68,
«Sing. Lesstngstr ., Lad.

Gepolsterter
äiiMMtultf

sehr bill . abzugeben,
glittent >ftr . 29, »t „ r .

Herrenrad 25 Marl ,
Damenrad gut erhalt, ,
, u verlaufen . FW 1ZI67
Jrio » , Slbvycnstr . 40 ,
Tarn , und Herr . -Rad
noch neu , 35 u . 47 M .
Teilz . gest. Werder -
straste 73 . 131 » !

2-Rad-Anhäng.
luftbereift , stark ge¬
baut . billig zu verkauf,
» odeu^ollernstr. 47.
Ketr . Damenkleider ,
!viäntel . Schuhe. Gr -
88/3 » . gut erb. . Nah -
maschin « billig i» « k.
Amalieustr . 51, III . J .

( FH 8786)

man « 1.
in Kt'
dar . («* • „ rt
emol ^ oft



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 15 . Juni 1931

kerlhaBerlinwiederDeutscherFußballmeister
^ chens glänzendes Spiel. / In letzter Minule schießt der Berliner Sobek das siegbringende Tor. / 80000 Zuschauer im Kölner Sladion.

Von unserem nach Köln entsandten Sportschristleiter R . Volderauer -

Der Kölner Grohkampstag.
''«dot

"1 ^ ter Regsamkeit immer wieder imponierende rheinische
hatle am Sonntag einen ganz „großen Tag "

. Zwei
Ereignisse außergewöhnlicher Art gaben dem Stadtbild

i *ob
Cl

c
*)a3 Gepräge : di e Internationale Ford -

!9itj
" a fahrt an den Rhein und das Entscheidungs »

m die Deutsche Meisterschaft . Kölns Oberbür -
ffi t

®r ' Adenauer konnte am Sonntag wieder einmal den
i''8sLt

' e 'ne vorausschauende, kluge Sportplatzpolitik in der Nach-
^ -. .. entgegennehmen. Mit zielbewußter Energie hatte sich die

8&otf j nor e ' tDa knapp 10 Iahren draußen im Vorort Mün-
'"Ifen

e,ne vorbildliche Sportplatzanlage geschaffen, die zu den
Utfftp ganzen Reiche gezählt werden kann . Mit den zweiten

? ampfspielen im Jahre 1326 wurde das Kölner Stadion
^ « °Ken geweiht , zwei Jahre späte» wickelte sich auf samt-
'S txi/Mpfbahnen das große Deutsche Turnsest ab , und am Sonn -
. (Etihr • *e Domstadt zum ersten Male in den Nachkriegsjahren

" f e n K 4 um Deutsche Fußballmeisterschaft. Sechs zig »
v Jehl , Zuschauer — eine Zahl , die nur hier im Rheinland
»8(i* !? an englische Zuschauerrekorde heranreichenden Verhältnisse
»Ich? S — füllten das Kölner Stadion, trotzdem keine west-
'"■»ürh n 'chaf* *n dem Endkampf um Deutschlands höchste Fuß -

oe stand .
★

1 ^ 11
L' it j " " erungen an Karlsruhes Fußballglanz »
s -̂ fpier auf . Köln hat seit mehr als zwei Jahrzehnten kein
» ^ r Ä ^ hr gesehen , und in jenem letzten D .F .B -Endsptel auf

Köln . 15 . Juni 1931.

i 5)n -tuei oes -t>cui | ajcTi /yugouiirneiiieiö naaj oer oaoi-
S bringen . Alle großen rheinischen Zeitungen , die
jW t

" umfangreiche Sonderausgaben zu dem Endspiel heraus -
1?" inif iat.icn , erinerten an dieses Spiel der Vorkriegszeit , wobei
Ä et • besonderer Genugtuung feststellte , daß der Karlsruher Fuß -
v U «. ^ mit STtartßn hf»c; finififtpn Pnfti»»« miirho W? rt r

Sr* «eftrii v
-tPl la' u ?3e » oerseioe vjtaj « reumg , oer als einer in

lSen Rutschen Trainer am Sonntag zum ersten Male eine
, Fußballmannschaft in das Endspiel gebracht hatte .
Ii kitie tturen vor zwei Jahrzehnten nur wenige, die den K .F .V.
? ^i>r , erfolgreichen Fahrt nach Köln begleiteten , von welcher
ptjjljj^uijer Mannschaft lorbeergekrönt zurückkam und einen un-
i. vir ^ triumphalen Einzug in Badens Landeshauptstadt hielt .
. de^ a>n Samstag, am Vorabend des Kölner Endspieles, draußen
v ietr p ^ chafHich herrlich gelegenen Vad Godesberg auf
i , .Godesberg« Hofes" mit dem prachtvollen Blick

qj, .-J|Hein mit Max Breunig und seiner sympathischen Mann -
Äetu » ^es Kroßstadtlärms zusammen saßen , da wurden diese
ii ^ r tj '9?11 an Karlsruhes glanzvollste Fußballzeit ausgetauscht.
;> i g,/eder erzählte Breunig von jenem Kölner Tag . an dem er

im1
.verein , dem K.F .V. durch den berühmten Elfmeter die

Meisterschaft sichern konnte . Schade / daß es ihm am
8unQ / " cht gelang , seine sportliche Laufbahn durch die Er-

°er Deutschen Meisterschaft zu krönen-

^
*

l 'm arfch der Massen zum Kölner Stadion
S * 'fc n i 'ür die Großstadt Köln ein selten geschautes interessan-
« e " ' fllnrf . t ?utos mit Hertha -Anhängern fuhren durch die Strgßen

^ horte man den Herthaschlachtruf: „Ha , Ho , He — Hertha
tÄ etirf, - 5 München waren zahlreiche Anhänger der Münchner
^r,l«len

'^ ' enen,_
die in ihren bayerischen Eebirgstrachten besonders

Frankfurt und Mainz brachten hunderte von Fußballan -
^ui-? „ Verzug nach Köln , das am Sonntag ganz im Zeichen

j, Cpi ^? allgroßkampftages stand . Um 5 Uhr nachmittags begann
NÄb« und fünf Stunden vorher war das Stadion bereits von
i % it .,esetzt . Es war ein faszinierendes Bild , das überfüllt »

° w^.kMgengeschmückt in fiebernder Erwartung des Spieles.
V n Un? ortten Gruppen von Hertha -Anhängern unter lebhaftem
tv !jit Ausruf des Berliner Schlachtrufes, der von den Bayern,
V ' t ^ großen Kuhglocke die Aufmerksamkeit erregten . IriMtt

' 'ns Stadion. Es war das Bild eines sportlichen
% luetm ?-Cs Don imponierender Wucht mit seinen gewaltigen

die geduldig in der Gluthitze des prachtvollen
V »ivk .. stundenlang aushielten , um zwei Mannschaften im
Ljft Deutsche Fußballmeisterschaft zu sehen . Als der
V ' n ^ durgermeister Dr . Adenauer kurz vor Beginn des
V $net Slr Ehrenloge erschien , bereiteten ihm die Anhänger der
StJ 'oit. Mannschaft mit ihrer großen Kuhglocke eine besondere
SL nfajctftp dann kam der große Augenblick , in dem die beiden
Jnf

'» , das Spielfeld betraten , Hertha -Berlin herzlich emp -
^ bx . unchen 1860 mit einem orkanartigen Bei -

'eflenh
U

cm • '° daß man sofort den Eindruck hatte , daß die
der Zuschauer größere Sympathien für die

pathisch« Münchner Mannschaft hatte .

J([i,5uin ,1"" Kampf hat Hertha - Berlin in der letzten Mi-
«lim i

' Cn Male die Deutsche Fußballmeisterschaft gebracht.
J 'ßer Meister , der nunmehr nicht weniger wie ein
. Mal ununterbrochen in der Endrunde um die

St M stand, hat damit eine Leistung vollbracht, die
vor

°zwng und Anerkennung verdient . Die Berliner ver-
j-h>

1 l bi»? m ihrem famosen glänzenden Spielführer Hannes
*? h. u ■S ' ea , der noch eine Viertelstunde vor Spielschluß
?*»* ' tfte äS ln 'W schien. Gehlhaar im Berliner Tor war zweifel-
ÄAler kt " "u der Hertha , der all die gefährlichen Angriffe oer
!V ^it a ^ Uler mit einer geradezu frappierenden Ruhe und

?Üer verdankt es vor allem Hertha , daß die
Niti ^ nh nicht noch klarer in Führung lagen . Hertha
S i '°n ütl ^ ?es ganzen Spieles fast kaum zu einer richtigen Auf-
iNh^Stiffen^ ® »eschoflenen Tore resultierten nur aus überraschen-
t liek- -*v denen sich die Münchner Verteidigung über -
,l &)r,

u êiteiV .» Verteidigung von Hertha war schwach und auch
r < i.c e' n otf^ ?r bei weitem nicht so gut , wie bei 1860 München.

Sieg , den Hertha -Berlin in Köln errang,
in ss,

"des durch das größere Stehvermögen und die be
Zweien Kämpfen entschieden wurde.

der
bessere

Die Münchner Mannschaft spielte am Sonntag wohl ihr
bestes Spiel, das gleich von Anfang an die Tausende mitriß und zu
einer Begeisterung entfachte , wie wir es bei derartig entscheidenden
Kämpfen selten sinden. Die jungen Münchner Spieler waren Hertha
in der ersten Spielhälfte in einer Weise technisch und in der Kom-
bination überlegen , die überraschte. Es waren ganz famose An-
griffe , die klug ausgearbeitet , genau wie auf dem Schachbrette, von
der Läuferreihe eingeleitet und der Stürmerreihe verständnisvoll
durchgeführt wurden . Max Breunig hat aus den Münchner „Löwen"
wirklich eine hervorragende Mannschaft gemacht , die am Sonntag
im Kölner Stadion den Sieg wirklich verdient hätte . Die Münchner
zeigten jenes schöne kunstvolle Spiel, das wir vor allem bei den
österreichischen Mannschaften ftnden , vqn denen wir bekanntlich
immer noch lernen können . Herrlich war das zweite Tor Lachners,
der sich prachtvoll freigestellt hatte und glänzend einschoß. ^Die Seele
der ganzen Mannschaft , der Mittelläufer Pledl , war ganz hervor-
ragend . Immer wieder versorgte er den Sturm und war überall , wo
„Not an Mann" war. Auch Münchens Torwächter Riemke war
famos, während die Münchener Verteidigung die schwächste Leistung

zeigte. Immer wieder feuerte das Publikum die Münchner zu er-
höhten Leistungen an und ersehnte Münchens Sieg, der noch bis
15 Minuten vor Spielschluß feststand . Als dann Hertha in einem

gigantischen Endkampf die Münchner niederrang , da war das Be-
dauern bei all den Tausenden groß.

*
Als der Schlußpfiff des ausgezeichneten Schiedsrichters Fissene -

werth ertönte , da sprangen die Hertha -Anhänger auf den Platz und
trugen ihre Mannschaft auf den Schultern noch den Kabinen . Max
Breunig, dem man vor Beginn des Kampfes bei seinem Erscheinen
drüben auf den Stehplätzen eine Sonderooation bereitet hatte , war
zwar der Enderfolg in Köln nicht beschieden . Seine Mannschaft,
die Münchner 1860er , haben sich aber durch ihr ausgezeichnetes Kön -
nen in die Herzen der 60 000 Zuschauer gespielt und konnten schließ-
lich am Abend bei dem Festbankett ehrende Worte für ihren tapse-
ren , zähen Widerstand entgegennehmen. Süddeutschland kann jeden-
falls stolz auf seinen Vertreter im Endspiel sei» , der den Verband
würdig vertreten hat.

Der spannende Spielverlauf .
Die erste SpielhSlsle .

Berlin hat Platzwahl . Münchens Anstoß wurde gleich von
Hertha abgefangen . Sobcck führte seinen Sturm in den Mün-
chener Strafraum , wurd ^ at,?r abgedrängt . Kurz darauf ein ähn-
liches Bild , wobei Berlin zu seiner ersten Ecke kam. Lehmanns wuch-
tiger Schuß wurde von Riemke gehalten . Dann erwiderte München
den Berliner Angriff . Es gab ein Gedränge vor dem Berliner Tor .
Thalmevr schoß , drch ging der Ball über die Latte . Man sah vor-
läufig auf beiden Seiten bis jetzt nur ein zerfahrenes Spiel . Erst
allmählich machen die Münchener sich von der Nervosität frei , und
damit gewannen sie auch an Boden. Jetzt rollte der Atünchener An-
griff , dirigiert und unterstützt, in samoser Manier gegen das V,er-
liner Tor . Gelhaar wurde verschiedentlich stark beschäftigt . Prächtig
wehrte er einen Schuß von Eiberle noch im Fallen ab. Ak »?r auch
Berlin blieb nicht untätig. Sobek erzwang sich eine zweite Ecke.
Wiederum blieb sie ohne Ersolg . Eben !o erging es München kur^
darauf mit einem verheißenden Angriff . Hul »' rs abschließender
Kopfball endet in den Händen von Gelhaar . Der Kampf gewann
an Tempo. . , ,

Berlins wuchtige Spielwcise blieb gegenüber der ausgefeil -
teren Technik der Münchener erfolglos . Plj ' dl , Mün¬
chens Mittelläufer, tritt immer mehr in Erscheinung. Sein Spie?-
ausbau . seine Abwehr , gibt Münchens Kampf Forma «. Wieder muß
Gelhaar einen Bombenschuß von Eiberle halten , dann ist es Huber,
der ihm zu schaf >-n gibt . Minchens Ueberlegenheft ist deutlich. In
dvr 24 Minute windet sich Pledl elegant durch , seine Vorlage kommt
?u Thälmeier . der umspielt Völker und Appel , paßt leicht zu Oelden-
berger. Ehe Gelhaar wirkungsvoll eingreifen kann , hat auch schon

Oeldenbergers Schuß die Torlinie passiert .

München führt . Kurz darauf geht ein Schuß Oeldenbergers über
die Latte . Die Süddeutschen führen technische Kabinettstückchen vor,
die die Menge begeistern. Lachner umdribbelt drei Gegner, sein
Schuß wird '^doch von Gelhaar . der in diesem Kampf seine große
Klasse beweist , gemeistert. Berlin muß sich auf Turchbrüche beschrän -
ken erreicht dabei zwei Eckbälle ohne jedoch zum Ausgleich zu kom-
men . Wieder liegt München im Angriff . Einmal kann Berlins Ver-
Leidiger fyrade noch in letzter Sekunde auf der Torlinie retten ,
als Gelhaar umspielt wordea war . Es liegt eine unerhörte Span-
nung im Spiel. Hertha kommt nur vorübergehend zur Geltung ,
meistens beherrschen die München « das Feld . Und in dieser Spiel-

phase kam der Ausgleich. In tpr 41 . Minute gab Müller den Ball
zu Ruch , der wartete geschickt mit seiner Abgabe , bis Sobeck in Posi -
tion gelaufen war . „Hannes " Schuß war dann unhaltbar siir
Riemke . Die Partie stand 1 :1. Doch kaum war der Beifall der
Micnge verrauscht, als auch schon München die al ^e Differenz her-
stellte . Ein Zusammenfiel von Pledl und Huber ließ den Ball an
Thalmeier kommen , der . anstatt zu schießen, bluffte Gelhaar und
schob den Ball an Lachner. Placiert schob Lachner ein . Wie-
der führte München. Zwei Minuten spä '^r ist die erste Halbzeit
vorüber .

Nach dem Wechsel.
Nach Wiederbeginn dasselbe Bild wie in den Anfangsminuten .

München wie Berlin spielt zerfahren und nervös . Obwohl jetzt
München den Wind , der ihm in der ersten Halbzeit schwer zusetzte,
auf seiner Seite hat , versteht es nicht , diesen Vorteil auszunützen.
Die Fehlkombinationen häufen sich . Endlich steht man wieder ein-
mal einen flott vorgetragenen und gut aufgebauten Angriff
Münchens, das von Minute zu Minute mehr an Boden gewinnt .
Stiglbauer verschießt , eine Bombe von Thalmeier kann Gelhaar
gerade noch meistern'

. Münchens Druck verstärkt sich . Immer wieder
ist es Gelhaar , der Aiünchen zu keinem Ersolg kommen läßt .
Münchens Angriffsmaschine läuft auf Hochtouren, und das bleibt
bei dem 2 : 1 Ergebnis . Berlin versteht zu kämpfen , seine gelegent-
lichen Durchbrüche sind dazu höchst gefährlich. Einmal kommt Sobeck
dabei im Münchener Strafraum zu Fall, ein Elfmeter scheint in
Sicht , doch lautet die Entscheidung: Schiedsrichterball . Die nächsten
Minuten bringen zwei Ecken für München. Doch kein Ball sührt
zum Ziel.

Ganz unerwartet kommt dann der Ausgleich für Verlin .

Es kommt zu einem Zusammenprall von vier Stürmern mit der
Atünchener Verteidigung . Kirsey scheidet für wenige Minuten ver-
letzt aus. Erbittert wird weitergekämpft. München gewinnt wied .'r
an Boden , ooch seine Stürmer haben mit ihren Schüssen Pech . Es
geht dem Ende zu. Alles rechnet bereits mit einer Verlängerung,
da wartet Hanne Sobek , Berlins Fußball -Liebling , mit einer gran -
diesen Einzelleistung auf . Es ist die 44 . Minute, als der Berliner
den Ball erhält, er stürmt vor , läßt Münchens entgeqenstürmende
Läufer hinter sich , passiert auch die Verteidigung , schießt, und

Berlin hatte den dritten Treffer erzielt .
Die Meisterschaft bleibt bei Hertha .

Ludwig und Widmaier spielen doch,
Deutschlands Fußballer für Schweden und Norwegen .

Das Rätselraten in der Zusammensetzung der d e u t s ch e n F u ß-
b a l l m a n n s ch a f t , die zu den am 17 . und 21 . Juni stattfindenden
Länderspielen nach Stockholm und Oslo en .fandt werden
soll, scheint nunmehr beendet. Nach der endgültigen Absage des Nürn -
bergers Kund befindet sich unter den vom Spielausschuß des DFB.
ausgewählten Spielern kein eigentlicher Linksaußen ; man will diesen
Posten nunmehr dem Dresdener Sackenheim anvertrauen. Für die
Angriffsreihe stehen weiter die Kieler Widmaier und Ludw g . deren
Verletzungen überraschend schnell behoben worden sind , sowie Sobeck-
Hertha BSE . , Bergmaier -Bayern München, R . Hofmann-Dresdener
SC . und Hohmann-FK . Pirmasens, für die Läuferreihe Hergert-
FK . P .rmasens , Leinberger -Sp .- Vg . Fürth , Karer -Tennisborussia
Berlin und Knöpsle-FSV . Frankfurt , für die Vereidigung die beiden
Berliner Tennis-Borussen Emmerich und Brunke , sowie Wendl-
München 1860 und als Torhüter Kreß-Rotweiß Frankfurt und Jacob-
Jahn Regensburg zur Verfügung . Wie d e deutsche Nationalelf an -
treten wird , entscheidet sich erst an Ort und Stelle .

Auf die Mitwirkung von H e l m ch e n mußte ver?ich !et werden,
da der Chemnitzer sich im Spiel Mitteldeutschland—Ungarn einen
Arm gebrochen hat. — Den Länderkampf gegen Schweden le tet
der Belgier Langenus , für Norwegen steht der Schwede Ivan
Eklund zur Verfügung .

*
Württemberg gewann den Leichtathletikkampf gegen Bayern in

München mit 83 :68 Punkten .
*

2m Leichtathletik - Landerkampf Schweden - Norwegen im Stock-
holmer Stadion , dem bei den Hauptwettbewerben 13 000 Zuschauer
beiwohnten, siegten die Schweden gegen die aufstrebenden Norweger
nur dank ihres besseren Durchschnitts mit 111 :35 Punkten .

★
Nöller - Köln gewann in Kastel ein 400-Meter -Lausen gegen

Dr . P e l tz e r-Stettin in der famosen Zeit von 48,3 Sekunden.
★

Der Tenniskamps Deutschland —USA . in Berlin endete mit dem
erwarteten S :v-Sieg der Amerikaner.

Zuszballergebnisse des Sonntags .
Länderspiele .

in Prag : Tschechoslowakei — Schweiz 7 :3
in Kopenhagen : Dänemark — Holland 0 :2 .

Blitzturnier in Freiburg .
Samstag :

Sportclub Freiburg — Spogg . Freiburg 4 :0.
Freiburger FC . — Sportfreunde Freiburg 1 :2.

Sonntag :
Spielvereinigung — Sportfreunde 0 :1 .
Sportclub — Freiburger FC. 1 :2.
Sportclub — Sportfreunde 1 :0.
Freiburger FC . — Spielvereinigung 4 :1.

Um den Aufstieg zur Bezirksliga .
Gruppe Baden :

FV. Offenburg — FC . Mühlburg 0 : 1 .
tfC . Rheinfelden — FC. Singen 6 :3.

Privatspiele .
Bayern München — Dresdener SC. 5 :2.
FSvV. Frankfurt — FC . 04 Schalke 5 :2 .
PolSpV . Karlsruhe — SpVg. Waldshut 2 : 1 .
Frankonia Karlsruhe — Germania Durlach 5 :2.
FG . Rüppurr — FC. Südstern ( Samstag) 2 :2.
VfR . Mannheim — FC . S3 Hanau 1 : 1.
VfB . Stuttgart — Karlsruher FV. 3 :3.
VfR . Heilbronn — Germania Brötzingen 1 :2.
FC . Nürnberg — DFC. Prag 3 :2.
VfB . Karlsruhe — SpVg . Sandhofen 1 :1 .
FC . Konstanz — VfB . Friedrichshafen 7 :4.

*
Die Tschechoslowakei gewann den Fußballkampf gegen die

Schweiz in Prng vor 14 000 Zuschauern mit 7 :3 . obwohl die Eid -
genossen bei der Pause noch mit 3 : 1 in Front lagen.

*
Eine Ueberraschung brachte der Fußballkamps Dänemark —

Holland in Kopenhagen. Vor 20 000 Zuschauern siegten die
Holländer mit 2 :0. beide Tore schoß ihr Mittelstürmer Lagendaal .
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FC . Mühlburg in der Bezirksliga .
Mühlburg punktgleich mit Rheinfeiden - Am 21 . Juni in Lahr FE . Freiburg - F .V . Offenburg .

Mlihlburgs Sieg in Ojfenburg .
F .B. Ossenburg — F .C. Mühlburg 0 :1 (0 :0 ).

Bei tropischer Hitze
Spiel zum Austrag. Ostenburg wählte die Sonne im Rücken .

kam dieses für den Aufstieg entscheidende"
t Der

Anstoß von Mühlburg wird durch Faul an der Strafraumgrenze
unterbunden . Der Strafstoß geht ins Aus . Im Gegenangriff schiebt
der Offenburger Halblinke hart über die Latte . Allmählich vermag
sich Mühlburg durch gut eingeleitete Angriffe Geltung zu verschaffen
und kommt zu 2 Eckbällen, die ergebnislos bleiben . Eine gefährliche
Situation am Offenburger Tor rettet der Torhüter am Boden liegend
ganz hervorragend . Gegen Ende der ersten Hälfte kommt Offenburg
merklich auf . Mehrere Torschüsse von Mörgenthaler und Schwein -
fürt verfehlen knapp ihr Ziel.

I. Mannschaft des F .C . Mühlburg .
Von links nach rechts (stehend ) : Strecker , Schwörer , Regner ,
Batschauer , Moser , Röck , Qruber , Ioram , Holziegel , Holstein ( Sp .-

Aussch .-V. ) ; sitzend : Wernet , Heller , Maag .

In der zweiten Hälfte fällt nach 5 Minuten schon die Entschei-
dung . Ein Strafstoß für Mühlburg kommt vor das Offenburger
Tor , die Verteidigung bringt den Ball nicht weit genug weg und
über den geblendeten Torwart hinweg köpft der Halbrechte von
Mühlburg zum Siegestor ein . Durch diesen Erfolg ist Offenburg
sichtlich deprimiert und muß sich fast ausschließlich auf die Verteidi¬
gung verlegen , abgesehen von einigen Vorstögen . In der Folge
hatte Offenburg nichts mehr zu bestellen, dagegen ist Mühlburg
noch weit frischer und vermag alle Angriffe leicht abzuwehren . Trotz-
dem können die Offenburger weitere Erfolge durch verstärkte Ver -
teidigung verhüten .

Miihlburghat verdient gewonnen , abgesehen von der reifere »
Spielweise. Der beste Mannschaftsteil von Mühlburg war der
Sturm . Offenburg konnte vor der Pause noch einigermaßen ge-
fallen . Nach Seitenwechsel fiel die ganze Mannschaft der Hitze zum
Opfer und insbesondere die Stürmerreihe. Schiedsrichter Fuchs-
Saarbrücken war dem Spiel ein ausgezeichneter Leiter .

B . f.V. Karlsruhe— Sp .Vg. Sandhosen 1 :1
Der letzte Kampf dieser Saison hinter der Telegraphenkaserne

auf dem V .s .B . -Platz mochte einen recht sommerlichen Eindruck. Eine
rühmliche Ausnahme machte die Verteidigung. Unter Berück -
sichtigoung der sommerlichen Hitze konnte man auch mit der
Länderreihe einigermaßen ->ufrieden sein , wenn auch berücksichtigt
werden muh, daß der linke Läufer etwas aus dem Rahmen fiel . Del
Sturm war groß im Drippeln und Vermasseln außerordentlicher Er-
solasmomente . Ganz groß war hierin der Halblinke , dessen Neben -
mann durch seine guten Einzelleistungen um so angenehmer hervor-
stach.

Landhofen war stark ersatzgeschwächt. Ihre Mannschaft war
aber ausgeglichener als die der Karlsruher. Neben der Verteidi -
gung, die eine gute Abwshrreihe darstellte, wartete der Sturm mit
zugvollen Angriffen auf, die nicht gerade eine sehr große technische
Reife erkennen ließen, aber doch sehr effektvoll aufgebaut waren .

V .f .B . hatte wohl in der Gesamtheit , mehr vom Spiel , mußte
aber trotzdem den Gästen das 1. Tor durch einen II Meter zugestehen.
Verschiedene erfolgversprechende Angriffe V. f .B .

's wurden durch un¬
genauen Schuß vergeben . Nach der Pause war V . f .B . stärker ton-
angebend , erzielte auch nach 10 Minuten den Ausgleich , verlor sich
dann aber noch stärker in Einzelaktionen , die zu keinem weiteren Er-
folg führten .

Frankonia — Germania Durlach 5 :2.
ejn,

Zum Abschluß lieferten sich diese beiden Mannschaften
mal einen recht anregenden Kampf . Die Frankonen waren ^ (t,
Gesamtheit besser und errangen in beiden Spielhälften en ^
kenswerte Ueberlegenheit . Trotzdem gefielen auch die Dünaj e;ta#'
ihr zugvolles Spiel sehr gut . Müller als Schlußmann wa
der beste Mann. . , . U0'

Durlach gelang das erste Tor , dann schoß Frankonia
Aufeinanderfolge 2 Tore . Durch ein 11 -Meter- Tor g » a> mit
wieder aus. Nach der Pause vervollständigte sich die b >s fotte«
10 Mann spielende Durlacher Elf . Trotzdem blieben die t auf
im Vorteil. In der 20. und 21 . Minute stellten sie das -K«l ^
4 :2 . Nach verzweifelter Gegenwehr des Durlacher Torwa
Frankonia noch ein 5 . Tor .

Nordstern Rintheim — Frankonia Karlsruhe 4 :4.
In diesem Prioatspiel mußte sich Frankonia gewaltigI Lteffcfl

um gegen die recht gut spielenden Rintheimer nicht ins Hin»
{„nid

u geraten . Vor der Pause war Rintheim klar besser , als tf»«
'

ehr bald kommt Rintheim durch seinen Mittelstürmer zu ^
mrrcitnr imh eitttrte Minuten sväter stellt der RechtsaUn.
g
rungstor und einige Minuten später stellt der Rechtsauß .
famosen Schuß auf 2 :0 . Frankonia spielt sehr mäßig un °
nur durch Elfmeter zu seinem einzigen Tor vor der Paul • . g :t,
Halbzeit stellt der Linksaußen sofort durch schöne Leistung ° ^^ii
Dann kommt Frankonia durch Eigentor Rintheims zu einem jj„3<
Erfolg. Eine feine Kombination schließt dann Vogel mit dc
gleichsten ab . Durch Handelfmeter erreicht Frankonia dann o
rung , doch kommt Rintheim ebenfalls durch Handelfmeter zu
dienten Ausgleich .

6. Internationales Kesselbergrennen
Neuer Sireckenrekord . — Zanelli - Bareelona Sieger in der Europabergmeiflerschaft .

Auch Caracciola in Front !

Rheinfelden
i.C . Mühlburg
f.SB. Ossenburg

Singen

Gruppe Baden .
Spiele gew . une . verl.

6 4 0 2
6 4 0 2
6 2 13
6 114

Tore Punkte
22 :15 s
12 :10 8

8 :12 5
13 :20 3

Der Bayrische Automobil- Club , W für die Durchführung des
6 . Internationalen Kesselbergrennens verantwortlich zeichnete, hatte
am Sonnßag wieder <bas sprichwörtlich gewordene Glück mit dem
Wetter , so daß in dieser Hinsicht alle Voraussetzungen für einen
erfolgreichen Tag gegeben waren . Schon am frühen Morgen begann
eine starke Wanderung in Wagen und zu Fuß zur 5000 Meter langen
Rennstrecke und bei Beginn der Rennen waren die Kurven und die
Steilhänge der mit 3g Kurven durchsetzten Rennstrecke von vielen
Tausenden bevölkert . Die Organisation klappte ausgezeichnet , die
Rennen verliefen ohne nennenswerte Unfälle.

Die Veranstaltung wurde so ein großer Werbeerfolg . In fpoil
licher Hinsicht wurden die bei der glänzenden Besetzung sowohl in
quantitativer als auch in qualitativer Hinsicht hochgeschraubten Er-
Wartungen ganz erheblich übertreffen . Hans von Stucks auf Austro-
Daimler im vergangenen Jahre aufgestellter absoluter Rekord von
4,03,2 Minuten wurde nicht weniger als dreimal unterboten . In
der R e n n w a g e n k l a s s e fuhr der Spanier Z a n e l l i aus
Nacional-Pescara ganz grandios und erzielte mit 4 :00,02 die Best-
zeit des Tages und damit einen neuen Streckenrekord und gewann
gleichzeitig dadurch den vierten Lauf in der Europabergmeisterschaft
sür Rennwagen.

Im zweiten Lauf zur Deutschen Bergmeister -
scheft für Solomaschinen erreichte der Salzburger Reheis
( NSU ) 4 :00,03 und blieb damit ebenfalls fast um 3 Sekunden unter
der Vorjahresbestzeit Stucks . Schließlich fuhr auch Gschwelm-München
auf seiner 510 ccm-Rudge Eithworth ebenfalls die Zeit von 4 :03
Heiaus . In der S p o r t w a g e n k l a s s e war Caracciola -
Berlin ( Mercedes - Benz ) der Sieg nicht zu nehmen ; mit 4 :03,4 blieb
er allerdings um ' l <» Sekunden hinter dem vorjährigen Rekord
Stucks zurück. Die beste Zeit im Lauf der deutschen Berg -
Meisterschaft für Beiwagenmaschinen fuhr B a b l -
Miesbachauf Viktoria mit 4 :30,1 . Reben den Meisterschaftsläufen
gab es auch in den übrigen Konkurrenzen erbitterte Kämpfe , bei
denen mancher Favorit ins Hintertreffen geriet .

Die Bad . Polizeimeislerschaften 1931«
Die badische« Polizeimeisterschaften 1931 haben mit dem gestri-

gen Sonntag ihren erfolgreichen Abschluß gefunden . Am Samstag
nachmittag pünktlich zur festgesetzten Ze . t trafen die Teilnehmer der
Polizeizielfahrt auf dem Hofe der Po'

. izeiuiNerkunst ein . Die
Beteiligung an dieser Zielfahrt war eine außerordentlich rege , 45
Fahrer aus ganz Baden , 22 Polizei - Mb 23 Gendarmeriebeamle ,
nahmen an der schwierigen Prüfung teil. Die Fahrt selbst verlief
reibungslos, erfreulicherweise war nur ein Aussall zu verzeichnen —
Mast -Waldshut — so daß also 44 Fahrer das Ziel passierten. Hieran
schloß sich die Geschicklichkeitsprüfnng am Sonntag morgen auf dem
Hofe der Polizeikaserne . Als 1 . Sieger der

Ziel- und Geschicklichkeitsfahrt der Motorrad'ahrer
plazierte sich Poli,zeiwachtmeister Höfe le - Karlsruhe mit 6
Punkten . Den 2 . Platz be 'egte der Leiter der PoliZei,ielsahrt,
Polizei - Hauptmann K o p p - Karlsruhe mit 7 Punkten und 603 ge-
fahrenen Km ., während Gend . - Hauptmann T r ä n k l e - Bonndorf mit
ebenfalls,7 Punkten und 263 gefahrenen Km . als 3 . Sieger aus der
Konkurrenz hervorging . Zur gleichen Zeit, da die Geschicklichkeit ?-
Prüfung unter der Leitung von Pol . -Oberleutnant Blöcker ab -
gew .ckelt wurde , trugen die Kleinkaliberschützen unter Lei-
tung von Kr .- Kommissar G u ck e r t auf dem Germania-Sportplatz
ihre Meisterschaften aus. Im Einzelwettkampf siegle Rotten -

L i tz e l b er ger - Heidelberg ( 122 Ringe) und in der
Polizei -Kommissar S a a l f r a n k - Karlsruhe

meister
Altersklasse
(122 Ringe) .

Den Höhepunkt und zugleich den Abschluß der sportlichen Wett -
kämpfe bildeten die Schauvorführungen der Karlsruher Po-
lizei am Sonntag nachmittag auf dem Polizeisportplatz . M t 3000
dürfte die Zahl der anwesenden Zuschauer nicht zu hoch gegriffen sein,
unter denen man auch einige prominente Persönlichkeiten staatlich.'!
und städtische ! Behöiden, sowie eine große Anzahl höherer Polizei-
offiziere aus Preußen , Bayern und Württemberg , sowie den Kom-
Mandant der Basler Polizei bemerkte. Schon der Aufmarsch der
Teilnehmer wirkte imposant . Alsdann nahmen die Schauvorführungen
ihren Anfang , die ob ihrer Mannigfaltigkeit und mustergült gen
Ausführung lebh

'
afien Beifall fanden . Die Leichtathleten hatten noch

die Meisterschaften in 100 Meter, 800 Meter und die 4 mal 100 Meter -
Staffel zu laufen, die zwischen den einzelnen sportlichen Vorführungen
zum Austrag gebracht wurden . Einen scharfen Kamps gab es bei
den 100 Metern , den Strfm . S t o l l - Waldshut in 11 .6 Sek . vor
Haberbosch - Heidelberg ( Handbreite zurück ) gewann .

Im 800 Meter - Lauf siegte Streifenm. Frohlich - Heidel -
b e r g in 2,08,6 Min . vor Streifenm . Eckerle - Freiburg
(2 Meter zurück) . In der 4 mal 100 Meter-Staffel wurde eine neue
badische Polizeihöchstleistung aufgestellt , die von Hei -
d e l b e r g in 44,8 Sek . vor Karlsruhe, das 46 Sek . benötigte , er -
zielt wurde . Im Tauziehen siegte Karlsruhe gegen Waldshut
in überlegener Manier. Lebhasten Beifall ernteten auch die Massen-
freiübungen unter Leitung von Pol .- Hauptw . Mäule mit anschließen-
dem Springen über den Sprungtisch , die wegen ihrer Präzision und
schneidigen Durchführung besonders hervorzuheben sind . Aus der
Fülle der Sportübungen seien noch erwähnt Reiterspiele ohne
Pferde, die Speerwersergruppe , verschiedene Gymnastikübungen ,
Baumstammwersen , ein Motorradgeschicklichkeitsfahren und der

Alarmhindernislauf, bei welchem ein Polizeimann aus großer Höhe
stürzte, glücklicherweise aber sich nicht verletzte. Den Schluß bildete
eine Reiterquadrille, von Polizeimajor Reiß geleitet, die die vor -
zügliche Schulung unserer Polizei zu Pferd verriet. Als würdevoller
Abschluß wurde von der Polizeikapelle, die unter Obermusikmeister
Heisig den musikalischen Teil bestritt , das Deutschlandlied into-
niert , in das die Zuschauer begeistert einstimmten .

Der Badische Polizeisportoerband kann auf seine diesjährigen
Meisterschastskämpse mit besonderer Genugtuung zurückblicken , da ihm
in allen Teilen ein voller Erfolg beschieden war . Besonders die
Schauvorsiihrungen waren so recht dazu angetan , auch einmal einer
breiteren Öffentlichkeit Einblick zu gewähren in die Vielseitigkeit
der polizeilichen Körperausbildung. Hält der Badische Polizeisport-
verband auch weiterhin an seinem Ziele fest , das ihm seine bewähr -
ten Führer , an der Spitze Herr Polizeioberst Blankenhorn und
Polizeioberleutnant py l 1 e r gesteckt haben , dann wird der eingangs
seiner Festschrift gewählte Sinnspruch sich bewahrheiten

Dienst und Sport
Beide Wort'
Vereint .zur Tat
Ist gute Saat.

Nachstehend die genauen Ergebnisse de » dritten
Tages .

Ziel , und MeschiiklichkcitKsabrt der Motorradfahrer : 1 . Polizeiwacht -
meister SSfele . Karlsruhe , fl Punkte . 2 . Poltzeibaiwtma » » ffioiu' , Karls¬
ruhe . 7 Punkte l «93 Arn . Zielsahrt ». 3. ^ en-darmeriebauvtmann Tränkte ,
Öomtfcorf , 7 Punkte 1263 Äm . ZielsahrN .

Kleinkaliberilbicsien ISinzelwetlkampsl : 1 . Rotim . Tivelberger , Hei -
delbera . >22 SHirgt . — Altersklasse : i . Pr >l .-Kom . Saalsrank ,
Karlsruhe , 122 Ringe .

Mannschastösllnencn : 1 . Pol . - Tvortverei» Heidelberg 531 Ringe
iSilzelberaer. Hofman» . Maver, , )tgli'r , ® ifiller).

100 iOJcttr -Vnuf : t . Streife » meister Stoll , Waldöbut , 11 .8 Sek . ,
2 Streisenmetstcr Haberbosch , Heidelberg , 11 .6 Sek . iHaudbrelte . z ) . , 3 .
Streisenmeister Ttrauh . KarlKruhe , 11 .7, 4 . Streifenmelster Werstein ,
Hetdelbera .~ Meter-Laus : 1 . Streisenmeister FrMili » , Heidelberg 2M,« :viiu .,
2 . Streikenmeistcr Eckerle . Krcibiirg . 2 Meter zuriick . 3 . Streisenmeister

800

Baumen » , AEciburfl . _ .
4 mal l00 - Mctcrktnsfel : 1 . Heidelberg 44 .8 <s «£. , 2 . Karlsruhe 46 Sek ..

3. Waldsbut Handbreite zurück .

Poliz « i -S .B . Karlsruhe — Polizei -S .B. Waldshut 2 : 1.
Als Auftakt zu den badischen Polizeimeisterschaften lieferten sich

die Fußballmannschaften von Karlsruhe und Waldshut ein Privat -
spiel , das einen recht anregenden Verlauf nahm . Vor der Pause ist
meist Waldshut tonangebend , muß aber schon in der ersten Spiel -
Minute durch den Karlsruher Linksaußen ein Tor einstecken. Walds -
Hut drängt Karlsruhe periodenweise stark in die Defensive , doch fehlt
den schön vorgetragenen Angriffen die letzte Krönung , der Torschuß.
In dieser Beziehung fehlt es der Mannschaft sehr , was auch schließ -
lich zu der knappen Niederlage führte . Die gut arbeitende Karls-
ruher Hintermannschaft weiß immer wieder den gegnerischen Sturm
zu stellen , dem erst kurz vor der Pause der Ausgleich gelingt. Nach
Halbzeit zeigt das Spiel keine großen Leistungen mehr. Karlsruhe
kommt s?yr bald zum zweiten Treffer , wobei es trotz beiderseitiger
Anstrengungen , aber zerrissenem Spiel bleibt.

Ergebnisse :
( 2W ,

Krafträder mit Seitenwagen : über 600 ccm
fahrer) : 1 . Ley - Rürnberg (Triumph ) 4 :32,4 (65 ,98- ^ rle»,
2 . Möritz - Mllnchen ( Viktoria ) 4 :38 ; 3 . Pummer-Miinchen
Davidson ) 4 :50,1 ; bis 6110 ccm : l . Babl 4 :30.1 ( Miesba« '". ^e»'
beste Zeit im Lauf der deutschen Bergmeisterschaft für M '
Maschinen bis 1000 ccm (66,617 Stdkm . ) ; 2 . Schneider - Wekll H

a j d)1'
ton) 4 :39,1 ; 3 . Lang - Eannstatt ( Standard) 4 :39,2. S o l °
nen über 500 ccm (Lizenzfahrer ) : 1 . Reheis-Salzburg
4 :00,03 (74 813 Stdkm .) . Sieger im zweiten Lauf der
Bergmeisterschaft f . Solomaschinen bis 1000 ccm ; 2 . Plan, ^ , <g,̂
(Rudge -Withw.) 4 :21 ; 3. Brütsch- Jungingen ( 23M213 -) ' 4,63
50 0 ccm (Lizenzfahrer ) : 1 . Eelchwelm - München (Rudge -A.'

^ . Z.
( 74 074 Stdkm .) ; 2 . Mühlbacher - Rürnberg ( Viktoria ) * :1
Fleischrnann - Rürnberg ( Triumph ) 4 :18 . Ausweisfahte .

1 • iV. n (C1" :
München ( Rudge -W .) 4 :31 .4 ( 66.22g Stdkm .) . 250 b l - ©eit̂
1 . MLHlbacher-Nürnberg (Viktoria) 4 :03,4 , beste Zeit ^
Lauf der deutschen ' "
2 . Haselbeck -!
( Rudge - W .) .
ton ) 4 :36,4 (65,028 Stdkm .) . . (69,^

B i s 250 ccm : 1 . Bauhofer- München (DKW.) 1 Ijl'sfliiinfflr.
^ • 9 flr»r otu - ST?iirw !■*.«»r« f /I '9fi A• ^

qq

6 »0
Stdkm .) ; 2 . Grenz-Niirnberg ( Hercules ) 4 :28,4 ; 3 .
[DKW) 4 :36 ; 1 . Answeisfahrer : 1 . Roth- München ( Puch) ..
stdkm .) . Sportwagen und Tourenwagen : bls
. Stößer- München ( BMW ) 4 :50,0 ( 62,69 Stdkm .) , 2.

(63,739 Stdkm ) ' 2 . Jmhof-Bockstein ( Austro- Daimler)
5000 ccm : 1 . Lehmann -München ( Steyr ) 4 :33 , 6—65, 5c
über 500 ccm : 1 . Caracciola-Berlin ( Merc . -Benz ) b/ste
Sportwagen in 4 :04,4 (73,831 Stdkm .) Sieger im 4. Laus der
bergmeisterschast) . ARennwagen bis 750 rem : 1 . Oestreicher-Dresden (D^^ . ...
(55 .9) , 2 . Böros Frhr . v . Münchhausen (DKW. ) 5 :30 , 3. jftC

»
«•cm ; 1 . Steinweg München 4 :16 ( 70,312 Std ./Klm .) l 2 . ^
Zinneberg 4 :16,1 — beide Sltnilcar ; bis 1500 ccm : 1 . jy
München ( Bugatti ) 4 :32,1 (66,127 Std./Klm .) ; bis 20uu
Klein- München (Bugatti ) im Alleingang 4 :15,4 (70,367 « > -
über 2000 ccm : 1 . Zanelli -Barcelona (Nacional -Pescara ^ gii
( 74,875 Sw ./Klm .) , beste Zeit des Tast :s , neuer Strecken«

^
'

ger im vierten Lauf der Europabergmeisterschaft für X m ( iW{
2 . b . Morgen-Berlin ( Bugatti ) 4 :02 ; 3 . v . Brauchow ' ts -V^
gaden ( Mercedes-Benz) 4 :11,3.

Bravo, Landmann ! - fa t" Mt)
Im Länderspiel Deutschland — ( tt ,(t1i

lieferte der in letzter Minute aufgestellte Dr . Landen [ (f,
gegen den Amerikaner L 0 t t ( links ) eines seiner ia»oni

tClt so
Spiele der letzten Jahre, konnte abe! schließlich ß cf?e " jr
legenen Gegner nicht ankommen und verlor ehrenvot .
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'Hole Schwimmwettkämpfe in Göppingen.
^ ' chnctc Ergebnisse . — Der Karlsruher Wunsch schlägt

Schwarz -Eöppingen .
taimJ!!11 Sonntag in Göppingen au ^ etragenen nationalen

^ kämpfe hatten eine sehr gute Besetzung erfahren . Fast
j
'e süddeutsche Spitzenklasse fand sich am Start ein , so dag

| i p? nnenden Kämpfen auch manche Ueberraschung gab . So
^ iiern &

x Wppinger Schw arz im 200 Meter Brustschwimmen
iJ , Karlsruher Wunsch geschlagen geben , ebenso unter -
Stint -f a n ' 5 Heidelberg gegen Fuchs - Karlsruhe . Den
. an den Erfolgen trug Göppingen davon , das g Sieze
tyi sLr . .n' e - Bemerkenswert ist die gute Zeit , die der Nürn -
llt ,

>m 100 Meter Freistilschwimmen mit 1 : 03 Min . er -
, U .\ le Ergebnisse waren :
Vi !J, 5 0 Meter F r e i st i l . S t affe l : Kl . I : 1 . Eöp -
«. i »V?y ; 2. 9Sft>S . München 1 :57,8 ; 10 mal 5 0 Meter
L
W ! iiaffel : Kl . I : 1 . SV . Göppingen 5 :04,7 : 2 . VfvS .
( I München 99 5 :05,7 ; 8mal 200 Meter Frei st U «
I t

'
i»« 1 : *• Göppingen 7 :45,7 ; 2. 1 . FC . Nürnberg 7 :49,2 ;

Tourbillon gewinntFrankreichs Derby.

r e i st i l st a f f e l : K >. II : 1 . München 99
reistil : Kl . 1s : 1 . BaN --Nllrnberg 1 : 03 ;

Meter A r¬
aber! 0 Meter Fte

1^ chet-SJfoS . München 1 :05,2 ; Kl . Ib : 1 . Zöge - Göppingen
ipt

« 0JWeter Rückenschwimmen : Kl . I» : 1 . Fuchs -
Karlsruhe 1 : 17,3 ; 2 . Dr . Frank - Heidelberg 1 : 18,9

Meter Brustschwimmen : Kl . Is : 1 .
Karlsruhe 2 : 56,6 ; 2 . Schwarz -Göppingen 2 : 58 ;
Würges - Delphin Frankfurt 3 :08 ; Springen : Kl . I :"

V k Eehborn - Jieuulm 127,93 P . ; 2 . Werner - Stuttgart 111 .70
z»' « amen : 1 . Iordan - 1 . FC . Nürnberg 79,99 P . ; 2 . Schmitt -

VWasserball : SV . München 99 — SV . Göp -
7 - ° (3 : 1 ) .

VierverbSndekampf in Leipzig.
> b,

Die süddeutsche Mannschaft .
stattfindenden

e Fußball -
!' tno » 0m 21 . Juni zum sechsten Male in
^ ji . ^ biindekampf hat der Süddeuts
i, V athletikver ^band folgende Mannschaft nominiert :

®leti

josteter : Paul , Kickers Stuttgart ; 15ÖÖ Meter : Schilgen ," Mrmftadt ; 5000 Meter : Helber I , E . u . PCB . Stuttgart ;
ftiirhctt * flTCoTfrfitfr ftriinffiixt * Weitsprung !

VfB . Stuttgart ;

(Ein?. et : Eldracher , Eintracht Frankfurt ; 200 Meter : Metz -
Frankfurt ; 400 Meier : Münzinger . Kickers Stuti -

s« ü. Meter : Naul . Kickers Stuttgart : 1500 Meter : Sckilaen .

A . ^ ung : Reea . SC . Opel - Rüsjelsheim : Kugelstoßen : Uebler ,
Anberg : ^ iskuswersen : Rödl , CSV . München ; Speer -

. » 4̂ 1
JirJOO Meter , Metzner 400 Meter .

Aufstellung dürfte tatsächlich die beste z . Zt . in Süd -
° verfügbare Auswahl getroffen worden sein .

Kurze Sporlnachrichlen .
d̂ ?° llmeister der DSB . wurde wieder der Polizei - SV . Ber -

Wiederholungsendspiel in H a g e n vor 10 000 Zu -
über den SV . 98 Darmstadt mit 7 :4 siegreich blieb .

5 ^ .^ urner -Handballmetster heißt bei den Männern T .V . Kre -
$ iiÄ . und bei den Frauen Vorwärts Breslau . Krefeld

• Verlin 4 :3 (3 :3) siegreich, Breslau schlug den Stadt -
" "' fürt 3 :2 (1 :2) .

'itnRuderregatta in Luzern gewann Mainz/Kastel den"̂hter vor Seeklub Zürich und Deutscher RV . Zürich .

\ a l *
l,jt e f *t0 6ett« nnen „Rund um Rheinhessen " wurde von Hau -

° urg vor Wirtz - Köln und Rogler -Frankfurt gewonnen .

f1 enafit
®«l |w , der in Köln ansässige Mulatte , schlug in Leicester

Schwergewichtsmeister Phil Scott in der dritten
^ ' scheidend .

B. Paris , 14 . Juni . ( Eigener Drahtbericht »er „Badischen
Presse ".) Auf dem Rennpplatz von Chantilly , ungefähr 40 Kilo -
meter von Paris entfernt , wurde heute das französische
Derby gelaufen . T o ' u r b i l l o n , der dreijährige Wunderhengst
des Stalles Brussac , der bisher alle Rennen , an denen er teilnahm ,
leicht gewann , hat auch in dieser Hauptprobe des Jahres einen
leichten Sieg gefeiert . Zweiier wurde ein wenig beachtetes
Pferd Brulledur und Dritter - wurde Barneveldt . Mit
dem Dritten hat es eine eigene Bewandtnis . Barneveldt gehört
dem Stall des Grafen Rivaud , der einer der erfolgreichsten Frank -
reichs ist . vielleicht deshalb , weil der Graf Rivaud der Präsident
des Syndikats der Börse ist, und weil ja Börse und Nennstall mit -
einander so viel einheitlich haben . Barneveldt war nach sehr er -
folgreichen Anfängen von seinem Stall mit Absicht aus der Oeffent -
lichkeit genommen und mit einer Art Geheimnis umkleidet worden .
Trotzdem oder besser gesagt , eben deshalb , nahm man heute an , daß
Barneveldt ein Hauptgegner des ersten Favoriten Tourbillon iei .
Er hat sich als ein wunderbares Pferd erwiesen . Er hatte die
Startnummer 13 . kam infolgedessen auch richtig beim Starten schlecht
ab und war während des Hauptteils des Rennens schlechter 14 . Das
Heißt , nur zwei Pferde lagen noch weiter zurück als er . Aber in der
letzten kurzen Geraden , schob er sich vor und konnte , trotz aller
widrigen Umstände , noch Dritter werden .

Das französische Derby ist ja nicht so sehr ein sportliches Ereig -
ms , als vielmehr ein Volksfest . In Paris wird nämlich alles zum
Volksfest , wo es etwas zu sehen gibt , und was nicht allzuviel
Geld kostet. Wenn man also besonders an dem glühend heißen
Tage , wie dem heutigen , erst die Mühe einer Durchquerung von
Paris und dann noch alle Martern einer Eisenbahnfahrt in alter -
tllmlichen Waggons auf sich nimmt , so kann man für billiges Geld
nach Chantilly kommen .

Frankfurter Juni-Rennen.
Der in Verbindung mit dem Automobil -Schönheitswettbewerb

durchgeführte erste Juni -Renntag in Frankfurt nahm bei sehr gutem
Besuch einen glänzenden Verlauf . In den Flackirennen setzten sich
die Berliner Pferde durch , die jedoch in den Vertretern aus dem
Westen und Süden ebenbürtige Gegner anerkennen mußten . Die
Hauptprüfung , das Heinrich v . Opel-Erinnerungsrennen. endete mit
einem Siege der Onpenheimer Teutsche . In den beiden anderen
Flachrennen blieb M. I . Oppenheimer ebenso erfolgreich. Törin
und Margherita d 'Arez,o überboten mit ihren Siegen ihre bis-
herige Form erheblich . Das eröffnende Hürdenrennen holte sich der
Favorit Hunding leicht gegen Redopv und Senner. Das Verkaufs -
Jagdrennen mit feinem spannenden Finish sah lange nach Hexen -
prinz aus , der aber schließlick Gerold vorbeilassen mußte. Im wich-
linsten Jagdrennen, dem Grllneburg -Iagdrennen, wurde EpHeu II
Überraschender Sieger .

1 . Altkönig - Hürdenrennen : 2000 Mk .. 2800 Meter : 1 . Schuttes
Hunding (Siegling ) . 2 . Redopp . 3 . Senner . Toto : 16 . Platz : 12 . 13 ,
16 . S—6 Lg . Ferner : Feuermal , Gaby . Schmetterling , Irrfee .

2. Preis von Mainz : Ehrpr . und 2300 Mk . , 1200 Meter : 1 .
Oppenheimers Törin lPrinten ) , 2 . Agraffe , 3 . Caligucen . Toto :
20, Platz : 10 , 10, 10. K—2 . Ferner : Pralinee , Dido , Lust und Leid ,
Elida .

3 . Berkaufs -Zagdrennen : 2000 Mk . . 3200 Meter : t . Kauperts
Gerold ( Kaupert ) , 2 . Hexenprinz . 3 . Dusch«. Toto : 43 . Platz : 22 ,
19. >5—2 Lg . Ferner : Kabalia . Iohannisfeuer , Enthusiast .

4 . Heinrich v. Opel -Erinnerungs -Remien : Ehrpr . und > 4500 Mk . ,
1400 Meter : 1 . Oppenheimers Teutsche (Lommatzsch) . 2 . Rosenquarz ,
3 . Postmeister . Toto : 23. Platz : 13 , 16 . 15 . ZM — Yt Lg . Ferner :
Kybeele . Sausewind . Patrella . Vedrillo . Frivole .

6 . Erüneburg - Jagdrennen : Ausgleich II , Ehrpr . und 3000 Mk . ,
4000 Meter : 1 . Milos ' Epheu II (W . Schmidt ) , 2 Sans pareil , 3.
Patriotin . Toto : 40. Platz : 27, 16 . 156 — 'A L,g . Ferner : Turned up ,
Viva Gloria .

6 . Preis vom Römer : Ausgleich III . 2300 M * ., 2000 Meter :
1 . Oppenheimers Margherita d'Arezzo (Printen ) , 2 Raugräfin . 3.

Nemrod . Toto : 28. Platz : 15. 30 . 31 . % —VA. Ferner : Flash Light ,
Moewe , Patgulli , Runkler , Patras .

Rennen zu Grunewald .
I . Preis der Walds » «» «- . Sur Zweijährig «. 8 500 NM . . 1« « Meter ,

l krau I . v . OvelL Enak tK . Starr >. 2 . Lotosblume . 3 . Don Ricardo .
Toto : 87, lU — >>U .

Maiennacht . Lerche, Calcum . Bravo , Clematis . Carna . Aria .
IV . Stadion . !»te « « en . Ausgleich II . 4100 NM ., 2 300 Meter .

1. A . Schumanns HerodiaS iE . » '«rabichi 2, -, Alvenflieger . 3 . Blanker
Hans . Toto : '!« , Platz : 16. M . 2(1. «/«-Kopf . Ferner : Linz , Jtsezheim ,
?lmvrcssiouist . Georaia , Ute , Luftballon , Barbar .

V . Podbiclski -Rcuucn . tkbreuvrets nitfi 10 800 NM . . 1800 Meter
1. H . H . n . OervenK Erika (»? . Kre » ») , 2 . Kavallerist , 3. Markaraf .
ioto : 41 , Platz : 17 . 20, 2t' . 21/2—3. Ferner : Ladrv , Tantris , Geranium .
Katbta . Heacmeister .

VI . Heerstrasze- Nenne » . glir Zwci >»brtae . BerkaufSrennen 8000
NM .. 1000 Meter . 1. ArtH. SchlaefkeS Auna <P . Ludwig ) , 2 . Pnthia .' ' Etiler . Toto : 43 , Platz 1». 13 , 1^ —2. Ferner : Role of Jericho ,3. Mugschul
Nachtigall .

VII . KKatserdamm - Renue « . AuKaleich III . Für Dreijtikrige . 8000
NM . . 1800 Meter . 1 . Gestüt Dahlwib ^ Nohrpseisser <E . Böblke ) . 2 . Hon -
stein . S Barro . 4 . NvvalcS . Toto : 81 , Platz : 1« . 13 . 17. 33 . Vi—' U. {fer¬
ner : Kamera » . Garde . Le Mauoais , Zarentochter . Maus «, Kavalkade ,
Nentmeistcr , Frobwald , Motor .

Rennen zu Köln am Rhein .
I . Ilbta -Rennen . 2.100 NM . , 1000 Meter , l . Gest . LmraeitlmnU stiun -

lor (St . Buge ) , 2 . Rudolf , 3 . Fahreniohl . Toto : 17 , Plab 12 . 13. 2—1 .
Ferner : Lasso. Mianonettc .

II . Lorbcer -Reuuen . 2200 RM . , 1200 Meter . 1 . Rittm . von Me >z>. '»
LefelS lA . Zimmermann ) , 2 , Apache , 3 . S . Ä . Toto : 3S . Plab : 16 , 28 , 25.
1—1V». Ferner : Dietator , Schneise . Ferrari , Mentba , Dachsbart , Haron -
nicr . Schfisseltreiben . Seiltrommel .

III . TIlelia -Ja «dre« »eu . 3000 RM . 8700 Meter . 1 . E , Diltbeos Brot »
vervieuer <H . Weber ) . 2 . Bergiin . 3 . grober Mut , Toto : 217, Platz : ?>3 .
120 , 34 . 8- 1. Ferner : Merkur II , Silver Cord , Montsouris . Daland .
RcAwitt ^ . Sanlt Anton .

IV . Prniiils -Rcunen . 8600 RM .. 2000 Meter . 1 . Gras E . v . BivlandtS
Hohcn^yburg <A . Zimmermann ) . 2 . Curator . 8 . Fernvah . Toto : 22 , Pl .' tj
1K. 51 . JVCnter CriDH . AvituK . Nobelinam ^
1 ,
Tuckhllbnchen . Sevv , kollegial . Hosnarr , BundeKbrüder . Hellas . Schwere ^
noter . Sinnnrbra .

VI . Laudgraf -Rennen . AuSaletch III , 2200 RM .. 1600 Meter . 1. E . Dil .
tbens Helini <A . Zlmn « rmann ) . 2 . Feldkovf , 8 . Raindrvv . 4 . Losuna .
Toto : 21 . Platz IS , 28. 104. 31 . »4 —2 . Ferner : Halde . Mongole . Malier ,
staue , Sternkarte , Iiigraban . Gauner , Damast , Onarraner , SünSenbo ^.
Monte . Hofgräfin .

VII . Haböbnra -Renne » . AuKgletch III . 2200 RM . . 1400 Meier . 1. 23 .
von Endes Attis <E . Stock ) , 2 . Tenselttunge , 3 , Goldwert . Toto : M,
Plab 22 , 19 , im. '/i—2 . Ferner : Jlienbnra , Brunftzeit . Lausitzer, Denker .
Jan von Werth , Psennigtoinnitchnell , Edelmann , Harnisch , Madame Flirt .

— Bom Karlsruher Radsport . Der Rad -Renn - und Touren -
klub Karlsruhe hielt am gestrigen Sonntag ein weiteres Wertungs -
rennen über 96 K m . mit Start und Ziel „Weites Haus " an der
Linkenheimer Landstrasze ab . Die Startzeit war auf 6 Uhr angesetzt
und die Fahrer stellten sich 6 Uhr 10 Min . dem Starter . Die Alters -
und Jugsndfahrer erhielten von den /^ - Fahrern 5 Minuten Vorgabe ,die dieselben aufzuholen hatten . Das Rennen wurde in Anbetracht
der günstigen Witterung sehr scharf gefahren und die ^ -Fahrer
konnten die mit 5 Minuten bedachten Vorgabeleute nach ca . SO Km .
einholen . Die Fahrt wurde jedoch in schnellem Zuge sortgesej ?t .
worauf zurückzuführen war , daft das Feld bis zum Ziel vollkommen
zerrissen wurde . Am Ziel kämpften um den Sieg nur noch die beiden
Namensvettern Erether , Oskar und Kräter , Adolf , von denen der
Erstgenannte mit Radlängen Vorsprung den ersten Platz belegen
konnte .

Die Rennergebnisse lauten wie folgt : 1 . (Steider Oskar
2 Std . 41 Min . , 2 . Kräter Adolf dasselbe , 3 . Leicht Reinh . 2 Std .
46 Min . , 4 . Fretz Hugo dasselbe % Länge zurück, 5 . Strahm Josef
dasselbe 5 Längen zurück, 6. Nagel . Willi 2 Std . 53 Min . , 7. ErHardt
Fritz 2 Std . 53 Min . , 8. Heinemann Hch . dasselbe . Trotz der frühen
Morgenstunde hat sich das Karlsruher sportliebende Publikum recht
zahlreich am Start eingefunden . Sie bereiteten den Siegern einen
würdigen Empfang .

719s-
i .s « l

t
Die Ursachen aller
Fußbeschwerden

Spreufuß
ist die Ursache von Horn¬
haut . BaUenbil «Junfr, krum¬
men Zehen mit Hühner¬
augen , Fußbreptnen etc .
Grund : eingesunkener und
oft gespreizter Vorderfuß ,

Wirke;

KÄSVW ;« Sie

'
ifn

So wirkt
das in der «ranzen Welt
patentierte Perpedes -Fufl «
Korsett . Es stützt (Jen ein¬
gesunkenen Vorderfuß und
lväit ihn zusapimen . Sie
sind dadurch augenblicklich

schmerzfrei .
Das Fuß -Jioi 'sett mit sei¬
ner Blnnrefojien Schnürung
bringt den Fuß in seine
Normallage aurück , befreit
daher aicher von Fußbren¬
nen , Ballendruck . Horn ,
haut und ist auch Im ele¬
ganten Bchuh unsichtbar .

liegen In 99 % aller Fälle in Verlagerungen des
Fußknochengerflstes . Die Schmerzen können so¬
wohl am Ballen ( Fußbrennen ) , Im Fußgewölbe , an
der Ferse , längs der Wade und auch im Knie auf¬
treten . Man spricht dann von Senk - , Platt - , Spreiz -
und Knickfüßen . Hilfe in solchen Fällen bringt die
individuell gearbeitete Fußgelenkstütze . Wir fertigen
solche seit Jahren als Spezialität direkt auf den
lebenden Fuß nach dem hervorragend bewährten
System

Perpedes
Diese einzigartigen Spezialitäten , ohne Metall ,
äußerst leicht , kein Zerbrechen und Schuhverder¬
ben , das berühmte Perpedes - Fuß - Korsett ,
haben das Vertrauen der Aerzteschaft im In- und
Auslande ,

Vorführung
unverbindliche und kostenlose Erklärung Ihrer
Fußbeschwerden durch einen Spezialfachmann der
Perpedes

montag . 15.. Dienstag, 16 .. mittwoch . 17.,
Donnerstag . 18. Juni bei

meyersKersting
Karlsruhe , Kaiserstraßel06H08
Achten Sl « genau auf StraBe und Hausnummer !

© iiwllidie
AMeiArarWt .
Küche weiftet « u . Oel
iarbe streichen von
» Mk . an . Sinnet), u .
ivSSlSISG an d . Bab .
Sjeite. Ml Werdervl .

Maröeit
I« Schneiderin in u .
außer dem Hanl ?
Angebote unter ÄZZZ1' dt« Bad . Presse ,

Wirtichast

Zm Heöiroff
in Sllemii

lMurgtal ) unter aiin -
itiaen Bedingnngen
iokort Z« verpachten ,
ikroneubrauepei A .-G . .

Ottenburg , timi »)

Wohnhaus
mit 4x3 Z .- W .. mit
Zubehör , ar . Garten ,
in best . Wcststadtlage ,
bcschlagnahmesrei , zu
ZV000 M bei lOOOOv«
älitjobluirg zu verkaus.
Angebote unter L 400
an die Bad . Presse .

Moderne
VILLA
am Turmberg Dur¬
lach . bestehend aus
7 Zimmer , Zentral -

heizK . , fließ . Wasser ,
einger . Bad , ist bei
10 000 Mk . Anzahlung
sofort zu verkaufen
und beziehbar . An¬
gebote unt . D863 an

Badische Fresse .

Genießen Sie
bereiten Sie Ihrem Gaumen einen beson -
ren Genuß, , rauchen Sie Barry . Diese
wirklich milden Stumpen bringen Ihnen

; ür den Abend wünschen :
Stimmung , frohe Stunden .

~l ~ sn an diesen Stumpen nur Freude .Machen Sie heut « noch die Probe auf 's
1/sempel . Barry wird dann bald auch

Ihre tägliche Kost sein .

Barry-Stumpen
10,12 und is Ptg . sind besonders mild I

H .Sc [ » Co . m .b .H ., LOrrach (Baden ), Basel (Schwell )

Kapitalien

Hypothek / Geld
bis 60 % Schätzung

Teilhabsr
bei Hnvoth .- Sicherheit .
tätig , still , beiorgt
AckermaiiutKarlÄrnlie .
Kriegsitr . 80, Tel . » biß

DRUCK ARBEITE NM
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Thiergarten IBadilche Preise ! .

unä Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

10—15 OCIOMarl
auf etftK . Anwesen in
d . Bismarcksir ., inner -
halb 30 % d. Schätz« .,
gut , ZinS , auf 1—^ J .
V. püttltf . Zin », . mi .
Offerten unter
an die Bad . Presse .

7 «lhlfl beste Preise
ZolilG fiir getrageneLU1IIU A ^. j» .,Schu!i .' ,
Wäsche. — Postk . ge>
niigt . Komme i . Haus .
Mangel , Werderstr . Tl.

(FW1S168 )

1 kleines

Ladenregal
Theke und

Schreibkaffe
Sit kaufen « es . Preis¬
ana . unt . HP M » a »
die Badische Presse .
Vilial « Hauptpost .

Auto-Ersatiieile
f«* (7365a )

Citroen
Renault / Peugeot

sowie filr alle ausländische Wage » liefert
raich und anerkannt billig

Special - Autohaus Gramiing
Alexander Perpdre Nach?.,

Landau tPsal, ».
AeltesteS und bedeutendstes Ersabteillager
Deutschlands . — Telefon 252g. — Täglich «

Auto -Verbintung mit Krankretch.

Dmdner
K/40 PS Limousine ,
in erstklassigem Zu -
stände . (1011)

Ml -MiMe
8/40 PS . iebr gut erb . ,
preiswert in verkauf .
Ansrag . : Tel . -Nr . 540.
» arlsrnb «.

Auto 6/20 PS.
offener 4 Sitzer , sehr
gut erhalten , billig
abzugeben . (22WZa)

Rillmrd Nesf ,
Linkcnhcim , Katserstr.

soll am Mores
mit Seitenwogen und
allen Schikanen , garan -
ticrt 100 km laufend ,
abzugebeir An »usehen

« utshof Rüppurr .

Sportpreise
Eltren-
GeschenKe

Vereinspreise
für jede Sportart

passend
OroBe Anewahf
Billige Preise i

GeschenkhausiMscniegei
Kaiserstrasse 173
Auf Wunsch Katalog

gratis I

Lancia-Lamhda
9/50 PS .

offener Sportwagen ,
in erstklassig. Austand
billig zu perkaufen

Bürgert ,
Motorfahrzeuge ,

vffenburg , Tel . 1776.

Klein -Auko
Kabriolett , 3 Siber , w .
neu , au » } billig zu vkf .
Schvtzenftr . 59. (g«!9)

Ford -
Lieferwagen

umgevaut . in gutem
»uersch. Zufiande , <?«•
eignet f Meyger usw .
billig zii verkaufen . *

Hohenzollernstr . 47.

Seltene Gelegenheit !

Steyr -
Tourenwagen
offen , 12 PS ., 6 Ahl ..

sitzig . in bestem be-
triebssicher . Zustande ,
für ItiOO M zu verkf.
Im Laden , Kaiseraltee

Nr . 5, Karlsruh ,
Telefon 510. (1010)

Auto -
Gelegenheitskaufe !

Wenig gefahrene , gut -
erhaltene Personen , u.
Lieserwage » finden
Sie stets bei
Daimler -Benz A .-G .,

Berkautiistelle
B . -Baden , Teles . 1178.

Verlangen Sie unier
Angebot . Sie werden
de » für Sie paffenden
Wagen bei uns finden .
Billige Preis « , Za » .
lungierleichterung .

Auto- und
Molorrali-Bereis.
billig bei (832)
A . Muier , Bulwnt -
sieranslalt , Krenzstrafte
Rr . W. TelefonWSl .

Kiein-^uto
gegen Kasse zu kausen
gesucht. Offerten mit
Preiöang . unt . G«M
an die V« d. Presse .

4/16 oder 4/30

Limousine oder
Cabriolet

in einwandfreier Be¬
schaffenheit, aus priv ,reeller Hand preislvert
»egen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Auge -
böte unter C2AM «
an die Bad . Presse .

4/20 Limousine
gebraucht, gut erhalt .,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Augebote
unter Nr . T3n4i> an
die Badische Presse .

2 D .K.W .-
Motorrö 'ber

mit rotem Tank, auch
reparaturbedürftig , zu
kaufen ge 'nchi . Ang . n .
CD873 an d . Bad . Pr .

Motorrad
300 od . SOO ecin, gut
erhalt « » , gegen dar zu
kauscu gesucht. Angev .
mit Preiz unt . W .
13198 an die Bad . Pr .
giliale Werderpla ».
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Ständchen
bei Nachk
L» soviel von

Leo Lenz .
Regie : Herz .
Mitwirkende :

Bertram , ErmartA ,
Frauendorser , Rade -
macher , Höcker, Kloebbe ,
Müller , Mehner , Prii
tcr , Schulze .

Anlang 20 Nftr .
Ende LS Uhr .

Preise A (0.70—5 M

Tie . 16 . Juni . Vor¬
untersuchung . Mi . 17,
Aun « : Aid « . Do . 18,

funi
: JuliuS C-ä ' ar .

r . ' 13. Juni : Die g«-
liebte Stimme . Sa .
20 . Juni : Zu kleinen
Pr «ise» : Der lustige
Krieg . So . 21. Juni :
Neu einstudiert : Boris
Godmnow . Im Kon -
zerthaus : Kein « Vor
stellung .

Stadtgarten .
Dienstag , J6 . Juni ,

von 20—221s Uhr

Abendkonzerl
ausgeführt vom

Philharmonischen
Orchester .

Leitung : Musikdirektor
Emil Jrrgang .

Abends
8 Uhr

Abfdited
der

Mattier

IlniWS -WM .
mit Möbelwagen nach :
Berlin . Dresden . H« m-
bürg u . Ulm a . D .,
von Konstanz . Singen '
Soheniwiei u . Rhein -
lanv bei billigster Be -
rechnung . <972)

Herm . Stfmltl «,
Hirschstr . 20, Tel . 5582

Zu vermieten

Zentrum
Laden u . Zimmer
evtl . 2 Zimmer » nd
« MX , für Metzger od .
Lebensmittelgeschäft zu
vermieten ^ 1Ä Marl .

Angebote unter .« 86!)
an die Bad . Presse .
Keu-ersicheres

Lagerhaus
für teden Betrieb . 700
qm , mit Garage und
Nitro , u vermieten .
Edeisbetmstr . 7 . 3. St .

Weltstadt
Schöner , mod . Lade «
mit od . ohne 3 Zim .»
Wobnung zus. über
125 qm Bodens ! ., be¬
sonders geeign . f . ge-
tverbi . Räume , auch f .
Kur, - u . Wollwaren ,
aus 1. Juli billig , u
vermieten . Näb . Ncl -
kenstr . 29 . II . (803707

Werkstatt
mit 2 Zimm . Wohnung
zu vermieten . *
Essenweinstr . 34 , IT . t .

Emerbl. Raum
geeign . f. Biiro . Lad .,
auch Lager , da eben .
Eing . v . der Straße
vorh . , m . 2 Zimm . u .
Küche , kann auch getr .
vermietet werd . Näb .
SchÄhenstr . 87. 2. St .
. (gä813183 )

AutoGarage
sofort zu vermieten .
Blücherstr . 16 . FH37S5

Freiburg —
GünterStal

In Einfamilien -HauS .
Serrl ., ruh . Lage , 4
Min . v . Tram . 3 gr .
Zimm . mit gr . Küche,
Bad . Diele , gr . Ter -
raff« , Gartenben ., tchl -
Zubehör , für sofort od.
August zu vermieten .
Angebote unter P8S3
an die Bad . Presse .

AuB. sonstiges
Angebot

Cocosleli
100 Prozent Fettgehalt
Pfund- a 4A
Tafel ll .0 £

3 Tafeln 0 .8S

nuo -schmaiz
Ptund- n ioe
Würfel U .HO

Bei uns wird
weiter gelacht !
Tägiicii iiüis

" '
7ü

"
9 üfir :

Harold,
der Drachenw
Jung , hübsch , elegant ,
immer verliebt , immer
unternehmungslustig ,

das ist ER .
Harold Lloyd .

Seinen ersten Tonfilm muß
man gesehen haben I

12 Akte zwerchfellerschüt¬
ternder Situationskomik .

• Beiprogramm •

Liane Haid
Trude Berliner

Oskar Marlon u . a .
in dem ersten großen
Zirkus -Tonfilm

Artisten von Weltruf
wirken mit ; 5 Artonis ,
Rodolfos , Francini , Her -
dressuren : Gebr . Straß -
burger . Henry Petersen ,

Adolf Gimperlein .

Beginn :
5 .O0 7 .00 9 .00 Uhr .

0 Heute letzter Tag •
Wie yor der Verlänge¬
rung erwarten wir auch
bei der 33.. 34. u . 35.
Vorstellung des pak -

kenden Tonfilmes
firme kleine Gva
volle Häuser .

Versäumen Sie nicht
in letzter Minute die¬
sen ' mit seiner hinrei¬
ßenden Handlung . 8 218
betreffenden -Film an
zusehen .

Ab morsen :
Der große Sensations -

Film

HeilendeHände
Aus der Sprechstunde

des Doktor X .
Beginn : 5, 7 , 9 Uhr .

Eüriaraiasl
Heute 13 . Spieltag

des größten Lach -Erfolges
der Saison :

Felix Bresiart
der TonfilnuLiebling

Deutschlands .

Licht¬
spiele

Heute letzter Tag :

Käme Dorsdi
in ihrem ersten Tonfilm -

Singspiel :

mit

Hans Heinz Bollmann
und anderen großen
Tonfilm -Prominemten .

Außerdem der spannende
Sensationsfilm

Der unbekannte
(Das Doppelgesicht )
In der Hauptrolle :

Rlchsrd Taimatige
entfesselt in dem originell¬

sten Militär -Lustspiel :

Der Sdiredfcn
der Garnison

täglich
stürmische Lachsalven
Weitere Mitwirkende :
Lucie Englisch

Adele Sandrock . Albert
Paulig , Kurt Vespermann

u . v . a .
Im reichhaltigen Beiprogramm : Felix , der Kater auf

dem Ozean , . Kulturfilm . - Emelka -Woche 24 .
Jugendliche , Erwerbslose u . Kleinrentner haben Zutritt

und zahlen je nach Platz Mk . 0 .50, 0 .70 und 1 .00.
Im Uebrigen gelten die bekannt niedrigen Sommer
preise von 90 bis 200 Pfg . Anfang : 3 .30 , 5, 7 , 9 Uhr .

Gutes Beiprogramm .
Beginn : 3 .30, 6.00, 8 .30.
Bekannt niedrige Sommer¬

preise und sonstige
Vergünstigungen .

4 Zim . -Ulohnung
parterre , Herr »
schaftshauS . &^ei =
fenktr .. sonn ., ruh .
ohne Gegenüber .
Vorgarten Etag .-
Heiz ., Diele , Ba -
be, .. Wohnnrans .
usw . ans 1. Juli
od . später günstig
au verniiet . Näh .

Werderstr . 78.
Büro . Tel . 3624.
mmsaMmmm

SeftoBt . möbl . Zimm
zu vermieten . «
Hirschstratz« 68, 3. St .

Schöne 3 Zim . - Wohn .
m . Bb .. 8Z gm Wobnsl .
(Nenb ., Maxaustr . ) s,
75 J »u verm . Näher ,
Weber . Sc&iifacnftr . ;»i.
2 Zimm . n. fiiirbo mit
GaS Ii . tSI . an ruhig .
Mieter auf 1. Juli ,
Pr . s8, # ( Nähe Mubl -
burger Tor ) , u verm .
Osfert . unt . S 3 .'i39 an
die Badische Presse .

Schöne 4 und
2 Mimr -Mlin .
Neufj . ( Siidft . ) , Nahe
VaSub . . per 1. Juli
lu mit . 6. Schori , Au -
sartcnftr . 2ö, H . II .

( KW m -2C1

Bodensee
Vier möblierte . antike
Zimmer mit kleiner
Küche als Sommer -
wohming in vermiet .
Engelbert Hangarter .

Wangen , A. Konstanz
Schöne

2 Zimmerwohnnng
im II . Stock , mit Bad ,

jaus l , Juli . Prs .
n . Hbs . zn vermieten .

. gr . Zimm.
IN. Nebenr ., Kilcke n .
Keller auf 1. Juli zn
vermieten . Z » erfrag .
Ettlingerstr . IS , 2 . St .

(FW131S4 )
Gut möbl . Zimmer zu
oerm . . mon . 22 RM .
S fotc n st rqfec 151». 1
Marieustr . 36. 2 . St .,
Ritt möbl . Zimmer , el .
L . , a . IS . Juni zu v,n .

( KW 1S1S3

dem , der mir für eine
Arbeitsstelle sorgt . Bin
27 Jahre alt . storn tut
womöglich bloß Fabrik
od . sonst in einem Be -
iriev in Frag « . Ober -
baden bevorzugt . An -
geböte unter E SA3U»
an die Bad . Presse .
ISHjähr ., tiicht ., faub .

Mädchen
sucht Anf . -Stelle als

Servlerfräml .
Uebernimmt auch

Hausarbeit mit .
Augeb . unt . DÄIWa

an die Bad , Presse .

Wilbelmstr . i . St . .
rechts , frfcl . mödl . Zim .
el . L . . zu vermieten .

lFW 18194
MSbl . Zimmer an H.
od, D . kos . btll . zn om .
Oitendstr . in . IV ., r .

Kohn - u . Schlaf ».. Ick.
möbl .. an 1 od . 2 lol .
H. »ii vin . Vorm . be-
sichtig, v . Pribelwit, .
Mathystr . 32. II . *

Wahn-- u . Wich .
m. 2 Teilen an Ehep .
od , 2 Herren los . zu
vermieten . <YW131M
Ettlingerstr , IS , Z, St .
Sev . . möbl . Zimmer
mit el . L. sof. zu vm .
Belsortstrasze 15 . HI .

lFH 87B4 )
« ais - rNr . 185. I . . neb .
Marktvlah . gut möbl .
Zi mmer w verniiet . *
Kl . möbl Zimmer ,

sev. Einqang . auf sof.
zu vermieten . Hans -
Tbomastr . 3 . Bäckerei .
Möbl . Zimmer . 1—2
81 . n . voriibg . mt vm .
Waldstr . 38 . III . (001

Selbständiges , älteres

Mädchen
sucht auf l Juli Stelle
»l » Silleinmädchen et),
a . in franenlof . Haus¬
halt . Ang . unt . O 8587
a n d . Badische P resse

Mms Fräulein
20 I . . sucht Stellung
in Kond . od . Tages -
kaftee zur weit . Aus -
biloüng . Evtl . Haus -
locht. Familienanschl .
Taschengeld erwünscht .
Offerte « unt . B8 -119
an die Bad . Press «.

Tüchiigcs
Mädchen

im WirtschaftSbetrieb
erfahren , welches auch
schon serviert hat , sucht
tagsüber Stelle in
Restaurant oder Gate .
Offert , unt . H .G .838A
an die Modische Presse
Wliale Hauvtpost ^
Ehrl . , kleis,. MLdcken .
23 Jahr , das Kochen
n. Nähen kann , sucht
Stelle aus fos. oder 1 .
Juli . Gute Zeugnisse .
Angeb . nnt . §>281319 !,
an d. Badillbe Presse ,
Filiale Werdervla tz,

l . icNI8k >!^ « 20 « TELEFON 51j !

| W . S ou 7 °° 9 °" G S . 3 °° 5 "° 7 °° 9 "
j

Lachen ist gesund ! H |
Heute und folgende Tage !

Der große Heiterkeits -Erfolg . — Ein Tonfl ' jj
'

Lustspiel nach Bruno Franks witziger Kon>00

[ Sturm imwaüerglaT]

Ottene stellen

Gesucht
flotter junger Bursche ,
gelernter Küfer bevor -
»ugt . Schmidt , Kaifer -
stratze 2g. (QS8>

Existenz
bietet sich f . dauernd b ,
Beteiligung od . Jnter -
effeneinl . an (Seftüpeff .
m . Obst - n . Kartenbo »!
a . sof. m . Off .
0. SSS541 an Bad . Pr .

Offerten unter P 8515 2 sÄSn möbl , Zimm .
^ t flJattmi A„ (C-hf«-an d . üjadifthe Presse ,

Möbl . u . l . Zimmer
in allen Stadtteilen
stets zn vermieten .
Büro Dieft , Akademie -
strafte 40 neb . Pal -iiS .

Malerfachschule
HQnere GewerbeschuleKsrisruiis (Baden)
= === = Adlerstra ^e 29 == == =

Semesterbeginn : 1 . Oktober 1931
2 aufsteigend « Semester von je 5 Mo¬

naten Dauer
Anmeldungen auf 15. Septemb . 1931 erwünscht

Programm kostenlos
Auskunft durch die Direktion 19828

Schöne fr sehe

Erdbeeren
Pfund nur 25 Pfg .

Bananen
Pfd . 35 # 3Pfd . Mk . 1, -

i , Kaisern 59

Eingang Ritterstraße
Lieferung frei Haus . — Telefon 0640

Ausschneide « ! Ausschneiden !

Genoer & co.
Kalserstr . 14 b und
Fil. Kalserstr . 172

Telefon 6348
Lieferung frei Haus

I i

K ?»tr Stoff-Reste &Ä
ausreichend für Damenkleider , sowie Reste
aller Art enorm billig . — Groke Auswahl .
Berkanssniederlgge der Vitswebereien zu
Fabrikvreisen : Pro Meter vou 10 Pfg . an .
T « ü < il - Vans, .3ur a .ute « O « elle "

"MV 149 Kriegsstrasie 149
(Zwifcfictt Weinbrenner - und Hübschftrabe »

Richtung Kühler Krug . Linie 4 .

Apfelwem
in vorzüglicher Qualität emvsieblt

Heinrich La « . Kelterei . Lessingsirasie 15.
( 185191

Fäffer,Bliiinenhßbei , Zuucr ,
Kübel leder Größe , u
verkaufe ».

IVI . Biron ,
jtiiferft u . Kiiblerel

Bürgerltrasie l ^.
Rcvaraturen werden

schnell besorgt .

Ettlingerstr. 5 .
"

herrsch . 6 Zimmerwoh -
iiuug zu vermieten .
Ziininereinteil . s. Arzt
t>d . RechtSanw . geeign .
Auskunft bei (917)'Jieuwann , 4 . Stock

Möbliertes Zimmer
in vermietest . *
Ad lerst rabe 9 . 2. Stock .
Gut möbl . Zimmer

(1 oder 2 Letten ) su
vm . Krie g sstr . 80. II . *

ÄiöblierieS Zimmer
in . flick . Wasf . u . Pen -
sion -n vm . Banmann ,
Ainalienstr . 24 , 1 Tr . *

- wirmerstrafte 3 , JI . .
alt . Hardtwaid -siadtteil ,
Herrlch.-Wohng .

(5 Zim . , ju verm . An -
zns . A- S U . lieb . III .

bei Kunz .
Gut möbl . Balkonzim -
tttet od . Wohn » und
Schlafzimmer in . Bad -
benutz . , . i . Juli zn
vermieten . *
© oröoljftrafce _ 52, II .
ffint möbl . Zimmer

sofort zu vermieten . *
Kailerftr . 105, 3 Tr .

mit 2 Betten , an Ehe
paar od . 2 Herren so¬
fort zn vm . ( i^W 13200

Ettlingerstr . 15, II .
«5W 13200)

Fdl . möbl . Zimmer ,
el . Licht , zu veimiet .*
Wilbelmslratze 16, III .

Rlietgesuche
9[«it . Ehevaar o. K.
sucht

i Zimmerwobnnn «
auch Tausch . Ang . nnt .
» SB 18181 an d . Bad .
Presse . Fil . Werdervl .
Geräumige 2 Zimmer -
Wohnung , evtl . z kl.,von alleinft . Beamten -
ivilwe anf l . Oktober ,evtl . früher gefugt .
Angeb . nnt . FW 13*145
an die Badifche Presse
Mllale Werderplatz .

B . ^ H .Verer
ELEGANTE DAMENHOTE

Karlsruhe l . B . y —
KAISeRSTP .168

, TEU.7»a

Elegante Sommermodelle
Meue Reisehüte

zu Ausnahmeprelsen
Dienstag bis Samstag
16. — 20 . Juni

| ACHTUNGI
Sichere
Existenz Im
Hause !

| Gesucht
werden ehrliche
Personen zwecks
Errichtung einer

iMaschinen -
I Heimstrickerei

Geboten wird
laufende
Beschäftigung
für uns
zu hohen Preisen .

| Kein Risiko u . keine
Vorkenntnisse
erforderlich .

[ Verlangen Sie sofort
I unverbdl . Auskunft .

Fr .ü . Kerltian & Co.
I Berlin - Halensee 23
I Kurfüritendamm 146

Gediegenes (985a )
Sernierfräulsin

(Da,altocbt « r) in T « n-
erfl 'Ctlfl . gesucht . (9Ö5a

Park -Hotel ,
Am Stadtgarten 15 .

Kochfröulein
gesucht.

Friwlein kann ovne g«-
genseittg « Vergütung
auf % 3 . das Kochen
erlernen . Eintritt 1 .
Juli . I . Gietz . Hotel
Erbprinz , Ettlingen .

(2A»>7a)
Sehr zuverliisstgeS

Mö <lo !ion
welch , gut koch, kann u .
In all . Hausarbeit , be-
wanid . ist, per 1. Jnli
gesucht . Äor ^nstellen
nachm . biS 4 Ubr und
abends ab VJi 11h r . *
Blum . Erbprinzenstr . 4

Mo . MMiitte
6er ti . gemlitl . , z. Pr .
v . 20./ / mon . , u verm .
Helmholt - str . 5 . IV .

Nein , bell , pt .. Aentr .-
Hzg ., sofort zn verm .
Knodel . Hirichsir . IS .

Laden KutMW . ZiMMtt
in Bruchsal ,

für Kolonialmaretl u .
LebenSmitiel . auf 1 .
Oktober 1931 zu Venn .
A . Zieger , Architekt ,

Bruchsal , Schwimm -
badstr . n . (22070a )

ju vermiet . bei Lang ,
Hirfchltrafte 3K, Part .

Gros, «
i 3iai . =2Boönunn
mit Mansarde u . ein «
der . Bad , Ecke Stift »
endstr . it. Letbnizstr .,
I Tr . boch. »u verm .
L . Stather . Amalien -
ftrj_4 . 5e ( ._222fi. ü _5614l

3 Zim .-Woljnilni!
mit groß . Diele , Ver¬
anda . Bad u . Sveisek . .
in guter Ausstattung
(Ein ?olhS .) auf 1 . Juli
od . später preiSw . zu
vermieten . Zu ersrag .
Weiherseld . Mainstr .
Ar . 2S. ll . (Ö« 8G24 )

K a i s e r v l a l! .
Seht gut möbl . Zim .,
Bad ti . Tel . auch vor -
iibergeh . , zu vermiet .
Ainalienstr . « 1. 2 Tr .

(571)
Möbliertes Zimmer

schöne Lage . bill . zu
vm .. SonntaLsstr . z , III
Gnt möbl .

"
Zimmer ,

el , L. , sok. zu verm . *
Ad lerstr g Re 4. III , r .
Sev ., gut möbl . Zim -
mer sofort zu verm .
Kreuzstras, « Zg . II . ^

Müblbg . Tor . Hans -
Sachs -Slk . . 1. 1 Tr . .
im K .D .W . . «» t möbl .

Zimmer
mit Tel .. Bad , sof. zu
vermiet .. a . voriibera .

(045)

Refseuerireter aller Branchen
mit energischem Arbeitswil¬
len , die heute mit unpassen¬
den Artikeln nicht mehr nutz¬
los ihre Kraft versenden wol¬
len . stellen sich schnellent¬
schlossen auf (21986)

neue lohnende vertrienso &ieKie
von erprobter Ganpharkeit
um . Wir bieten günstigste
Arbeitsbedingungren u . zahlen
sofort in bar .

Vorzustellen bei Ehrmann .,
7.. Zt . Christi . Hospiz , Karls¬
ruhe , Adlerstraße .

Milses , MI . MW »
nicht unter 22 Jahren .

Personen , für
iir 1. Juli in Arzt -

auä , -2 Personen , für Dauerstellung gesucht .
Bewerberinnen mit einwandfreiem Lebens¬
wandel . welche schon in guten Häusern ge-
dient haben , in Küche und vauz durchaus
erfahren sind , wollen Zeugnisse . Lichtbild u .
GehaltSansvrüche senden an . (2*2068)

Dr med . Evdrcs , Rbeinfelde » lBadeu ».

( oder : „ Viel Lärm um Toni " )
Eine köstliche Parodie auf hohe Kleinstadtpoli ^ '1

und Bürokratismus .
Kegie : Georg JacobL

Eine originelle TonHlm - KomOd^
von höchster uoiHstomsichKei !

so urteilt die Presse .
Störmische Heiterkeit und unbändige«lösen die emzifrartigen Bilder dieses urKöl T?r* r^ " Nfe»e_ .spieltnen Tonfilmes aus . Hsnsi
unv -üchsigen Art . eine resolute Blumenfrau -
dem ne \ien Bürgermeister wegren df»r P ?än.dmres ..♦♦Toni" , e jn^ r echten Promenadpnmis <*4" vr
für fällige Hundesteuer ener r̂isch zu I^eibe ruc»

In den Hauptrollen :

Renate Müller
Harald , Paulsen . Paul Otto . Oskar Salxf . fertigdie Wiener Btihnenkünstlerin Hansi .Viese , s
schuf mit der Blumenfrau . Frau Vogel , eine «
rundesten , saftigsten und vrjkstümlich *[r '
Frauenfiguren ., wie mau sie im deutschen

noch nicht sah . ,
Vorher das interessante Beiprogram «* >

jugendliche . Erwerbslose . Kleinrentner :
5 .00 Uhr halbe Preise .

jsfänto -

neMetnng .
Am Mittwoch , d« «

t7 . Juni 1981 . v » r -
mittaas von g Ubr u .
nachmittags von 14
Ubr an . findet im

VersteigerungSlokal
des Städtischen Leih -
bauses . Schwanenstr .ß .
2 . Stoff , die öffentliche
Versteigerung der ver -
saNenen Pfänder vom
Monat Oktober 1980
Nr . 34 635 bis mit
Nr . 88 1S5 gegen Bar -
zablnng statt .

Zur Berkteigernna ge-
langen : Fahrräder .
Nähmaschinen . Kosfer ,
Schuhwerk . Herren , u .
Damenkletder , Wäsche .
Stofse . Bestecke . Feld -
siecher, aold . u. silb .
Ithrrit . Juwelen , 91?it.
likinstrnmente usw .
»sabrräder n . Näbma -
Ichinen kommen Miit »
ivoch« 14 Ubr mittags
zur Versteigerung .
Das Versteigerung ?-

lokal wird Vi Stunde
vor VerNeiaernngAbe -
ginn geöffnet . Die
Kaise bleibt an dem

VersteigernngStage
und am Tage vorber
nachmittags geschlossen.
Karlsrnb «, den 80.

Mai 1931. (19387)
Städtische Psandleib »

lasse .

WiHIHlMDllß . .
„ Nachversteueruva von aje #

Nach i>av . II . Art . ü » es
der »weiten Berordnung des -n i
ten zur Sicherung von aMrn « al ^ i « i
zcn vom \ 6. 1931 «Vieichsqciebo ^ ^ l ' f. :
279 ff. » in Verbindung mit
Zuckerstonerdurd >sübrungsverodii ultt« .«iij
1Ö31 (Neichszollblait Seite 1^ !' '

Z>i-k<' Ii«
der im freien Verkehr beflttdllwe
benzucker und Stärkezncker wwic
und sonstiger Znctcr von der w t?j|
sammensetznna des Rohrzuckers » IUU'
steuer in Höbe des bis , um ^ 16. „#
geltenden Steuersatzes . ^
1931 solchen Zucker in » Ä « Ä j 'f ,
als 100 Kg . Eigengewicht im -- jört t»i« U ,
wahrst , m hat . ist vervflichtct .
23. Juni 1931 der für ihn itt i *
stelle unter Angabe der ichrist
und des Aufbewahrungsortes '

0,iA rrf ,
mündlich , nr NachversteucrU ^ z , ltAJi
Surfet , der sich am 1« . .^ " " « '

,,zi,n>K Z
befindet , ist vom EmvKnger " " ,st. (9^ '
bald er in dessen NesiA
here ist bei den Zollstellen I« '

,
« arlSrnb «. den 13 . Juni '

Sauvtzollawt .

BSK !SS25HHSESS =
^ it

vm

Versteigerungen i/
Ackermann . Kriegsstr .

m

Abfahrt von KARLS ^ U ^ ^

über Vlisslngen (Tagesdatnpfer ) ^
über Hoek van Holland ( Nachtdampie r len ^ ^ t«

Wahlweise über beide Wege gültig « Mutige Xtrcb
2. Klasse , sowie nur Uber Vlissingen ^ . e9 du
Fahrkarten 1 . 2 . u . 3 . Klasse . .

iReisebüros und Bahnhöfe -

5t

«Ii
>°.
te)

bti
Bei

!

m

bi
id

i
«i

!l
(

>s
H),
I»

i
k
h
ö


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

